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116. Jahrg . Mr. 176 . Freitag , den Ä7. Juni 1949 Erstes Blatt .
Sein oder Alchlsein .

Die Haltung der Deutschen Demokratischen
Fraktion in der Nationalversammlung in der
Frage der Unterzeichnung des Frieden » und die
schließliche Nichtdetelligung an der neuen Re -
gierung haben in Baden in den Reihen der
Deutschen Demokratischen Partei schwere Be¬
fürchtungen für die Zukunft hervorgerufen . Die
Haltung der Fraktion in Weimar ist umsowe -
Niger verständlich , als die Argumente , die gegen
die Unterzeichnung des Friedens geltend ge -
macht worden sind , nach keiner Richtung stich-
Saltiger sind als die sür die Unterzeichnung .
Bei der Frage , ob Unterzeichnung oder Nicht -
Unterzeichnung kann nur eine einzige Srmä -
gung ausschlaggebend sein , nämlich die , auf
welche Weise es ermöglicht werden kann , den Be -
stand des Reiches mit der größeren Wahrschein -
lichkeit zu sichern . Wem , nun die Lage im Osten
als eines der Hauptargumente gegen die Unter -
zeichnung angeführt wird , so ist es doch ganz
zweifellos , daß gerade der Osten bei der Nicht -
Unterzeichnung am ersten verloren geht , denn
alle Vorbereitungen sür diesen Fall sind ja be -
reits von der Entente getroffen worden . .Die
Naller 'sche Armee , deren letzte Transporte vor
einigen Tagen durch Deutschland abgerollt sind ,
ist eigens zu diesem Zwecke nach Polen geschafft
und mit starker Artillcric - Uebermacht auSge -
rüstet worden . Durch die Weigerung , den Frie -
den zu unterzeichnen , wäre im Osten ein Krieg
losgegangen , der an Schrecklichkeit dem Mjäh -
rigen nicht nachgestanden hätte , und die Folge
wäre eine vollständige Verwüstung des deut¬
schen Ostens gewesen , die auf immer die Mög -
lichkeit , dort das Deutschtum zu erhalten , ver -
nicktet hätte . Der Forbestand des Deutsch -
tums im Osten ist aber eine der Grundbedin -
gungen für den Bestand des Reiche ? , und die
Unterzeichnung läßt zum mindesten d,e Hoff -
nuna bestehen , daß die Besetznng durch die Po¬
len nur vorübergehender Natur sei . gerade
dieser Umstand also wendet sich gegen die Ver¬
weigerer der Unterschrift .

Der PSntnft aber , der am eindringlicbsten fitr
unoedivgte Unterzeichnung spricht , ist der vom
Ministerpräsidenten Bauer selbst angeführte ,
daß es sitl; nämlich nicht lint die Frage Unter¬
zeichnung oder Nichtunterzeichnung handelt ,
sondern um die Frage : sofortig - UnterzeAnung
oder Unterzeichnung nach einigen Wochen .
Und daß dann die Bedingungen , d,e die Entente
uns auferlegen würde , noch viel furchtbarer
wären als die jetzigen , daS unterlief .keinem
Zweifel . Die Hoffnung , die von den Benechtern
der Nichtunterzeichnung geltend gemacht oder
wenigstens im Innern gehegt wurde , die Kr,egs -
Müdigkeit unserer Gegner werde so groß sein ,
daß sie sich nur schwer oder vielleicht gar nicht
zu einem Einmarsch entschließen könnten , ist
durchaus utopisch . Denn die Entente hatte d «.
reits in Voraussicht der Möglichkeit einer Nicht -
Unterzeichnung geeignete Truppen au die Gren -
zen gebracht , junge Leute , denen der ungefabr -
liche Krieg in Deutschland als ein willkomme -
nes und verlockendes Abenteuer erschien , ferner
farbige Hilfsvölker aller Art , die in den be -
setzten Gebieten natürlich nach «Gutdünken
hausen würden . Also auch hier die sichere Bor -
aussicht eines SchreckenSkriegeS . der dem im
Osten nicht nachstehen würde .

Wir haben bereits vor einigen Tagen darauf
hingewiesen , daß der Plan des Durchmarsches
durch Deutschland bei der Entente feststand , mit
der Absicht , Deutschland alS Basis für den Krieg
aegen den russischen Bolschewismus zu benutzen .
Taß die durchmarschierenden Ententetruppen
die polnische Armee im Osten unterstützen
würden , ist selbstverständlich und bedarf keiner
weiteren Begründung .

Die Befürworter der Nichtunterzeichnung
gründen aber ihre Weigerung aus den weiteren
Einwand , daß wir durch die Unterzeichnung
den Einmarsch der Entente nicht abwenden wiir -
den . daß er im Gegenteil nach einiger Zeit doch
erfolgen würde , da wir eben nicht imstande
seien , die unterschriebenen Bedingungen zu er¬
füllen , und daß uns die Entente daun als
abermaligen Bertragsbrecher behandeln würde .
Dabei wird der Bruch des belgischen Nentrali -
tätsvertrages als Parallele angezogen . Diese
Gefahr bestellt und kann nicht weggeleugnet
werden . Aber das Verhältnis zwischen den
Gründen für und gegen die Unterzeichnung ist
folgendes : Bei Nichtunterzeichnung stehen wir
zwei ganz unbedingt sicher eintretenden Folgen
gegenüber , die zum Untergang und zu der Zer¬
stückelung des Reiches führen müffen : dem Ver -
nichtungskrieg im Osten und dem Einmarsch im
Westen , ganz abgesehen von den erneuten
Schrecken der Hungerblockade und den daraus
Mit Sicherheit folgenden inneren Erschütte¬
rungen . Dagegen ist der Einmarsch bei der
Unterzeichnung nur eine mögliche Gefahr , die
ober durch kluge Diplomatie und energische
Haltung abgewendet werden kann . Hier eben
öffnet sich die Aufgabe für unsere Staatsmän¬
ner und Diplomaten : auf der Basis des unter -
Zeichneten Vertrages nunmehr das Vertrauen
der feindlichen Völker zu gewinnen , damit sich
fstr die Zukunft Berständnismöglichkeiten er -
geben . In diesem Fall sind wir überzeugt , daß
die Zeit für uns arbeitet . Und dieses Wort ,
«as während des Krieges zu unserem Schaden

so oft mißbraucht worden ist , diesmal dürfte es
seine Berechtigung haben , denn die mit innerer
zwingender Notwendigkeit eintretende Folge
der Unterzeichnung für die Entente ist , daß die
Spannung , ob Deutschland unterzeichnen wird
oder nicht , sich löst und damit auch der eiserne
Ring sich lockert , der die widerstrebeirden Inter -
essen der Entente solange zusammengehalten
bat .

Wir glauben nicht , daß wir hier Utopien nach -
jagen . Denn eS liegen bereits hinreichende An -
zeichen vor . die eine derartige Entwicklung er -

warten lassen . Das ist zunächst der Sturz der
Kriegöregicrung in Italien . Italien ist das -
jenige Land , dessen Interessen am wenigsten
ein weiteres Zusammengehen mit der übrigen
Entente verlangen . Und bei den nicht von der
Kriegspsychose verblendeten italienischen Staats
Männern und bei denen , die durch die bereits
gemachten schlechten Erfahrungen ernüchtert
sind , setzt sich eben doch die Erkenntnis durch ,
daß das Gedeihen Italiens auf dem Festlande
nur in einem zum mindesten nicht feindseligen
Verhältnis zu dem ' angrenzenden deutsch spre -

chenden Nachbar auf die Dauer gesichert werden
kann . In Frankreich vollzieht sich ebenfalls ,
ivenn auä ? nicht öffentlich , so doch unter der
Oberfläche eine Entwicklung nach linkö . Die
Tage des Kabinetts Elemenceau und dcS un -
erbittlicheli nationalistischen Furors sind ge -
zäblt . Die nächste Regierung wird zweifellos
nach links orientiert fein . Damit ergibt sich sür
die deutschen Staatsmänner eine Basis für Ver
sländigungeu , die zum mindesten den Weiterbe
stand des deutschen Volkes und seiner Wirtschaft
nicht unmöglich erscheinen lassen .

Unsere Stellung für die nächste Zukunft ist
also ziemlich fest umrissen vorgeschrieben . Bei
den äußersten und ernstesten Anstrengungen , die
Bedingungen des Vertrages zu erfüllen , muß
unausgesetzt das Bestreben unserer StäatSmän -
ner und Diplomaten darauf gerichtet sein , die
Revision des Vertrages auf gütlichem Wege
durch Verhandlungen mit unseren Nachbarn zu
erreichen . Unser gesamtes Volk muß unausg »
setzt danach streben , die Revision durchzusehen .
Und es ist besonders die Ausgabe der de .nokra ^
tischen Partei , bei den Völkern unsere - Feinde
die Ueberzeugung zu erwecken , daß der Vertrag
in seinen innersten Bedingungen unsittlich nn5
darum verwerflich «st und daß de gemeinsamen
Interessen der europäischen Kulturvölker ver -
langen , die schmachvollen Bedingungen anS dem
Vertrag zu entfernen und damit ö ' m d " i ! tkchcn
Volke die Möglichkeit der Existenz aus einer
Basis der Gleichberechtigung mit anderen ftnl -
tin Nationen zn gewähren . Wir müssen eS er¬
reichen , dab d >? Forderung nach Revision schließ -
lich von unseren Feinden eben nachdrücklich
erhoben wird , wie vc >- uns selbst .

Diese Politik ist möglich . S .c umschließt
außerordentliche Schwierigkeiten , aber keine ,
die menschliche Kcäitc übersteigen . Um i -e aber
durchsetzen zu können , muß im Innern zunächst
einmal der feste Wille erwachen , alle bisher auf
die Revolution gesetzten nnerfülllaren Ooss
nungen zurückzustellen und mit dei . gegebe " en
Verhältnissen ans das schärfste zu rechnen . Ter
fest Wille zur Arbeit , zur inneren Re "rgeni -
sation muß an Stelle utopischer ZutunftSträum «
treten . Tenn ohne Arbeit , ohne die Urber -
zeugung , daß von dieser Arbeit einzig und allein
unsere zukünftigen Existenzmögl ' chkeiten ab
hängen , ist da ? deutsche Volk . a >»ch wenn unsere
Feinde ihm die äußeren LebenSmögli ^ keiten
gutwillig geben wollten , verloren . G .R

Die Oberste Heeresleitung und Sie

Friedensfrage .
Berlin . 25 . Juni . >Wolfs . > Von der Oberkien

HeereSleituna wird beute miiaeteilt : ^ n der ??acht
Pom 22. 123 Juni um 1 Ilbr porm . teilte Gesandter
N a d o l n t> im Auitraae des Rl^chSvrändemcn dem
Ersten Generalauartiermeiiter televbonikch mit . daß
die Entente u n s e r n P e r b eb a l t , iiriicl (ic «
wiesen babe . Die O .H .L . werde um Stelluna -
navme * ii der nnnmebr ncfciiafreitcii Lage ««beten .
2 .15 Ilbr vorm . ist sollende Stellnnanabme t' ,vr Ge -
neralseldinnrschall unterschrieben , 'in die Wncf̂ rc
«ieruna abaeaanqxn : .RcichS- rLsidenf Wert . Wei¬
mar . Am 2V. Juni ist dem .Herrn Reicb??vebrmini -
ster solaende Erkläruna übersandt worden : ..Gro -
ßeS .Vauvtauariier . 17 . Juni : Wir sind bei der Wie -
derauinaSme der ??eindscliakeiten militärisch in der
Laae . im Osten die Provinz Bosen lurücküuerobern
und unsere Gremien au halten . Am Westen können
wir bei ernstlichem Anariss unserer Geaner . anae -
sichtS der numerischen Ueberleaenbeit der Entente
und deren Möalichkeii . unsere beiden Klüael ^u um -
fassen , kaum aus Ersola rechnen . Em aünstiaer Aus -
aana der aesainten Operationen ist daber i' ebr iraa -
lich . Aber ich muß att Soldat einen ehrlichen H,i°
teraana einem schmählichen Brieden vorziehen .

(
"ac^.

'
i : v . Ü? i n d c n b u r a .

Auch ist bei einer Besvrecbuna in Weimar am 19 .
von allen anwesenden Äommandobebörden dem
Reickswehrminister aeaenüber ? um Ausdruck ae-
bracht worden , daß eine aroße ANnabl von CffUic *
ren und sreiwilliaeu Trnvven einer Remeruna den
Dienst aukiaaen würde , die die Schmachvaraaravben
annimmt . Bei dieser Kundaebuna waren -niaeaen :
der preußische KrieaSmiuitter . die O .S .L . . die Ober -
kommaitdierenden Nord uiid Süd . di " Armeearubve
Below . das Generalkommando Lüttwie . die obersten
Mikitärbefeblsbaber von Badern und Sachsen und
der Cbes der Admiralität . An dieser Stellnnan 'abme
der O .A .L. bat sich seitdem nichts aeändert .

«'ae^ .l : v . Sindenbura .
"

Am 23. berichtete aeaen IklLl) vorm . der Verbin -
dunasoffi ^ ier der O -L>.L . . Maior v . Weidmann , aus
Weimar folaendes : 1 . Der RcichZwebrminriicr ist
nach Weimar , urückaekehrt . 2 . Beim Reickikvräsiden -
ten die Erklärung von beute nackt wiederholt , daß die
O .S .L . auf ibrem Standvunkt bestehen bleibt . Der
Reichspräsident saatc daraus , dab er diese Erkläruna
erwartet habe , und schilderte die Laae so. daß ein
Teil des Zentrums und der Soüialdemokrati « die
Annahme des Briedens erklären würden . Maior
v . Gilsa erläuterte die militärische Laae da -
bin . daß die Truvven iedensalls in ihrer aroßen
Masse sich der L>altuna der Reaieruna anschließen
könnten und daß General v. Lüttwitz die sielluna -
nabme der O ..H .L . teile . Der Osten würde wohl
sicher den Kamvs cnsknebmen . 3 . General v . L ü t t »
w i tz babe vorber dem ReichSwebrministcr televlio -
niilb mitaeteilt . daß er und seine Ofsiiiiere noch nickt
darüber scklüfsia seien , ob im Auaenblick cS anae -
utiat sei . den Abschied ? u nehmen : denn eS bestände
die Gefahr , daß die führerlosen Truvven bolschewi»
stisch würden . ES sei aber mit Sicherbeit erwar «
trn . daß die Diasse der outen Truvven im Walle der
Annahme Stelluna aeaen die Reaieruna

Ter Gewaltfrieden .

Zwei ongeblichc Noten der Entente.
lEiaener Drabtbericb : ^

b . Berlin . 2k! Juni . Wie die ..B . 3 . am Mitten, "
erfährt , hat die Entente beute dem Gesandten von
Daniel ?!wei Noten überreichen lassen , deren eine
aus die B̂ersenkuna der deutschen Flotte
in der Scava - Now -Buckt und aus die Verbren ,
nuna der französischen Bahnen sich be-
rtieht. Die a und a . Viächte erklären darin u . a . .
daß sie von diesen Taten als Zeichen bösen WH*
lenß Kenntnis nehmen und daß sie soaleick nach Ve°
endiauna der Untersuckuna die notwendia werdenden
Wiederautmachunaen fordern werden . Eine Wie -
derboluna solcher Akte müßte eine sebr unalücklicke
Wirkuna aus die sufiim ' tiac AuSkübruna de » Wrie-
denövertraaeö haben . Deutschland werde sich nickt
beklaaen dürfen , wenn die a . und a . Mächte alle
Mittel , die ibnen durck den Bertraa . insbesondere
durch den Art . 429 aeaeben sind , in Anwenduna
bringen .

Die Zweite Note beliebt sich aus die a n a e b l i ck
deutsche Drobuna aeaen die Polen . Die En -
tente wei.st darauf bin . das; sie die deutsche Reaie -
runa in aller Worm da nie verantwortlich macht , da¬
für - u faraen . daß von dem im Vertraa bestimmten
?!citvunkt an alle Trnvven und alle deutschen Be-
amten aus dem abzutrennenden Gebiet /iurückae -
^oaen werden und daß eiwaiaen Insuraenten in
diesen Gebietsteilen keine Ilnterstübuna m Teil
wird .

Abdom der Waffenskillstandskommiftion .
<Eiaener Drabtbericht .1 .

Berli « , 26 . Juni . (Wolff .) Die Waffenitillitiond ?-
kommission wird abgebaut . Ihre Arbeiten geben an
die entsprechenden ReicbScnnter übe '' , ein großerTeil auch aus da? Auswärtige Amt . » s eit . deson-
derer UnterstaatSsekreuir sür Abiv ?<kel :ing der Fr ' e-
deiiSfragen ernannt werden soll.

Berlin . AZ. Juni . lErzener Drabtb ^richi . ) Reich? ,
wlmster Erzberaer behält die Leitung der Was -
senwllswndKkommiision und die AbwiKung ihrer
Geschäfte bei . Mit seiner allgemeinen Stell «
Vertretung wird Minister,alrat Franz von
Stoahammer beternn .
Vertrauensvotum für die preuhifche Regierung.

lEiaener Drabtbericht .1
Berlin . 26 . Auni . iWolff .^ An der beutiaen Sit -

"" na der vre u .ß ischxn Landesversamm -
luna wurde bei Besvrechuna der Briedens -
t r a a e aeaen die Stimmen der Rechtsparteien und
der Unabbänaiaen der Reaieruna das Ver -
traue n ausaei ' vrochen .

Berlin . 26 . Juni . iEia . Drahtbericht .^ Im An -
«chluß an die. beutiae Taa ' ina der Landesversamm -
luna bat das preußische Staats mini -
ner,um beschlossen, im Amte s » bleiben und
rtucfi dieieniaen Mitalieder . die erklärt
haben , austreten au wollen , verpflichteten sich,auf rbren Posten aus ->ubarren .

Eine Stimme der Vernunft.
lEigener DroStbericht .l

Bern . 26. Juni . tWolff .) Die ..Perseveranza "
schreibt zn der deutschen Einwilligung in die
Friedensunterzeichnung : Elemeneeau scheint
dem deutschen Protest nur literarische Be -
deirtung beizumessen . Für andere Leute bedcu -
tet er aber weit urehr als die Unter -
schrift . Deutschland wird jetzt alle Tatkraft
daran setzen , sich wirtschaftlich wieder empor zuarbeiten . Deutschland wird sich anfs neue an
die Spitze des Fortschritts und der Sozial¬
reform stellen , und in fünf , höchstens
zehn Iah ren wird Frankreich der
Inbegriff der Reaktion , Deutsch -
land aber der Inbegriff der Frei -
heit geworden fein . Dann wird die
Wirksamkeit des deutschen Protestes beginnen ,
indem einige Mächte , die Deutschlands Ruin
für ein Unglück halten , eine Revision des
Vertrages herbeiführen werden .

Ein Dementi .
sEigener Dragtdertcht .l

Berlin , ZS. ?!uni . fWolfs . > Oberschlefische
srar « ösische Blätter bringen eine Warichauer
Drahtme ^Äun« ^ wonach die polnisch « Gesandt -
s ch a s t in Wien solgende angeblich aufgefangene
Runddepesche der deutschen Regierung
in Sälchen bat : . .Die Regierurm wird unterzeichnen .
Trotzdem werden Hörzing für Schlesien , Winn ^z für
Oft » uitf > Westpreußeu den Kriza erklären . Di « Re °
gierung wird sich offiziell widersetze » .» inoffiziell
das Unternehmen aber mit aller Kraft unterst -iitzen.

"
Mit allem N«ck»druck wird festgestellt , daß die

Reichsregierung ein solches Telegramm n i e
abgesandt und eine solch« Haltung nie einge »
no m m e n hat . Ar ist nach dem finMbaren schwe¬
ren Entschluß der Unterzeichnung eS unbedingt

ernst mit der Durchführung des Ver .

Ae heutige Aummer

trage ? . Allerdings kommt dieser ihr unobänder -
liche Entschluß ohne ih?e Schuld in ein zweifelhas -
te§ Licht , wenn einzelne , wie z . B . General Hoff -
mann , erklären , daß sie auch gegen den Willen der
Regierung die Bestimmungen des Vertrages nicht
anerkennen und sich ihnen mit Gewalt widersetzen
werden . Megen General Hoffmann ist bereit ?
da? Erforderliche veranlaßt worden . Die Korre -
i
'pondenz , die sich nicht gescheut bat . da ? ReichZin -
teresse durch Verbreitunz der Hossmannschen .̂ und -
gebung schwer zu schädigen , bat der ReickSwehrmini -
ster verboten .

Berlin . 26 . Juni . lEigener Drabtbericht .> Gene¬
ralmajor Hoffmann ist zur Disposition ^ e -
stellt warben .

Die revidierte Ostgrenze Dcutfchlands.
Berlin . 25 . Juni . fSBolrfi Nach der dem endaül -

tiaen KriedenSvertraa beiaeleaten amtlichen
Karte sind im Verlaus der Ostgrenze
Deutschlands nachstehende Aendernnaen
voraenommen worden :

Die Ostaren ^ e setzt an der Ostsee an der Pias -
nitzmütiduna ein . läuft durch den Zarnowitzer See .
erreicht füdlick von Warschkau die vommersck -west-
preußische Grenze , der sie bis westlich Adl . Briefen
südwestlich von Bütow folat . Von bier nebt die
Grenze nach Südosten , so daß Peterkau . Steinsort .
Reuauth und Samvbol bei Deutschland bleiben . Kel -
vin und Kono » en an Polen fallen : dem Zvlußlauf
der Brahe nach Osten folaend wird die im ersten
Vertraa sestaelcaie Grenze nördlich Könitz erreicht .
Südlich Könitz verfolgt die Grenzlinie eine andere
RÄtuna derart , daß die Bahnlinie Konitz - ^ latyw .
Kroianke . Schneidemübl bei Deutickiland bleiben .
Die Grenze überschreitet die Bahnlinie bei ^ enj?ni <k
' üblich Könitz und verläuft so . daii die Orte Grünau .
Böik. ^ Battrow . E ^ iskowo und Gr . Butzia bei
Deutschland bleiben und der Redefluß und sväter
die bisberiae weitvreußisch - vommcrsche Grenze bis
»um Wakunter -See westlich Stahren die Grenze
bilden . Von hier aiebt sick die Grenze in aerader
südwestlich aerich t̂eter Linie nach der Einmünduna
der Küddow in die Netze nördlich Usch , das an Bolen
fällt . Sie iolat dann der Netze bis *,ir branden -
buraiichcn Grenze südlich Kreu/i . wobei C^arnikau
und Kilebne an Polen fallen und schließt sich im
weiteren Verlaus nach Süden dem ersten Vertrag ?-
entwuri an . wo die scklesische Grenze östlich Ulber ?-
dor ? erreickt wird . Sie folat nunmehr der alten
Vosen -schlessschen Grenze derart , das? der schlenkche
?!ivsel nordöstlich von Tschirnau und die nan ^e
Bahnlinie Lissa -Rawitsch an Polen fallen , im übri -
aen bleiben die schleiischen Kreise Gubrau und Mi -
litsch bei Deutschland . Bei dem Orte Boaodoi west¬
lich von Adelnau areikt die Gren -ie wieder in schle -
sische ? Gebiet ein deracstalt . daß die Orte Mod ^e,
nowe . IobanniSdors . Konradau . Tscheschen. Niesten .
Rvvvine . Schreibcndorf . Gr . Kosel . Sckileike und
Blintendorf an Polen fallen , während Neu - Mittel -
Walde und Gr . Wartenbera bei Deutschland bleiben .
Desgleichen bleiben bei Deutschland die Orte Reese -
witz . DalberSdors . Kaulwitz . Lorzcndorf . Strelitz .
Eckerödorf Schwirr , während Kun ^ endorf . Trem -
batschau . Reichthal an Polen fallen . Südlicki
Schwirr folat die Grenze de? oberschlestichen Gebiets
der alten im ersten Vertragsentwurf fcstaeleaten
Linie .

Deulfchlonds Lebensmittclvxrsorgung.
lEigener Drabtbericht .)

b . Berlin , 26 . Juni . Durch die. Blätter aina kür, -
lich die Nachricht , daß eine aroße holländische
5virma 200 Le . benSmittelaeschäfte in Ber¬
lin gekauft habe , um ini aroßen Makstabe die Le¬
bensmittel in Berlin ?>u vertreiben . An * ii «
ständiger Stelle ist hiervon nichts bekanpt . Zu -
treffend ist nur . daß die neutralen Länder umfang -
reiche Vorbereitungen treffen , um L e b e n S n, i t -
tel nach Deutschland einzuführen . Sosollen
in nächster Zeit große Mengen Maraarine aus Hol¬
land in Aussicht aeitellt sein . Trotzdem soll die Ra -
tionieruna nicht aufgehoben werden , weil durch ste
die aleichmäßiae Verteiluna an die Allaeineinbeit
gewäbrleistet sei . daaeaen werden wahrscheinlich die
LebenSmittelrationen in dem Maße der Einfuhr er -
höbt werden . Da die Einfuhr abhängig ist von der
ZadlunaSmönlickkeit in Gold dder Devisen , so wird
an eine Aushebung der Rationierung erst dann ae -
dacht werden können , wenn durch reichliche vroduk -
tive Arbeit die notwendiaen Zahlungsmittel ge¬
schaffen sein werden .

Bari ? . 26 . Juni . i'.HavaS .
'i Der Generaldirektor

des Versorauna ^wesen ? Ho oder unterbreitete sei-
nen Bericht über die Resultate der V e r s o r a u n a
Eurovas vom 31 . Dezember 1918 bis 31 . Mai
1919. Die Gesamtbeit der in dieser Periode ver -
teilten Lebensmittel beträgt 2 468 230 Tonnen im
Werte von 620 151 000 Dollars , die 512 Schiffsla¬
dungen entsprechen . Maßnahmen *ur Beseitigung
der perzweifelten Laae in Riga und in den balti -
schen Provinzen sind in aanzem Umfanae aetroffen .
Die Ernäbruna der auSaehunaerten Kinder wird
durckaenihrt . Sie umfaßt die Zahl von 4 Millionen .
Hoover fieffl , die Veri' orauna Europa ? bis zur neuen
Ernte könne gesichert werden , bevor sich eine Hun -
aersnot geltend mache.

Blattes umfaßt 8 Seite«.
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nehmen würde . General v . Lüttwitz würde es sehr
bedauern , wenn fich diese Stellunanabme auch aeaen
den Minister Noske richten müßte .

Kur » vor 12 ltfir mittaas telefonierte der Reichs -
vräsident den Ersten Generalauartiermeister ver -
iönlicfi an und teilte ihm in äbnlichen Worten mit .
daß Kentrum und Sozialdemokratie sicki wahrschein¬
lich für die Annabme erklären würden . Er bitte
» ockmals um Auskunft , welche Stellung die
Truvven bierzu einnehmen würden .
Man befürchte nach den Mitteilungen des Generals
v . Lüttwitz an den Reichswehrminister Militär -
revolten . Aus diese Fraae erfolate um 12 Ufte

. mittaas die nachstehende Antwort des Ersten Ge -
ueralauartiermeisters . nicht in seiner dienstlichen
Eigenschaft , sondern , wie er ausdrücklich erklärte ,
als Deutscher , der die Gesamtlaae klar über¬
lebe . er sei verpflichtet . darauf hinzuweisen . daß bei
einem Kamvf nach vorübergebenden
Erfolaen im Osten ein Endersola aus -
geschlossen sei und daß nun Herr Noske in
einem öffentlichen Zlufruf die Notwendigkeit des
Friedensschlusses darleaen und von iedem Offizier
und Soldaten verlangen würde , daß er . auch bei
Unterzeichnung des Briedens , im Interesse der Ret -
tuna des Vaterlands auf seinem Posten bleiben und
seine Pflicht und Schuldiakeit aeaenüber dem Va -
ierland tun müsse . Aussicht bektebe. daß das Mi -
litar sich binter ibn lNoske ^ stelle und da -
mit jede neue llmsturzbeWeauna im In¬
nern . sowie Kämvfe nach außen . im Osten , ver -
bindern würde .

Weitere Schritte der O .H .L . sind in der Friedens -
krage nicht getan worden .

♦
Die deutschen Bevollmächtigten zur Unter -

Zeichnung .
Berlin . 2g . Juni . lWolff .1 Die Reichsminister

Hermann Müller und Dr . Bell baben sich auf
einmütiges Ersuchen der Reickisregierung entschlos-
sen . als Bevollmächtigte in Versailles den Friedens -
vertrag au unterzeichnen . Sie baben geglaubt , un -
ter dem furchtbaren Drucke der Volksnot und dem
unbedingten Bedürfnis , endlich aum Frieden au
kommen , sich dieses lebten und verfönlich schwersten
OvferS nicht entziehen au können .

Freilassung eines verhafteten Pressevertreters.
«"Eigener Drabtbericht .)

Versailles . 26. Juni . Oberst öentti lies beute
mittag 6 Ubr den Gesandten v . Haniel davon in
Kenntnis fetzen. daß zur Vermeidung weiterer Un -
annebmlickkeiten die Freilassunades gestern
abend verbasteten Mitglieds der Presse &ruiwe der
deutschen Friedensdeleaation und des Vertreters der
..Deichen Tageszeitung " in Versailles . W . Scheuer -
mann angeordnet worden ist.

Die Glashütten des Saargebietcs .
lEwener Drahtbericht .)

Saarbrücken . 26. Juni . Nach einer vertraalichen
Vervslichtung müssen die Glasbütten des Saarae -
biets 80 Prozent ibrer Erzeugnisse für
den Wiedsraufbau des zerstörten fran -
aösischen Gebietes liesern .

Die neue italienische Ariedensdelegation.
Bern . 26 . Juni . sWolff .l Tittoni . Scialoia . Mag -

aiorni und Ferrari reisten gestern abend als Mit -
glieder der neuen italienischen Friedensabordnuna
nach Baris . Nitti gibt der Presse als Hauvt -
vunkie seiner Politik an : Sofortige Demobilisation .
Wahlreform . Aufbebung der Zensur , Verbesserung
der Versorgung . Steuer - und Finanzrcform .

Berlin . 26 . Juni . iWolff .1 Aus der italienisch -
schweiaeriüben Presse ist ersichtlich, dak die Äob -
lenaufubren von Frankreich nach Italien
über die Lötfebberabahn besonders wegen Nichtber -
ausgäbe von englischen Kohlen seit einigen Tagen
fgst aänalich einaesteIlt worden ist .

Englisch-amerikanische Verärgerung.
Bern . 26. Juni . iWolif . ! Nach einer Londoner

Meldung des „Secolo " verfolgt man die wachsende
irische Bewegung in den Bereinigten
Staaten sowie die irenfreundliche Haltung des
amerikanischen Senats in England aufmerksam .
Der Korresvondent bält die Anerkennung der
irischen Revublik durch den amerikanischen Se »
nat trotz ibrer schweren Folgen nickt für ausge¬
schlossen . Man Kabe in den nächsten Tagen seitens

Lekhmann-Hollwegs Zeugnis .
Noch eben vor Toresschluß ist unser ..Kriegs -

Neickskanaler " mit seinen „ Betrachtungen aum
Weltkrieg " auf den Plan getreten . Wie bei der vor -
nebmen Persönlichkeit Betbmann - Hollwegs nicht
anders au erwarten stand , ebenso sacklich wie frei -
mutig und — was sick die Herren Wilson . Llovd
George und Clemenceau nickt genug merken kön-
nen — edelmütig . Obgleick von den Entente -Brü -
dern für die Urbeberschaft und die Greuel des Welt¬
krieges verantwortlich gemacht und vor ihr ( ! ) Ge¬
richt gefordert , trotz des so tragischen Geschickes, das
ibn befallen , bat er seine volle Gelassenbeit bewabrt
und ist er auf nickts so sebr bedacht , wie auf Wabr -
beit und Gerechtigkeit . Wenn etwas aus seiner
ebenso schlichten wie freimütigen Darleauna bervor -
leuchtet , so ist es sein gutes Gewissen . Wenn Einer ,
so ist er darauf bedacht gewesen , den Frieden au
erkalten . Und er soll der eiaentlicke Urbebec des
Krieges sein !

Betbmann ' bebt damit an . die überaus schwierige
volitische Lage au kennzeichnen , wie er sie bei sei-
nem Amtsantritt 1809 überkommen bat . Seit der
Entento cordiale zwischen England und Frankreich ,
mußte Deutschland stäudia auf Ausbruch des Krie -
aes gefaßt sein . Während der Marokko - Affäre trat
nur au deutlich autage . wie die Staatslenker au der
Tbemi ' e den Zwiefvalt awischen dem revancke -lüster -
nen Frankreich und Deutschland schürten und die
französische Kamvflust ansvornten . Gar nachdem
auch die Verständigung mit Rußland geglückt war ,
und damit die Trivle - Entente in die Erscheinung
trat ! In Anknüvkuna an die Zuschanzuna Marok -
kos an Frankreich aeneii Aegvvten ward Italien
Trivolis auaeivrochen . Um sich desselben au be-
mächtigen , überaoa Italien die Türkei mit Krieg .
Zugleich suchte es auf dem Balkan Fuß au fassen ,
wodurch es auch mit Oesterreich -Ungarn in Konflikt
geriet . Dadurch erbielt der Dreibund einen unbeil -
baren Rift . Statt an Teutschland und Oesterreick -
Ungarn , nabm Italien Anschluß an England und
Frankreich . Nur dem Umstände , daß Frankreick die
Festsetzung Italiens in Trivolis . weaen Gefäbrdung
des den Italienern vorweaaenommenen Tunis
fürcktete . ist es au verdanken , daß der Drei -
bund trotzdem 1913, awei Iabre vor sei-
nem Ablauftermin , erneuert werden konnte . Durck
den unter den Auftuaiett Rußlands erstande¬
nen Balkanbund wurde die Türkei , auf deren Waf >
fenaemeinsckaft man im Notfalle in Berlin rcckuete .
vollends sckackmatt gesetzt. im weiteren Verlaufe
der Dinae überdem auck Oesterreick -Ungarn in sei¬

der Hurstvresse und anderer amerikanischer Blät -
ter einen bestiaen enalandseindlicken
Feldaua au erwarten . In England selbst sei man
gegen Amerika stark verärgert . Bei einer An -
erkennuna Irlands durck Amerika werde man da-
ber iealicke Rücksicht fallen lassen .

Hungerlrawalle.

*) Th . von Bethmann Volliveg. „ Betrachtungen zum
Weltkriege -". 1. Teil . R ^ imar Hoöving , Perlag Berti » .

ar . Berlin . 25 . Juni .
In Hamburg bat es begonnen . Der Reibe nach

finden die Hamburger Ereignisse in verschiedenen
deutscken Städten , so iefet vor allem auch in der
Reicksbauvtstadt Berlin , ibre Fortsetzung . Erregte
Volksmassen tun sich zusammen , um geaen die un -
erträgliche Teuerung der Lebensmittel in bandareif -
licher Weise au demonstrieren , und bei diesen Kund -
gedungen Dfleat es meist recht gewalttätig auauaebeu .
es keblt nicht an Zusammenstößen mit Poliaei und
Militär , man überlegt nicht lanae . ob von der Schuß -
Waffe Gebrauch gemacht werden soll oder nicht , bald
knallen die Revolver , bald geben die Gewehre los
und meist sind etliche Tote und Verwundete die
Ovfer solcher Vorfälle . Einen volitischen Unter -
arund baben diese Zusammenrottungen bisber
augenscheinlich nicht aebabt . es bat sich bei ihnen
nur die bis aum äußersten gesteigerte Erbitterung
aeaeiat . daß man die vbantastische Höbe der Preise
nicht mebr ertragen kann und will .

Der alten Regierung , die soeben vom Schauplatz
abgetreten ist . kann der Vorwurf nicht ersvart wer -
den . daß sie in der Zeit ibrer siebenmonatiaen Herr -
sckaft nabezu nickts dazu aetan bat . um die Lebens -
mittelvreise abzubauen , sie bat auck nickts gegen
den Wucker und Sckleichbandel unternommen , der
im Vergleich zu den Verbältnissen der kaiserlichen
Regierung ins Gigantische gewachsen ist . So sebr
man arundsädlick Gewalttätigkeiten verurteilen mag .
man wird sich fraaen müssen , welches andere Mit -
tel der zur Verzweiflung getriebenen Bevölkerung
übrig bleibt , außer der Selbstbilfe . Dieselbe Ware ,
die öffentlich nicht zu erbalten ist. kann auf Sinter -
weaen und für unerschwingliche Summen überall
gekauft werden .

Daß es bei diesen Voraänaen nickt bloß au Demon¬
strationen kommt , sondern daß sick den Kundaebuu -
aen unmittelbar stets große Aussckreitungen und
Plünderungen ansckließen . daß gewaltsam aeraubt
und aestoblen wird , ist tief bedauerlick . aber die
durck nabezu fünf Hunaeriabre körverlick berab -
aekommene und sittlich aus dem Gleis geworfene
Bevölkerung ist eben nickt mebr dieselbe , wie sie
es vor dem Krieg gewesen ist. Das zeigt sich an
unaäbliaen Beikvielen . und es nützt nichts , darüber
zu ia mm er ii oder berbe Urteile Über diese Tatsache
au fällen , die einmal vorbanden ist . Wenn die Aus -
schreitunaen bisber auch keinen volitischen Ebarakter
getragen baben . so ist es doch begreiflich , daß dies
von einem Tag auf den andern sich sebr leicht ändern
kann . Die Svannuna ist groß , die Verbetzuna stark ,
die Reizbarkeit der Menge bis zum Siedevunkt ge-
steigert , nichts leichter , als daß der Kommunisnius
die allgemeine Stimmung benutzt , um den Hebel
anzusetzen und sich neue Anbänaer au werben .

Hieran kommt nock. daß die Stelluna der aegen -
wärtiaen Reicksreaieruna nur auf sebr sckwackcn
Füßen rubt . daß das Kabinett Bauer - Eraberaer auck
von Parlamentariern als eine Eintagsfliege be-
tracktet wird , daß also augenblicklick wabrbaftig
keine Äentralreaieruua beliebt , die Rückbalt und
Festigkeit genug besäße , einen Damm aeaen die an -
wacksende Flut der Unaufriedenbeit au bilden . Die
Dinge sieben beute so . daß es vielleickt nur eines
geringfügigen Anstoßes bedarf , tun den zum Her -
wringen überbitzten Kessel aur Ervloiion au bringen .
Was dann geschehe. könnte nur eine Katastrophe
von aana unabsebbarer Wirkung fein . Die bolscke-
wistische Branduna . die von Ungarn nach Oesterreich
binüberzufluten fcheint . würde binnen kürzester
Frist auch Deutschland überschwemmen . ES wäre
eine bittere Schadenfreude für uns . wenn dann die
Entente zu einer allzu sväten Erkenntnis käme ,
was ste angerichtet bat . denn die Leidtragenden
wären letzten Endes vor allem wir . und erst in
zweiter Linie käme die Gefabr für die Entente in
Fraae .

Die Unruhen in Hamburg.
«Eigener Drabibencki . i

Berlin . 26 . Juni . (Wolff .) Die Unruhen in
Hamburg stellen sich wie wir bören . als einen Teil
eines groß angelegten Aufstandsver -
suches dar . der über ganz Deutschland bin

verbreitet war . In Hamburg ist iedoch die Bewe¬
gung den Fübrern zu früb aus ytn Händen geglit¬
ten . Weder die Hamburger Bevölkerung weiß , wo-
au sie gebraucht werden follte . noch die Mitglieder
der Zwölferkommission . Die eigentliche Leitung
bielt sich im Hintergründe . So ist Hamburg das
Ovfer eines volitischen Planes geworden . Es soll
bisber 40 Tote und entsvreckend aablreiche Ver¬
wundete aeaeben baben .

Hambura . 26. Juni . ( Eia . Drabtberickt .) Im
Auftrage einer Kommission des Senats und der
Arbeitersckaft erfolgte eine Veröffentlichung . wo-
nach gestern Vertreter des Senats , der Zwöl -
ferkom Mission , der Betriebsräte , des
Arbeiterrates und der drei s o z i a l i st i -
schen Parteien au einer Sitzung im Ratbause
aukammentraten . um die Mittel au beraten , obne
Zuaiebung fremder Truvven die Rnbe wieder ber -
anstellen und weiteres Blutvergießen au vermeiden .
Eine Kommission begab sich nach Wandsbeck ,
nin mit dem Kommandeur der dort eingetroffenen
Regierungstrnvven . Oberst v . W r e d e . an ver -
bandeln . Unter der Bedingung sofortiger Einste !-
luna aller Feindseligkeiten . Serausaabe der im Rat -
bause gemachten Gefangenen bis Donnerstag 8 Ubr
vormittags . Rückgabe aller widerrechtlich geraubten
Waffen . Rückführung der befreiten Gefangenen
und der Zulage , daß die militärifchen Behörden , ins -
befondere die Kommandantur nicht gestört werde ,
wurde zuaesaat . daß zunächst nickt in das Sambur -
aer Stadtgebiet einmarschiert werde . Der Antrag
der Kommission wird an die vorgesetzten Bebörden .
dnrnnter die Kommandantur Groß -Hcrmburg . zur
Entscheidung weiteraeaeben . Im Laufe des Don -
nerstag vormittaa fammelten sich überall große
Menschenmassen , die die Zerstörungen des inneren
Stadtviertels besichtigten . Das Ereignis wurde leb -
bakt besvrochen . Soweit wir feststellen konnten ,
wurde die Rube nirgends mebr gestört .

Militärische Maßnahmen.
lEiaener Trabibericbt >

b . Berlin , 26. Juni . Aus den Meldungen , die an
zuständiger Stelle einlaufen , ist zu ersehen , daß die
Vorgänge in Hamburg nach dem Willen der
dortigen Linksradikalen nur ein Auftakt
sein sollen qu großen Unruhen auch in anderen
Städten , mit oem Ziele , die Reicksregierung
z u st ü r z e n . De sich gegen die augenblicklick in
Hamburg herrschende Diktatur des Proletariats keine
größeren Widerstände mehr bemerkbar machen,
herrscht dort im allgemeinen Ruhe . Es sind bereits
die notwendigen militärischen Maßnahmen im
Gange , um in allerkürzester Zeit wieder geordnete
Zustände zu schassen.

b . Berlin , 26. Juni . ( Elg . Drahtbericht . .̂ Die Ver -
ordnung des Reichswehrministers Noske . nach der
künftig gegen Aufrührer mit aller Strenge und
wenn nötig mit Waffengewalt eingeschritten
werden soll, ist , wie wir von zuständiger Stelle er-
fahren , für das ganze Reich erlassen worden . Da -
durch soll den einzelnen Generalkommandos
eine Unterlage gegeben werden , sofort bei etwa aus -
brechenden Unruhen in den ihnen unterstellten Be-
zirken die geeigneten militärischen Maß -
nahmen ergreifen zu können , so daß sie nicht erst
die Genehmigung des Reichswehrministers einzuholen
brauchen .

Forderung nach Zurückziehung der Truppen.
(Eigener Drahtbericht .)

5 . Hamburg , 26. Juni . Die heutige Bollversamm¬
lung icrmtlicher Betriebsräte , Vertrauensleute und
Angestelltenausschüsse , aller organisierten Arbeiter
von Grvß -Hamburg übernahm in einer R e s o l u -
tion an den Neichswehrminifter die volle Ge -
währ für fernere Ruhe und Ordnung für
Groß -Hamburg . Ihre erweiterte Zwölferkommission
in Verbindung mit dem Senat und den sozialistischen
Parteien Hamburgs fordert die sofortige Zurück -
ziehung der in der Nähe von Hamburg zusam»
mengezogenen Regierungstruppen .

Schwere Unruhen in Landsberg a. d . W.
Laudslierg a. d. W., 26. Juni . In der letzten Nacht

ist es hier »u schweren Unruhen gekommen . Nach-
dem sich Menschenmassen auf dem Markte ange -
sammelt hallen , hauptsächlich Jugendliche im Alter
von 18 bis 20 Jahren , wurde zur Plünderung des
Proviantamtes aufgereizt . Die Menge zog darauf zu
dem jenseits der Warthe gelegenen Proviantamt ,
enNvaffnete den Posten , schlug die Türen ein und
begann das Proviantamt zu plündern . Po -
lizei und Feuerwehr waren machtlos . Eine Abtei -

lung de? Feld -Art .-Regiments 54 mußte die Waf -
fen strecken. Das ganze Proviantamt wurde aus -
geplündert . Der Schaden beträgt über eine halbe
Million . In den Morgenstunden zog die Menge dann
zu den Bahnbogen , die von der Stadt zur Lebens -
mittelausgabe und Niederlagen verwendet werden .
Auch dort wurde eingebrochen und geplündert . But -
tervorräte , Schmalz und Fett wurden geraubt . Heute
vormittag ist die Plünderung des Proviantamtes noch
im vollem Gange . Hafer wird wagenweise wegge'ah -
rcn . Das gesamte Leder^eug ist geraubt . Militä -
nsche Hille konnte bisher noch nicht herangezogen
werden . Die Bäckereien sind heute früh von der
Meng » »eplündert worden , so daß Landsberg mit -
tags ohne B ro t ist.

Ausschreitungen in Frankfurt a . O.
Frankfurt a. d. O ., 26 . Juni . Nachdem bereits

in den gestrigen Morgenstunden auf dem Obst - und
Gemüsemarkt Plünderungen vorgekommen
waren , aiita der Mob am gestrigen späten Abend
im Anschluß an eine Versammlung der Unabhängi -
gen zu schweren Ausschreibungen über . Er
zog vor das Gefängnis und befreite die Gefange -
nen , darunter einen Mörder . In der Stadt plun -
derte die Menge eine größere Anzahl von Läden
und Warenhäuser sowie mehrere Restaurants und
Kaffees aus . Als Regierungstruppen einschritten ,
war ein großer Teil des Unglücks 'chon geschoben.
Auf dem Marktplatze sind zahlreiche Läden , vor
allem Wiirenhäuser und Konsektionsgeschäfte , ge-
plündert und zerstört worden . Der Schaden ist
vorerst noch nicht zu übersehen . Es scheint , daß
fremde Elemente bei den Ausschreitungen die Füb -
rung übernommen hatten . Ueber Menschenverluste
ist noch nichts bekannt .

Die Sttelkbewegung unke? den Eisenbahnern
Die Vorgänge in der S .D. Erfurt .

lEiaener Drzhtbericht . 1
Berlin , 26. Juni . Im HausbaltsauSichuß

der Preußischen Landesversammlung
erklärte Minister O e s e r über die Vorgänge bei der
Eisenbahndirektion Erfurt u. a : Die
Erfurter Vorgänge müssen im Zusammenhang mit
der überall unter den Eisenbahnern betriebenen r a »
dikalen Agitation betrachtet werden , sie
fanden ihren Ausdruck auf den E i f e n b a h n r ä t e -
Ko n gr essen in Frankfurt und B e r l i n , wo
das Wort fiel : „ Wer die Eisenbahn in der H^ nd
hat , bat die Hand an der Kurbel des Staates "

. Die
Erfurter Bewegung richtete sich gegen technische und
administrative Beamte . Trotzdem für den 17 . Juni
eine Audienz zur Verhandlung über die Beschwerden
bewilligt worden war , wurden am 15 . Juni der stell-
vertretende Präsident und ein Dezernent von einer
Versammlung abgesetzt unb ein mittlerer Beamter
zum Präsidenten ausgerufen . Die Ereignisse wur -
den von der gesamten preußischen StaotSregiening
so ernst beurteilt , daß sie ihre Absicht, den Status
quo ante wiederherzustellen , durch die Anwesenheit
militärischer Macht Nachdruck gab. In der B e s v r e -
ch u i: g des Mim, 'i« § mit den Führern der Be -
wegung in Berlin am 19. Juni wurden von diesen ,
die Voigänge in Erfurt ausdrücklich als ungesetz-
lich anerkannt .

Der Minister erklärte sich bereit , tüchtigen Arbei -
tern . unteren und mittleren Beamten mehr als bis -
her die Möglichkeit des Aufstieges in höhere Stellen
zu geben . Der Minister hat ferner zugesagt , von
Mafiregelungen der bei den Erfurter Vorgängen Be-
teiligten abzusehen und sich bei der Regierung für die
Zurückziehung der Regierungstrupven einzusetzen .
Inzwischen waren aber schwere Betriebsstörungen
und Streik ? ausgebrochen , die es der Regierung not - , .
wendia erscheinen ließen , den Abzug der TimHpei»
noch hinauszuschieben .

Zur Untersuchung der Beschwerden gegen höhere
Beamte sandte der Minister einen Kommissar mit
entsprechenden Vollmachten nach Erfurt . Nackdeni
die Berliner Vereinbarungen von den Erfurter Füh -
rem nicht inne gehalten worden waren , kam es in
der Nacht zum 21 . Juni unter tatkräftiger Mitwir -
hing des jetzigen Ministerpräsidenten Bauer zu einer
ne-uen Vereinbarung über die Errichtung eines Bei -
rates bei der Erfurter Direktion , der aus je einein
Vertreter der Beamten und Arbeiter besteht und
eine gutachtliche Tätigkeit ausüben soll . Alle das
Dienstverhältnis der mittleren und unteren Beamten ,
der Hilfsbeamten und Arbeiter betreffenden Angele -
yenheiten sind ihm zur Kenntnis vorzulegen . M
eine Einigung zwischen Dezernent und Beirat mau
zu erzielen , dann hat letzterer das Recht , mit dem
Präsidenten zu verbandeln , dem die endgültige Eni -

nem ganzen Bestände bedroht . Der moskowitifcke
Pcmslawismus sckoß . wie nock nie . in die Salme .

Die Lage wurde um so bedroblicker . als bei Wack¬
sender Gefährdung Oesterreick -Ungarns . des einzigen
Bundesgenossen . Deutschland sich immer enger an
dieses anschloß und damit die Gegnerschaft zu Ruß -
land zur Folge hatte .

Bethmann sab keine Rettung als durck Ansckluß
an England . Er bat nicktS unterlassen , um diesen
zu gewinnen . Es aina ibm damit nickt anders als
Bismarck , da er 1887 sick mit Sakisburv zu
einigen suckte und dieser ihm eine kalte Nase zurück-
gab . Sir Edward Greti nahm zwar die Miene an .
als liege ihm an einer Verständigung . Saldane
kam sogar desweaen nack Berlin . Obaleick man
daselbst sick bereit finden ließ , den Ausbau der
Kriegsflotte bmtan zu halten , und Bethmann nur
verbrieft bekommen wollte , daß England , falls
Deutfckland in Krieg verwickelt würde , wohlwollende
Neutralität bewahren werde , kam man nickt zu
Strich . Grev erklärte immer wieder , seinen ..Freun -
den "

, d . h . Frankreick und Rußland , nickt vor den
Kovf stoßen au wollen . Mit Frankreich aber hatte
er 1912 bereits eine Militärkonvention in aller
Form abgeschlossen. Frankreick verlegte seine Kriegs -
flotte in das Mittelmeer und England übernahm
den Sckutz von dessen Nordküste . Die General -
stäbler beider Länder kamen regelmäßig zusammen ,
um ibre Kooperation im Falle eines Krieges mit
Deutsckland zu reaeln . Dies war . wie Bethmann
mit Reckt unterstreickt . bindender , als ein bloßer
Bundesvertraa gewesen wäre . Wie fehr Grev sich
der kriegerischen Tragweite seines beaüalichen Brief -
wechfels mit dem französischen Botschafter Cambon
bewußt war . hat er sogar dadurch bekundet , daß er
diesen selbst seinein eigenen Ministerium längere
Zeit über verheimlicht hat . Er (der Friedensenael
des Fürsten Licknowskv ! ^. der als eingefleifcktester
Engländer noch nie das euroväische Feliland betreten
batte . erschien mit seinem Köniae in Paris , um .hier -
selbst alsbald eine Marinekonvention auck mit
jenem Rußland in die Weae zu leiten , das sick zum
großen Kriegstanz ..bereit " erklärt batte .

So stand die Ubr . als die Serajewoer Bluttat
Eurova alarmierte . Die Oesterreicker überzeugten
.Kaiser Wilhelm und seinen Kanaler . daß die Eri -
stenz der Donaumonarchie auf dem Sviele stebe.
Diefe stellten es ihnen anbeim . nach Gutdünken mit
den Serben abzurechnen , wobei sie sich auf ibre
bundesgenöfstsche Unterstützung verlassen könnten .
Bethmann rechtfertigt dies , indem er betont , daß es
nicht angängig gewesen fei . dem Bundesgenossen
eine Vorschrift au machen , man hätte sich, falls man
da ? Vorgeben aeaen Serbien mit ibm vereinbarte ,
mit dem betreffenden Schritte in Belgrad sali -
darisch gemacht , während man so auch Oesterreick -
Ungarn aeaenüber freie Hand behielt . Daß man in

der Wiener Hofbura es für gut befunden bat . den
Wortlaut des Ultimatums der Berliner Regierung
erst in allerletzter Stunde , am 22. Juli , gleichzeitig
mit der Ueberreickuna desselben in . Belgrad , mit -
zuteilen , vermag Betbmo trn nicht zu billigen . So¬
wohl v . Iaaow . der Siiiatssekretär , als auch er
selber , fanden das Ultimatum entfchieden zu fcharf .
Er hat alsbald das Erdenkliche aufaeboten . um die
Wiener zu veranlassen . Wasser in ibren Wein zu
aießen . Er gewann es über sie. daß sie erklärten ,
weder die Territorialität , nock die Unabhängigkeit
Serbiens beeinträchtigen zu wollen , sowie daß sie
die unterbrochenen divlomatiscken Beziehungen an
der Newa wieder aufnahmen . Man boffte in Ber¬
lin . den Vorfall ..lokalifieren " und eine Verständi -
rnina zwiscken Oesterreick - Unaarn und Rußland
berbeifübren zu können . Grev eracktete den von
Berlin aus einacfcklaaenen Weg . um der euro -
väifcben Kaiastrovbe vorzubeugen , fo sehr für den
ausficktsvollsten . daß er die von ihm geplante Bot -
schafterkonferena an der Themfe . auf die Oesterreich -
Ungarn fick nicht einlassen wollte , und der Deutfch -
land . als dessen Bundesgenosse , daher seinerseits
nicht zustimmen konnte , bintanstellte . Die deutsche
Vermittlung war im vollen Ganae . als die russische
allgemeine Mobilmachung sie über den Saufen
warf .

Bethmann kann mit nur zu autem Grunde nicht
genug unterstreichen , daß letztere erst erfolgt ist.
als man an der Newa die Sicherbeit gewonnen
batte . daß England mitmache . Rußland und Frank -
reich allein bätten den Wasfenaana nickt gewagt :
England bat sie nickt nur ans Seil genommen , fon -
dern zum Losschlagen aebrackt . .

Hätte Betbmann diese so woblbearündete Er¬
kenntnis früher gewonnen ! So lange er am Ru -
der war . so oft er auck während der vier Kriegs -
iahre das Wort ergriffen hat . um die Schuld am
Kriege festzustellen , er ist immer an der russischen
Mobilmackuna bängen geblieben , und der Welt die
Klarlemina der englischen Politik und damit der
englischen Urheberschaft des Krieges schuldig aeblie -
ben . Sein Verhängnis , fein Rechenfehler als Leiter
der deutschen Politik , bat von lanaer Hand ber bis
zuletzt darin bestanden , daß er . trotz der ihm fo ae-
schlössen entaeaentretenden Trivle - Entente und der
so unzweideutigen Absage Grebs gelegentlich der
Mission Öaldanes . an die enaliscke Friedensvolitik
glaubte . Die Folae davon ist gewesen , daß er die
russische KrieaSdrobuna nickt ernst genommen bat .
Er hat . mit dem Kaiser , bis zum 31 . Juli zuver¬
sichtlich gebofft . um den Krieg wieder einmal berum -
zukommen .

Für . die Friedenspolitik Kaiser Wilhelms ist Betb -
mann Krouzeuae . „ Vielleicht liegt die größte Tragik
des Geschickes, das den Kaiser betroffen hat "

, schließt
er dessen Charakteristik , . in der Art und Weise , wie

er der Welt als ein nach Weltherrschaft . Blut und
Krieg leckzender Tvrann voraesvieaelt worden ist -
Wem es wie mir besckieden war . nack jahrelangem ,
vertrauensvollstem Gedankenaustausck die Leiden -
sckaftlickkeit mitzuemvfinden . mit der diefer Wille
in dem unheilvollen Sommer 1914 nach einem
friedlichen Ausweg aefuckt bat . der kann ahnen ,
in welckem Grade ' der gewaltige Sckmerz um den
Niederbruck Deutfcklands durch solche Schändung
innerster und auf überzeugtes Christentum bearun -
deter Gesinnung verbittert werden mag .

" Ein Vra -
ventivkriea fei ibm . so wenig wie Betbmann selber ,
niemals auch nur von ferne in den Sinn ae '
kommen . ,

Zum Einmarfch in Belaien ist Betbmann durck da-
Gutackten des Generalstabckeks v . Moltkc bestimwl
worden . Um sick zualeick Rußlands und Ftanr -

reicks zu erwehren und den Kamvf sich nickt aui
deutsckem Boden absvielen zu lassen , als wann da*
Sviel von vornberein verloren gewesen wäre , er -

klärte Moltke den Weg durck Belgien für unerlan '

lich . Dieser Argumentation von maßgebender Se >^
konnte Betbmann sich seines Erachtens nicht
ziehen . Verstieß der erzwungene Einmarsch aeaen
das formale Völkerrecht , fo wurde das „ Unre « i
durch die Notwehr weit aemacht . Daß die belaiwic
Frage für den Ausbruch des Krieges , auch mit Ena
land . nicht ausfchlaaaebend aewefen fei . babe
durch feine Ausführungen vor dem enolifdften Bari
ment am 3. August selbst bekundet .

Die Schwäckie der Betbmann Hollweascken!
tritt durck diese feine recktfertiaenden „Betraoi
hingen " greifbar genug zutage . • Es fehlt ihm nu
einmal an — Initiative . Nock jetzt ist es ibm unmoa
lieh , aggressiv zu verfahren , oder seinen Geane
auch nur die Maske vom Gekickt zu reißen . *- *

gilt nickt nur von den Personen , sondern au « v
den Dingen , der volitiscken Konstellation , ^

.
er nickt nachdrücklich aenug hervorheben kann . .
die akute Kriegsgefahr von der Entente
zwifchen England . Frankreich und der
Affäre datierte , ist ihm die endgültige Emn _
des Nillandes durck England und die . ^ uickana
des Kaiserreiches Marokko an Frankreich etwa
Selbstverständliches , daß er darüber kein Wo t ^
liert . Wir bekommen von den Zielen der ^na ,
Politik weder in Afrika , noch in Asten oder Aust ntt
nichts , aber auch aar nichts au boren , ^ el , &cr
weiß höchstens von der „ balance of po » ' in
britifchen althergebrachten Gleichaewicktsvoi
beaua auf das euroväifcke Festland . " e

,
m"

, ffl, mirten
keine England iraend bedrohliche Macht aur
darf und eine aeaen die andere ausaeiv, _ r, ]rartb.
Nickt einmal auf die Abmachungen mit ^ rti -
bei Verteilung der Krieasrollen und der au
«enden Beute binzuweifen . kommt im» ? cna-
die " >n.kl<»"" rleruna Deutschlands , wie
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Heidun«; zusteht. In Erfurt wird ferner ein mit
einem geeigneten Arbeiter zu besetzendes Hilfsdezer -
»at errichtet werden. Der Minister teilte schließlich
Hit, daß der Betrieb im Erfurter Bezirk wieder oiiN
Mammen werde , und daß sich dort eine Gegen -
Bewegung in der Beamtenschaft zeige, die
weitere Streue zu ziehen scheine.

Der Eisenbahnerstreik eine ZNagenfrage .
lEiaener DrabtbertÄt . »

. 6 . Berlin . 26 . Juni . In der heutigen Sitzung der
Groß - Berliner Arbeiterräte sprach auch
ein Vorstandsmitglied des Eisenbabnerverbandes .
lvobei dieses ausführte , daß der jetzt in den An -
'»nasttadien begriffene Eisenbahner st reik
Kitfit auf politische und kommunistische Putsche zu -
kückzukübren sei . sondern er sei eine Magen -
' laae . Die Erregung unter den Eisenbahnern sei
derart gestiegen . dak die Bewegung sich auf das
^anze Reich auszudehnen drohe . In Berlin wer -
°en zurzeit Verhandlungen Zwischen dem Eisenbahn -
»rbeiterverband und der Neaieruna geführt . die
Her noch zu keinem Ergebnis gekommen find .

Berlin . 26 . Juni . Die unteren und mittle -
ken Eisenbabnbeamten sowie auch der
prößte Teil der Arbeiter in den Hauptwerkstätten
liehen dem Streik ablehnend gegenüber . Die
streikenden vevlangen Beseitigung aller Ueber -
wnden über die normale Arbeitszeit und 48 Swn -
?en Wochendienst , volles Mitbestimmungsrecht in
l°dem Zweige der Verwaltung . Einführung des
Aätefystems . Anerkennung des sogenannten
zentralrates . Ferner wird die Erreichung des
Köckstlobnes mit dem 24. Lebenswahre yerlanA . Das
Mneinkommen eines Eisenbahnarbeiters würde
jji Erfüllung der jetzigen Forderungin auf 8000
Mark steigen . Das Einkommen eines Berliner
^isenbahnorbeiters beträgt jetzt 6200 Mark . Es
tedc künftig 9000 Mark betragen . Die Erfüllung

Forderungen würde eine Mehrausgab :
ton 2 '4 Milliarden Mark bedeuten .
, Görlitz , 26 . Juni . In einer gestern nachmittag in
?er Stadthalle abgehaltenen Versammlung von
örlitz und Umgebung wurde e i n st i m m i g be¬

gossen , sofort in den Streik zu treten . Der
« erkehr auf den preußischen Bahnen ist
?>her e i n g e st e l l t . Die Gründe für den Streik
Ad in der Hauptsache die gleichen wie in Breslau .

Abflauen des Streiks bei der Berliner Post.
lEigener Drahtbericht )

. Berlin , 26. Juni . Ein weiteres Abflauen in
?er Streikbewegung der weiblichen Hilfsbeamten
?es Berliner Telephonverkehrs ist festzuftel -
?N. Auch im Postscheckamt hat Äie Anzahl der ar¬
beitswilligen Aushilfsbeamtinnen zugenommen .

Sie deutsche Republik.
lieber Schiffers Verhalten

!» der denkwürdigen Sitzung der Nationolversamm -
»ng lassen sich die „Münchner Neuesten Nachrich-

, das früher gut nationalliberale Blatt , von
M êm Weimarer Vertreter berichten :
. -^Zn der Demokratischen Fraktion der Natioiial -
Versammlung haben sich diese Kämpf :, die alle
Mehr oder minder durchzumachen hatten , am ltarf »
Jen abgespielt . Wir wollen jetzt , wo das Ergebnis
Erliegt , nicht noch einmal auf alle Einzelheiten
Wer Auseinandersetzungen eingehen . Genug , die
^ vz-ohe Mehrheit der Fraktion war bis zum Ende
?eyen die Unterzeichnung deZ Friedens und daraus

sich mit p»litiich - r üogik der Austritt dei
f
'Wtioii aus der Regierungsmehrheit Cr» ergab
stch ferner , da in der kleinen Gruppe der Fraktion ,
^ Unterzeichnung eintrat , neben fast lau -
? c Demokraten der jüngeren und modernen Rich-
Sfitg der Vorsitzende der Fraktion , Friedrich
« « her , stand , der Rücktritt dieses verehrten Füh -
M von seinem Posten . Was sich aber nicht daraus
Ntte ergeben dürfen , war die Übertragung der
Vertretung der Anschauungen der Fraktionsmehr »
Iii an den ehemaligen Reichsfinanzminister
Schiffer aus d: m rein formellen Grunde , weil
? der zweite Vorsitzende ist und ein neuer erster
Ersitzender an Stelle Patzers noch nicht gewählt
»erden konnte . Denn Schiffer , der innerhalb der
putschen Demokratischen Partei auf dem äußer -
en rechten Flügel und zwar dicht an dessen Grenze

? ht . war unter keinen Umständen der geeignete
"»terpret für die Motive einer Mehrheit , in deren

Reihen sich unter anderen Friedrich Naumann ,
Konrad Haußmann , Schücking und Ouidde befin -
den . Er wäre natürlich durchaus in der Lag « ge-
wesen , etwa die sehr würdig und g : schickt formu¬
lierte Erklärung zu verlesen , mit der die Fraktion
aus der Mehrheit ausscheidet . Unbegreiflich aber
war es , daß er den ihm zuteil gewordenen Auf -
trag dazu benützte , um im Anschluß an die Moti -
Vierung einer Ablehnung des Friedensvertrages
mit sichtlicher Genugtuung zu betonen , daß die
Fraktion durch den Austritt aus der Koalition volle
. .Freiheit " der Bewegung (und natürlich auch der
Bündnisse ) erhalten Hab : , und zum äußersten Be -
fremden seiner Freunde in diesem Zusammenhang
eine Abiage >an die Planwirtschaft zu er -
teilen — mitten in einer Debatte , die sonst von der
erst :n bis zur letzten Silbe ausschließlich dem tragi -
schen Zusammenbruch Deutschlands galt . Diese von
den Demokraten mit eisigem Schweigen und von
den Sozialdemokraten mit lebhafter Bewegung auf -
genommene Selbstentlarvung eines Mannes , der
sich schon als Führer der Partei auf dem Wege nach
rechts erblickt zu haben scheint , war ein geradezu
unglaublicher Vorgang in der parlamentarischen
Geickichte, eine schrille und groteske Durchbrechung
der Stimmung niederdrückenden Schmerzes , die im
übrigen die ganze Nationalversammlung im Banne
hielt . Es dürfte der erste , aber auch der letzte Ver -
such dieses Politikers gewesen sein , die Demokra -
ten aus einer augenblicklichen Situation heraus in
eine unheilvolle Gesamtrichtung zu drängen . Noch
während der Sitzung besprachen sich die natürlich
am meisten enttäuschten Mitglieder der Fraktions -
Mehrheit über die nötigen Schritt : zur Beseitigung
des politischen Schadens , den diese verhängnisvolle
Rede angestiftet bat . deren zweiter Teil gerade so
gut von einem Mitglied d : r Reckt -m gehalten hätte
werden können und ohne jede Ermächtigung
von feiten der Fraktion gehalten worden ist.

"

Reichs-Elektrnitätsgesetz .
Der in Vorbereitung befindliche Entwurf eines

Reichs - Elektrizitätkgesetzes . der die Fragen der Eiet -
t ^ iz tätserzeugung und Bewirtung für den Um-
fang des ganzen Reiches r :geln will , wird u . a . auch
darauf gerichtet sein , eine größere Wirtschaftlichkeit
in der Ausnützung der Kohle durchzuführen . Di :
gewonnenen Erfahrungen haben ergeben . ^ aß die
Aufwendungen an Koblen für die Kilowat ! inde in
den Betrieben der Elektrizitätserzeugung noch außer -
ordentlich verschieden sind , während sich der normale
Verbrauch mit 1 .6 Kilogramm Kohle für jede er -
zeugte Kilowattstunde herecknet . arbeiten zahlreiche
Elektrizitätswerke mij erheblich höheren Ziffern , die
sich bis auf 5 Kilogramm für jede Kilowattstunde
steigern . Bei der Notwendigkeit , mit unseren Roh -
stoffen haushälterisch umzugehen und ihre vollste
Ausnützung für di : wirtschaftliche Erzeugung durch-
zuführen , steht deshalb bei der gesetzlichen Ordnung
der Elektrizitätserzeugung auch die Frage des Koh-
lenverbrauchs zur Entscheidung .

Französische Propaganda in Elsah - Lochringen .
In Frankreich hat sich vor einiger Zeit eine Lique

de l 'Alsace francaise gebildet mit dem Ziel , Elsaß -
Lothringen rasch und systematisch zu verw : lschen.
Dieie BestrebiiUlgen haben naturgemäß in den
Welschlingen Elsaß - Lothringens eifrige Mitarbeiter .
Diesen Zwecken dient auch die wieder in die Erschei -
nung getretene Bereinigung der Verehrer Jeanne
d 'Arc 'e mit dem Sitz in Straßburg . Sie will alle
Verehrer Jeanne d 'Arc 's ohne Rücksicht auf die pv-
litische Gesinnung , oder das religiöse Bekenntnis zu¬
sammenschließen und am Tage der Unterzeichnung
des Friedens ein großes elsässiiches Fest veranstalten .
In Mülhausen Kit sich eine ähnliche Vereinigung
i
'Cornite de l 'idöe francaise ) gebildet , um das Na -
uon <i% « -tt,t . 3Suü) »n tfetccit. ilefcertjaupt das Feste -
ictern ist seit langer Zeit in Elsah - Lothringtri an der
Tagesordnung . Keine Gelegenheit geht unbenutzt
vorüber : Fackelzüge , große Mille , öffentliche Tänz >.vrise d 'armes , Fahnenubevreichnngen u-fw . sollen
Sie Bevölkerung nicht zur Ruhe unt Besinnung
kommen lassen , sollen die Kritik an den französischen
Zustanden zurückdrängen nnd die zahlreichen Be -
ichwerden beschwichtigen . Trotzdem schreitet die Er -
nuchterung rücksichtslos voran .

Bürgermeisterwahl in München.
(Dra -Htmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr. München . 26. Juni . Zu Münchens erstem
Bürgermeister ist heute vormittaa im Stadtrat der
Mehrbeitssozialist Magistratrats Ed . Schmidt mit
25 von 49 abgegebenen Stimmen bei einer Stimm -
entbaltuna gewählt worden . Bei den Urwahlen

stand er mit 45 000 Stimmen erst an dritter Stelle
hinter dem Kandidaten der Bäuerischen Volksvartei .
der liberalen Bürgervartei und der Hausbesitzer . Dr .
K n i l l i n a . dem früheren Kultusminister , und dem
Kandidaten der Unabhängigen . Schriftsteller
Scheid . .Heute vereinigten sich auf ihn die Stim -
men von 10 Fraktionsmitaliedern seiner eigenen
Partei und 15 Unabhängigen . Noch gestern hatten
die Mebrbeitssozialisten zugunsten des unabbänai -
gen Kandidaten auf feine Aufstellung verzichten
wollen . Die Unabbänaiaen schienen iedock die Ver -
antwortuna und Verpflichtung . die ihnen die Stelle
des ersten Bürgermeisters auferlegen würde , zu
scheuen . Dr . Knillina erhielt 17. der Kandidat der
Demokraten . Rechtsrat Dr . Konrad . 7 Stimmen .
Bürgermeister Schmidt ist 1861 in Eitrach in Hohen -
zollern geboren . Er lernte die Möbelsckreinerei und
hatte als Geselle zum Zwecke seiner fachmännischen
Ausbilduna im In - und Auslande gearbeitet und sich
in der Gewerkschaftsbewegung betätigt . Seit 1892
ist er Schriftleiter an der .. Münchener Post "

. Er
war Mitglied des Gemeindekolleaiums und wurde
später in den Magistrat gewählt , wo er sich als flei -
ßiaer Arbeiter erwies . Seit 1907 gebort er auch
dem baverischen Landtag an .

Gegen die Vergewaltigung der deutschen
' Missionen .

Nach dem von den anderen Ententemächten un -
terstützten Willen der Engländer sollen die Leutichcn
Heidenmissionen von ihren bisherigen Arbeitsfeldern
dauernd verdrängt werden . Aus ihrer fünften ' jüngst
in Berlin abgehaltenen Tagung hat die deutsche
evangelische Mission shllfe dagegen eine
Kundgebung beschlossen, di .: / tu<S den Glaubensge¬
nossen der neutralen , soweit möglich auch der feind -
lichen Länder übermittelt iv - rd :» soll . In dieser
Kundgebung wird gegen dus Vorhaben der Entente -
mächte , die deutschen Millionen noch für lange Zeit
über den Friedensschluß hinaus aus ibrem gesamten
Einflußbereich einschließlich d ",r bisherigen deutschen
Kolonien gewaltsam fern zu halten , entschieden Ver -
Wahrung eingelegt . Die diutirfvi ; Missionen hatten ,
heißt es weiter in der Kundgebung . durch ein Jahr -
hundert gewissenhaften , selstlosen und reichneseg -
neten Dienstes sich das Verrrauen und die Anerken -
nung der Regierungen , auch der fremden , wohl er -
warben : sie haben während des Krieges durch die
von dem Verhalten der ausländischen Missionare
in deutschen Kolonien ehrenvoll abstechende , un -
tadelige Loyalität ihrer Missionare und eingebore -
nen Gemeinden gegen die Obrigkeit des Landes
jedem Zweifel an ihre Zuverlässigkeit und Vertrau -
enswürbigkeit den Boden '

entzogen . Sie zwangs¬
weise von ihren Arbeitsfeldern fernzuhalten und
ihnen ihr rechtmäßiges Eigentum zu nehmen , wäre
eine unerhörte Undankbarkeit uiid Ungerechtigkeit ,
unvereinbar mit den Grundgedanken der 14 Wilson -
schen Punkte . In neuester Zeit sind ferner von
Kirchenbehörden und kirchlichen Vereinigungen tele -
graphische Einspruchskundaebnilgen an das Aus -
wärtige Amt in Berlin abgesandt worden . Auch
der evangl . Oberkirchenrat in Karls -
ruhe hat eine solche mit folgendem Wortlaut er -
lassen : „Wir fordern in Uebereinstimmung mit wei¬
testen Kreisen nach Friedensschluß die Rückkehr aller
deutschen Missionen auf ihre alten Arbeitsfelder in
deutschen und fremdländischen Kolonien und gemäß
dem supranationalen Charakter der Missionen ihre
volle Freizügigkeit in der ganzen Welt/ '

Letzte Nachrichten .
Gegen die Spielbanken.

lEigener Drahtbericht .)
Berlin . 26 . Juni . Auf Anordnung der Neaieruna

sind die Ortspolizeibehörden angewiesen worden ,
mit allen gesetzlichen Mitteln oeaen Spielbanken
oder ähnliche Unternehmungen mit demselben ver -
steckten Zweck in Bad - und Kurorten vorzu -
gehen .

Neue Gesehentwürfe.
( Eigene , Drahtberick ? i

Weimar , 26 . Juni , ( Wolfs .) Der Nationaler -
sammlunn sind folgende Geietzentwüufe zugegan «
gen : Entwurf eines Gesetzes über eine außer -
ordentliche Kriegsabgabe für das Rech-
nunHsjahr 1919, Entwurf eines Gesetzes über eine
Kriegsabgabe vom Vermögenszu -

wachs . Entwurf eines Druckwechsel st euer -

?
e s e tz e S , Entwurf eines Rayon st euerge -
etzes , Entwurf eines Vergnügungssteuer -

g e i e tz e s , Entwurf eines Erbschafts st euer -
gesetzes , Entwurf eines Tabakiteuerge -
setz es , Entwurf eines Gesetzes über eine Er -
Höhung der Zuckersteuer , Entwurf eines
Spiel karten gesetzes .

Prämien für die Reichswehr.
( Eigener Drahtber ' cht /

Berlin , 26 . Juni . lWolff . ) Der Reichsminister
hat zugestimmt , daß an die Mannschaften der vor -
läufigen Reichswehr und an die Unteroffiziere , so-
weit sie nicht dem aktiven Unteroffizierkorps ange -
hört haben , bei der Entlassung drei Prämien
ausgezahlt werden und zwar nach einer Dienstzeit
von 6 Monaten 100 Mk ., für jeden weiteren Mo -
nat 50 Mk . bis zum Höchstbetrage von 1000 Mk.
Für Mannschaften und Unteroffiziere soll beim
Uebertritt in eine Zivilstellung eine gewisse Sicher »
heit für die Uebergangszeit geschissen werden . Für
die aktiven Unteroffiziere wird im Wege der Ge -
fetzgebung gesorgt .

Berlin , 26 . Juni . Vertreter des Reichsverbande ?
deutscher Unteroffizier : wurden gestern von dem
Wehrminister empfangen . In der Unterredung kam
zum Ausdrucke , daß die Unteroffiziere unter
Zurückstellung ihrer Person gewillt sind ihren
Dienst weiter zu versehen und den
fehlen der Regierung unbedingt Folge zu leisten in
der klaren Erkenntnis , daß dies in den gegenwärtig
äußerst fdf'weren Tagen im Interesse des Reich "
notwendig ist.

Vorläufige Aenderung des sächsischen Volksschnl -
Wesens .

/Drabtmelduna uns . Dresdener Korresvondenten .)
C . Dresden . 26 . Juni . Das der VolkSkaminer

beute vorgelegte UeberaanaSnesetz für das Volks -
fchulwefen beläßt den ReliaionSunter -
richt in der Volksschule bis aur Siegelung
durch das Reich , hebt aber Nernklichtungen der
Kinder , diesem Unterricht beizuwohnen , und die
Pflicht der Lehrer , ihn au erteilen , auf . Die Er -
richtuna konfessioneller Privatschulen
ist verboten . Ferner wurde die dreijährige ?? ort -
bildunaSschulc auch für die Mädchen angeordnet
und die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden
erhöht . Die Klassenstärke wurde herabgesetzt .

Srisengerüchte aus Bukarest .
Paris , 25 . Juni . sHavaS .) ..Petit Parisien "

glaubt zu wissen, daß die Krisengerücht - auS Buka -
rest begründet seien . B r a t i a n u wird nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrages nach Rumä -
nien zurückkehren . Wie man hört , ist es aber nicht
sicher, daß Take Jonescu die Regierung über -
nimmt .

Belgien .
( Eigener Drabtbericht .)

Rotterdam , 26. Juni . ( Wolff . ) „Nieuwe Rot -
terdamschc Courant " meldet aus Brüssel , der
Kriegsminister hat in der Kammer eine - Gesetzesvm :-
lage zur Regelung der Demobilmachung eingebracht .
Nach ihr wird nach der Demobilmachung das Heer
auf -15 000 Mann der Jahrgänge 1914 und 1915
und aus 12 000 Mann Freiwilliger bestehen , die
jetzt eingereiht werden .

Zapanfeindliche Stimmung in den vereinigten
Staaten .

b. Amsterdam , 26. Juni . Die enqlischen Blätter
bringen eine SpezialMeldung aus Washington , wo-
nach Senator Whelan die Schaffung eines
Gesetzes fordert , die den Japanern für immer
die Einwanderung in die Bereinigten
Staaten verbietet , und ermahnt seine
Landsleute , für einen Krieg im Stillen
Ozean bereit zu sein .

fr . München . 26. Juni . (Drabtmelduna unk . Kor -
resvondenren .) Verschiedene Blätter bringen die
Nachricht , daß Prinz Georg von Badern ,
der älteste Sohn des Feldmarsckalls Prinzen Leo-
vold uiid Enkel des verstorbenen Kaisers Franz Josef
von Oesterreich , als Novize in das JnnSbrucker
Jesuitenklo st er eingetreten ist.

^ che Politik herbeigeführt hatte , ist er so ein -
^ 'äuchtert und aeläbmt worden , daß . wie er selbst
^ Umwunden bekennt , er keinen andern Ausweg .
? ne Rettung sab . als sich mit diesem England zu
^ ständigen !

Als Bismarck sich 1887 in vbnlicher Laae befand .
?Uck> er es mit England versuchte , um sich zu über -
^Ugen . daß es nicht zu haben sei. wandte er sich
Ugedrunaen — Rußland zu . Bethmann hätte nur
^ en ..Gedanken und Erinnerungen " zu lesen
buchen , um zu wissen , daß er Rußland getrost

jjfi Konstantinovel lassen wollte . Dadurch hätte
'jfi Rußland seines Erachtens nur geschwächt : im
^ rden wären wir den russischen Alp los geworden ,
gleich hätte Oesterreich - Unaarn erst die Möglich -

gewonnen , gegen Moskovien anzukämpfen . Es
Ue zudem England und Frankreich auf feiner
Mite aebabt . Betbmann nagelt die russische Poli -
£ Vor allem fest bei ibrem urkundlich bezeugten
Mchiusse . sich KonstantinovelS zu bemächtigen :
,
es Ziel wäre für sie obne Krieg nicht zu erreichen

Alvesen. Schon recht . Mußte es aber deswegen
^ >eg mit Deutschland sein ? Anstatt , wie Bismarck
^ schlug, den Russen den Weg an die Meerenge
£ ebnen , sie dabin zu locken , wie dies England und
Alnkreidi getan haben , haben wir uns ihnen vor -
Magert , ihnen derart Reckt gebend , wenn sie mein -

. der Weg nach Konstantinovel führe über
An !

> Vichts bezeichnender für diesen unseren Briedens -
Azler . der den furchtbarsten aller Kriege bat auf
tp nehmen müssen , als daß er selbst ietzt. da er'
f ihm so verhängnisvolle , so Zielbewußt auf die
^ knichtuna Deutschlands gerichtete englische Kriegs -
,
°" tik endlich durchschaut und klar dargelegt bat .

Schlüsse der ..persönlichen " Meinung Ausdruck
L . daß Grev und Genossen deswegen den Krieg doch

eigentlich gewollt hätten ! Danach scheint ihm
Unfalls Bernard Shaws klassisches Büchlein *) .
C? mit dem Kriegsroman der Entente und ins -
sondere Jobn Bulls so gründlich aufräumt , noch
"bekannt geblieben sein .

^ A . B.
^ ..Bernard Shaw , Peace - Conference Hints . London :
^ stable & Co,

Theater uns INM.
*3 t

a8 Badische LandeStbeater brachte als Schüler -
^ Uelluna Goetbes ..Jvbiaenie auf Tauris " .
^ uin volles .Haus und begeisterte Jugend und

jedem Akt lauter Beifall , der sich an der eiae -
Sje Ergriffenheit entzündete und steigerte .
Ii« 'Avbiaenie

" kein eigentliches Theaterstück kür
-Werktaastbeater ist, verschlägt xtdit viel , und

eine Kritik an der Künstlerleistuna keblt der glück¬
lichen Jugend . So oder so klingen die Goetbeschen
Wuuderverse auf wie goldene Kuaeln in silbernen
Schalen . Der Zauber der Dichtung wird den Mäd -
cken und Knaben , die das Drama „ gehabt baben " .
nun inal in anderer Weise als in der Schule er -
schlössen. Die Wortwelt wird lebendig und der In -
halt der .Handlung sinnlich wahrnehmbares Leben .
Den meisten iuaendlichen Besuchern wird die Auf -
nibruna zur Beariffwerduna . zur Verdeutlichung ,
zu einer erst ietzt eingebenden vraktifchen Ueber -
fetzuna ins Faßliche . Manchen zarten Jugendseelen
bedeutet aber auch eine Vorstellung des klassischen
Dramas einen Sturz aus schweifender Phantasie
und uberivannter Erwartung , und sie erleben die
erite Enttäuschung und erkennen im Vorüberwandel
der Kulissenaestalten den Zwiesvalt Zwischen Kunst
und Welt , sie mögen das als Gleichnis nehmen
und als eine Parallele zwischen Gedankenerwachuna
und Wirklichkeitserfüllung .

Von den fünf Personen der ..Iphigenie " standen
drei bier zum erstenmal im Sviel . Maria Petri
vom Mannheimer Tbeater svrana kür Melanie Er -
martb ein . Sie bot einen Durchschnitt , der zu
keinerlei Bemerkungen Anlaß gibt . Beberrscht
wurde das Schauspiel von der überaus glücklichen
Darstellung des Orest durch Bruno Schönfeld .
Bei ganz vortrefflicher äußerer Gestaltung er-
fchövfte dieser bockintelliaente Künstler mit der Ge -
walt des Wortes und des Spiels in fortschreitender
Leidenschaftlichkeit seine - Rolle . In wirksamer Ab-
stimmuna . d . h . vier in bewußter Geaensätzlickkeit .stand zu ihm der Bvlades Erick Gasts . Der sym-
vathische Kunstler . über dem stets ein leichter melan -
cholischer Schleier liegt , vlattete die Verse Zunächst
fast zur Prosa , wuchs aber dann in den feierlichen
Stil hinein und ergriff durch dichterisches Erfassen
Ebenso erstarkte im Weiteraana seine anfänglich
nickt genug betonte Aktivität . Felir Baumbachs
Thoas ist bekannt , ebenso der Arkas des Sugo
Höcker . —0

*
Zum ersten Male wirbt in Karlsruhe die Ge -

nossenschaft deutscher Bühnenangehö -
r i g e r für ihre Notstaiids - uiid Wohltätigkeitskassen .
Das Erträgnis der Aufführung des „ Trompeter von
Säckingen " am Montag , den 30 . Juni , soll dem ge -
nannten Zwecke dienen . Die Kassen der Bühnen -
genossenschaft sind durch die Familien der zahlreichen
Kriegsgefallenen , durch die hundert und aberhundert
Kriegsverletzten ihrer Erschöpfung nahe und bedür -
feu dringend der Auffüllung . Die Genossenschaft
deutscher Bühnenongehöriger umfaßt zurzeit ca.

1 15 0C0 Mitglieder der deutschen Bühtie : sämtliche
; Kunstkategorien sind m ihr vertreten und auch Ange -
• fiivrigc des Bühnenaiöeiterstmiöes . Das Ergebnis' toinmt also weitesten Kreisen zugute .

Kunst und Wissenschaft.
Ferienlrdraana für Sozialbeamtr . Lehrer und

Erzieher in Weißenfels an der Saale . Die Volks -
erzieberaruvven Halle . Weißenfels und
Naumburg veranstalten gemeinsam mit der Wobl -
fabrtsloae in Weißenfels an der Saale in der
Zeit vom 13. bis 26. Juli einen Lehrgang für So -
zialbeamte . Erzieher , Lebrer . Seminaristen .
Freunde der Jugend und solche , die es werden wol -
len . Die Stoffgebiete sind : Bodenreform . Volksae -
sundbeit . wissenschaftlicher Sozialismus . Rassen -
künde . Um Gott .- Um die Tugend . Körverkunde und
-Pflege . Volkskunde . Deutsckaermanischc und so¬
ziale Dichtung . Erziebunassraaen . Frauentagen
usw . Als Vortragende sind u . a . in Aussicht ae-
nommen : Direktor Dr . W i l k e r ^ Berlin . Stadtver -
ordneter T e m m e - Nordhausen . Seminaroberleh -
rer H em vr ich - Merseburg . Alwine v . Schütz -
Maadebura . Dr . Hosfmann -K u t s ch k e - Halle . Di -
rektor Dr . Prüfer . i?rauenbochfchule Leipzig .
Obervfarrer W e i ck e r - Altenbura . Schriftsteller
Kritz D r o o v - Mannheim ( ..Die Entwicklung der
sozialen Dichtung " ) . Dr . Buckwald - Jena .
Schriftleiter G . G o e f ck - Hamburg . Rassemorfcher
Dr . Hoff mann - Halle . Schriftsteller Dr . Tb .
S ch e f f e r - Berlin . Schriftleiter Häbnel - Ham -
bürg . Universttätsprofessor W a e n t i g - Halle .
Nähere Bedingungen durch die Geschäftsstelle des
Vereins Wohlfahrt , e . V . . Weißenfels a . ' S .. Kugel -
bera 34/36 .

Die Auffindung einer römischen Kolossalktatue.
Aus Lugano wird der „N . Zürck . Ztg .

" vom
16. Juni geschrieben : Unweit Rom . in einem Wein -
garten der Gemeinde A r i c e i a . wurde dieser
Tage ein Riesenmarmorstandbild ausgefunden , das
den geräumigen Saal einer altrömischen Villa ge-
schmückt hatte . Es stellt wahrscheinlich eine Juno
dar . Die Göttin trägt einen Mantel , der anmutig
über den Rücken geworfen ist. Die Arme fehlen .
Es scheint sich um eine Kopie der berühmten far -
nestscken Sera im Museum von Neapel zu handeln .

Die Gruppe „ Clartö ". In Paris hat sich , Blät -
tern >eldunaen zufolge , unter der Führung von Henri
Barbusse eine Vereinigung von Schriftstellern
und Künstlern gebildet , die stck zum Ziele setzen,
ihre Werke , ihren Einfluß in den Dienst einer
„Wiedergeburt der Menschheit " zu stellen . Die
Vereinigung trägt den Namen „ Claitv ' , den Titel ,
den Barbusse seinem letzten Roman gegeben hat .
Klarheit . Helle wollen sie verbreiten . Die Gruppe
nimmt stck als Beispiel und Ratgeber den verehrte -
sten Meister der französischen Literatur Anatole
i? ronce . Sie will , um ihre Ideen zu vertreten ,
pinc Zeitschrift herausgeben , die ebenfalls den
Titel „ Clarto '' führen soll.

Keines ZemIIelo«.
Ein Urteil Kaiser Friedrichs über den Thronfolger .

In einem uns vorliegenden Briese , den der ehe-
maliae badische Staatsminister Frbr . v . Rossenbach
am 7. Januar 1891 an seinen früheren Minister --
kollenen . den hoch angesehenen , langjährigen Präsi -
denten der Zweiten - badiseben Kammer . Staatsrat
Lamev gerichtet bat . findet stck solaende bemerkens - -
werte Aeußeruna über den seit kurzem zur Regie -
runa gelangten jungen Kaiser :

„Die Signatur unserer Laae ist am besten in
einem Urteil Kaiser Friedricks aeaeben . der von
seinem Sobne einmal saate : „ Derselbe ist von einer
so maßlosen Selbstsckätzuna . daß nur stfiwere Er¬
fahrungen ihn zur Erkenntnis seines wirklichen
Werts und seiner Leistungsfähigkeit briuaen werden .
Diese Erkenntnis wird um so später kommen , als
seine Einsicht mit Diesem hohen Selbstgefühl nicht
im Verhältnis steht .

' Wir werden — fügt Roaaen -
bacb nicht ohne Bitterkeit hinzu — diesen Prozeß in
Geduld abzuwarten haben und wollen uns der Hoff¬
nung hingeben , daß das zu zahlende Lehrgeld nicht
^u hoch sein möge . Die . deutsche Nation , die sich
das Bedürfnis abgöttischer Verehrung als Ersatz
eigenen Urteils aönnt . wird stck auck in der neuen
Lage mit bvzantiniscken Formeln abzufinden wif -
fen .

" Da Roaaenbach bekanntlich zu dem vertrau -
ten Kreise Kaiser -kriedricks wählte, kann er als
zuverlässiger Gewährsmann gelten . —r .

Die indischen Truvven in Konstantinovel . .. Le
Journal " vom 9 . Juni aibt einen Artikel der „Tri -
buna " wieder , in dem auf die Bedeutung binaewie -
sen wird , die die Anwesenheit der indiscken Truv -
ven in Konstantinovel für die Beweauna des
Islams bedeutet . Das Blatt schreibt da ^u n . a . :
„Die von England unvorstchtiaerweise nach Kon¬
stantinovel geschickten indischen Truvven aeben ein
eindrucksvolles Zeugnis von der Einigkeit des
Islams . Verschlossen und ernst , wie alle Musel «
männer . unternehmen diese Sindusoldaten während
ihrer dienstfreien Stunden Spaziergänge durch die
Straßen der türkischen Metropole und vfleaen lange
und geheimnisvolle Unterhaltungen mit den Ein¬
wohnern . Wir bier im Abendlande haben das
Verständnis dafür verloren , welche Macht einer
Glaubenskraft innewohnt . Wir spielen
mit dem ?veuer . Man steht Hindusoldaten . die in
den Moscheen von Stambul stundenlang mit auf die
Erde aek.euatem Gesicht verweilen und sich dinn von
Sendern erschüttert , erheben .. Diese Welt von 300
Millionen Menschen , die von gleichem Geist beieelt
ist. wartet sckweioend auf dt ? Entschei¬
dung . die man in Paris über das Schicksal
des Orients treffen wird ."
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Gelände für kleingürten .
In der Nähe des neuen Hauvtbahnbofes ist welände »um An -

legen von Kleingärten billig zu verkaufen . Nähere Auskunft erteilt
Terrain - und Baugesellschaft Südende . A .-G., Karlsruhe .

Soiicnitranc »ß . Telephon 545 .— ■
13o oetmieii:

I

u - grotz . Sverkftättc , für
jed . Geschäftsbetrieb ac -
eign .. unt . günstigen Be -
dingungen . Aiigeb . unt .
Nr . SS9S ins Zaniilaiib .

Zwei gleiche Betten
Nachttisch mit u . ohne
Marmor . Schrank . Dt -
wan . ftluraarderoben .
f

vieael . mit und okne
onsole . offenes Büffet .

Kllckenfchrank . Wascht . .
Stitble . Socker . einzelne
Matrab .. eim . «sedern -
betten , alles sebr gut
erb . , zu verk . b . Sil -
b«r « ann . Brunnenstr . 1 .

An - u . Verkauf ."Bett ,
fast neu . bochb . . mit vr .
Nokbaarmatrabe Ii . Ke-
dernbett zu verkaufen :
« . « ruftet . ,<frcu ?ftt . 31

r Bettroit!>aft neuer Bettrov m .
Bettstelle für 120 Jt . ae -
tragene Schübe . Ar . 11 .
braun und Ilbwarz . bil -
lia abimaeben :

aber .
Rrauerstrake 5

Schönes Bett mit Ka -
vokmatr . . Kebernbett u .
fiifiett u>e»en Weazua
billig z« verlausen :
Luisenstr , »6. Stb . . IV ."

kr .
(Sin kalt n ^ cdcrud < ck-

6ctt ist zu verk . : Lieb .
glaSwWr, . <9 , 8 , € L

Ei « halbes Duhend
neue Bettücher
<le !ne >, 2 Damast -Plu -
meau - Bezüge . sarb .Tisch -
decken und verschiedenes
bill zu verkauf . Kaiser -

Ke 112, 1 Tic . Herrmaii».straße
Cüaiselouaues .

4 Solbbnuvtbett . . 2 aebr .
Betten . 2 Kücheneinrick -
tunaen . 1 Küchenlchrank .
1 Küchentisch billia zu
verkaufen :

Volsteraesch . Steimel .
iTtnboffstrafte 22 .dsttsjras ,

So| c»ofa
tnti 4 Volsterstüblen bil¬
lia zu oerkausen :
«.

'ÄülteLUiimuItLjlL
•AJto . Umzua ist zu

»erk . : Eckschrank , vol ..
Lieaestubl . Schreibtisch ,
l Sow . 1 elf . Kinder¬
bettstelle . echter Perier -
»evoich . Billard . Bniazzo .
S

rammoobon mit 35
deonvlatten . 60 Bier -

aläiei . 0,35 . 3 Bilder .
Rindcrsvacker . Kaiser »
lljte 7L_ J £ UJJ6flIL ._

_ oenauren:
t © ofa mit ß SeJel » .
Waschkommode m Mar -
morvl z. Äuklavven u . » .
verschied . Leovoldstr . 1« »
bei s » llenn »eaer .'

Hn »erk . : 1 Kommode ,
oerlrvted . Tisch « . Stüble .
Bilder . Svieael . sowie
e. s«br schönes Schränk -
chen.
a « ruber . Kreuzstr , 8t .

3n ocriaaftn :
Waichtommode , mar¬

moriert mtt Nachttisch -
che « , nutzbaum .
Essenweinstr . 42 . H ., 2. St ..

Bösinaer .

eZen .

einige I-ernKIaviere
von jVilc. 550 an , zu verkaufen .
Odeon - Musikhaus ,

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 175 Telephon 339.
3 Gaslüster
sowie mebrrrc Einzel -
lamven . I Kinderbade -
manne . Lansstubl . ölt .
Kinderwaa .. Koviervres -
ien x . bei

H . Guggenheim .
An - u . Verkanssacschäft ,

Markarasenttr . 25.
Telephon

Schaufenster-
Umbau

von 9x8 m . vollst , ab -
aeschlossen . mit Podium
u . Linoleumbelag . sehr
vreiswert bei

H . Guggeubeim .
An - u . Verkaufsaelchäft .

Markarasenstr . 26.
Tel evbon 4971 .

Zu verk . 3 St . Draht -
Mazesenfter . St . 10 .Jt :
Wendtftr . 20. 2 . Stock .
'
ÄftV NijM

'
W .

weg . Räum . z. verk . Warner.
Schütze listig 53. Hvs 1.

, . ine . versenk -
bar . wunderschön , iadel -
Ivs erhalten , sowie
Grammovdon .irichier-
los , m >l Platten billig
zu verkaufen .

Lachnerstr . lg . vart ..
Burkhard

2 fir .. eis Backmnldeu .
1 Rechen . Kargeste » u .
1 ältere Tei »tcilmalä,i »e
jti verkaufen :

Adlerstrnhe 82 im
Svezereiladen .

2 GaSlnstgeb ». . 65+ 46
cm Ig . . Meisina . Bil »
Naturheilverf .. 3 Bde ..
I Konzertzitber . I Sviel -
dose m . 12 Platten . I P .
Lack-Halbschuhe Nr . 45.
neu . I P . Mil .-S <knür .
icknilie. aebr . . Nr 28 . 1
Waschman «? in . Gummi »
walzen . I KinderWblch .
zn verkaufen : Zeviel .^ ahe 96,

Zwe , « lumenbiinte
sowie eine tonnen vol
.̂ oinmode , noch neu . au

verkaufen : Kronenftr . 9 .
flricßcr .

Bereits » euer
für Knaben von 11 — 13
Jahren passend , billig ab -
zugeben . i t»f . Bern -
bardftrake II . tmtt . H8

Ein f. neuer , ar . Her -
re « a » , « g . Gr . 1.K5. zu
verk . . 1 ü . id . Kinder »
wanaenfch . . Gr . 88. k.
felbftaearb . . zu mf bei
Sugelbardt . Morie . A ' e-

MM und Mstk
auf Seide , sür mütiere
Gröhe . 1 Paar schöne
Herrenlackstiesel . Gr . 41.
schmaler Hutz , 1 Paar
Herrenstiefel , neu . © r .44.
1 Bücherschulranzen . I
Klavvziilinder . I Zivll -
hose für Arbeiter , liest »,
graue Drilchhose . Linv '
lenmhose . 2x2 m . zu »er¬
kaufen : Lachnerktr . 18 , c
IBiirkiiard ) .

I hell - Anzug . Gr 170
bis 180, I du » II . Wniuo ,
Gr . 160— 170. wie neu . zu
verkaufen . S Oiste « <t
Kaiser - ?! Nee !ll . Port .

Ein Paar vcrrenbcin -
kleider , llüem laug , von
feinstem dunkelbl Tuch ,
ffriedensstoff u > Arbeit ,nur einmalaetragen . sind
zu verlausen und vor -
mittagsanzuieh . . viilch -
s»ratze 12S . n . b Xratfa .

© n gnterhalt . « n -
» iin , starke H in . 11 »trieb
» eidbtusen bill z verk

Fplt * Krövs .
« osienstr . 87. C» 11

Qeorg Beer
Gertrud Beer

geb . Koppen

Vermählte
Karlsruhe (Baden ), Klauprechtstraße 9 .

In großer Freude zeigen
wir die Gebart eines
prächtigen Jungens an .

Oberleutnant
Karl Schuchardt
und Frau Gertrud

geb. Schmidt.
Freibarg 25 . Juni 1919 .

Burgunderstraße 1.

Statt besonderer Ansage .
Oestern abend den 24 . Juni d . J . entschlief sanft nach

schwerer Operation an den Folgen seiner im Kriege erhal¬
tenen schweren Verwundung im Alter von 28 Jahren mein innigstgeliebter
Gatte , unser lieber Sohn , Bruder , Onkel und Neffe, der

Lehramtspraktikant und Leutnant d. Res .

Herr Paul Gauckler
Inhaber de * Eisernen Kreuzes I . und II. Klasse und des Ordens

vom Zlhringer Löwen mit Schwertern .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1919 .

In tiefstem Schmerze :
Erika Gauckler, geb. Quenzer .
Hermann Gauckler, Ingenieur
Frieda Gauckler , geb. Schmitt

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27. Juni, nachmittags l/s3Uhr 5
von der Friedhofkape' le aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Elettr . Licht- uSroft - Anlagen
Telegraphen - u. Telephon -Anlagen .

Aba - be familifter Mallatiollsmalemliev

IntoiMSchöner
w neuer
mit Brat - und Wärme -
vfen »n verk . : Werner ,
Tchühenstraiic 5ü .ji >o\

od) t)erbe
git vert : © ertpioflT . 5,

Herdschlollerei' Sari mtt .Wl/Emailgasherd
in . Brat - u . Backofen «u
verkf B <erner . SchüSen -
[irukv f^ oL

Settetär
C -breibtisch mit Stubl .
offenes Büffet silkred. i .
.̂ ierlchräukchen . Servier -
tische k . verkauft bill .

6 . Kuaaenbeim .
An - u . Berkausvaeschätt .

M - rka ? asenstr . 25 .
Teleofton 4971

fast neu , ist »u verkausen .
Kaiserallee yl . varierre ."

Ein kWnjltirank
als überzählig abzuge -
ben : Gerwiakrabe 35 .

rtch] ^ -Ug-Sjpt *. rtw ,
Zu verkaufen :
ein kleiner . Wirtschafte -
buffet mit Wurstrechen ,
etit Oläserschwenktisch m.
Schwenkkessel u . Ablaut
brett , ein Glasschrank m .
Schiebetüren und SoU -
Untersatz , eine 2!4 m la« .
HoUbank , e . irtoft . Ofen¬
schirm . ein Schirmstän¬
der . ein Stebichrcibvult
mit versch . Schubladen .
Zu erir . Sofienstr . 73.
3. St . . Em «. Lessiugstr .
bei Tauer .

1 ich . , mattvol . Baln -
strade . S,25 lg . . 1 m tief .
1 Gasl . (fluof .) . 1 Mav -
oenft . , 1 Pavaaeikäs . , u
nerk . Vorbolzstr . 6 . II ,
MessIL

ephanzelle
fast neu . »u verkaufen :
« erwiaftr . 35 . 1 . St . . r .

Bülte lKunstmarmorl
und künstlerische Wand -
teller in Oel . billia »u
verkaufen :

Lunche .
Zeltiienktr . 18 , I . r ,

es lÄEet
»u verkauf . Rheinftr . 211
In Mii blbura . « toll, .

l Laute ffiadj ) . Wnö »
Kerd . Silber . , u verkau¬
fen : Luisenstr . 52 , vart ..
SlSfL

Auto .
Piccol " mit Bereisuna .

fabrberei «, m verkaufen :
Inner ,

«verwiaitrabe 31.

« «viösterherd , gut er -
balt .. bill h. » erk . S . etft .

Sreaso , Beiertbein ,
Uäellinftrnfte 26

Herd , gut brenn ., sllr
R5 Jl au verk . Andlauer .
Sj &LSnfiisfe - i ,
Serren - « . Smevrail
m „ G . abzugeb Werner »
Schiibenttr . 53. Htb i>

fferren ' a .
la Gummi , zn verkaufen
« aiierallee3l & oine m•vjcrircnfnbrtoft (Wr .
neri m G . bill . zu verk .
Leovoidstr . 33l . Hof >nann

Ä a b r r a d
mit Guuimi für 180 Jt
zu verkaufen : « artner .
»MtiliLL ' ■ Stock .

Guteß Herrenrad mit
Gummi billia zu verk . :
NuitSktr . 18 . Schreiner -
»verkNait B « p» ,FOMWWM7
Zn - u .SluSlaiidsw . z. verk .
»«rltnaer . Bachstr 5 î . I.

rt zu verkSofvri zu verlausen :
ZMrail' Mnlel

u . Schläuche leb . Quant .
vrimciGummi . Werner .
Schiii ' cnstrakc 5 :1. Hoi

Sinderwanen .
ein foft neuer . auSaest ..
ist sofort zu verkaufen :
Büraerltrabe IS . vart .' " Wer

Äind - rlicg wancn
m . Guinmiräderi . tÄfM .
sowie ein - u . zweisitziger
Klapui .' nrtmaaen zu
verkausen . Lachnerstr .18,
vart Bnrkbard .

ml «Arminfter -Tevvich . w .
woll . Tenuisboie u . ein .
Waichbluien . Gr . 42. zu
verkauf . : Ganz . Goetbe -

rttiSro . . Sosas . Cbaise -
louaues mit u . obue
Decken . Store ? . Ueber -
vorbänae u Kindermatr .
werd . vreisw . verkaust .

Tavez . Griesdaum .
Ludwia - Willielmstr . 11 .

Tel «püon . ^????..
Einiae kl . Ttiickc graue

und blaue
Kostüm- dem.
Mantelstoffe

sind vreiswert abzuaeb .
Me

^ ^^
n ae

^

für Kleider od . Kostüme
pretöiv . zu verk . Akade -
inieiir . nlt V ftiwncHc i?

^ aricsitoitiun , Ivel ?
Rivsleinen , pieismcn
zu verkaufen : Akademie -
itrai, ? 51IV . ^ inneiien .

.8u verkauf . : l OMz .-
Wattenroll . 1 D . Neit -
ftieiel . 1 a . Seide aearb .
f . neuer , dnnfl . lieber -
iteber . 1 Snfindei . fteife
Herrenbüte . © r . 66. 1
Äaiieraovarat . JBuita " .
Rtkler . Waldbornstr . 14 ,
4 _ S £2ä

H « l T/aVs e
für Hrn . . Gr . 41) . neu ,
billia zu verkauien :

SWfc Arnold .
ucritr . , 1. 2. S t .

iiniiuäi hubt ^ ameii
diaftftiefcl . Kr 37. ein

Paar Samensckichc .
(91 . 87, betör neu . billig zu
verk Sckneps . Werder -
ftrafie >!>. .Vinte rli . 1 E t

j » oerk . : 4 v Stiefel .
1 P . Herren kl. Nr . «4.
3 P . Dameuft Nr . 88.
1 P . Kindrrich . Nr . 2« .
neue , Adlerftrab ? «2.
ÄUtßi.

Sed
r . 87

. ederSan ? äleu .
Gr . 87 bill . 411 verlaus . :

Marterritr 79 . oail .,
ojtnet ,

»in oerk . : Strobborten -
JUt. id. . 25 Jl . Sinnier -
itotk m . Silbe rar .. Wasch -
garnil .. w . . aebr . Baus »

A t' efftnaftT . 34 . n
FeTSi1

■Hubicbitt . 20. Hl. I.

Wagendecke
aus la wasserdichtem
Segeltuch preiswert zu
verkaufen . Waldstr . 46,

Laden .

iei .
k>Ä >

an Wiederverkaufet und Installateure
zu Enqros - Preisen .

Etter - ^ solierrobr wird abgegebenl
Grund & Oehmichen ®^f r-

M

Todesanzeigen
und Danksagungen

V das
in allen Kreisen gelesene
Karlsruher

Tagbta «
seh»

|U empfehlen.

Sparhocltherde
in emaillierter und lackierter Ausführung

Kombinierte Kohlen - und Gasherde
Gasback - und Grillapparate

Hoteltierde und Spülkücheo -finrlchtunp
Lager in Kupferwasserschiffen
und Neuanfertigung nach Maßangaben .

ttofMIM Kurl Ehrelser or. med. Alice Leiter

Trauerbriefe und -Karten
liefert in kürzester Zrist

d Z. Müttersche
Hofbuchhandlung m.

Karlsruh« l. B .
JSteWhi - JFtffiflJTöftcflw .

(nh C . Koepfer

Tel , 2071 Karlsruhe I. B . Herrenstr. 44.
Getragene Meider aller Art,
sowie Kattbe . Aedernbetten . Borbänae . Teoviibe .
Schmucksachen , Piandicheiue , !>abrräder . Näb -
Maschinen etc .. auch revaraturbeollrstta kauft stet »
m oochüen Preisen

karabanoft
rnr .'>087 Telephon s(w < -mm

Zäbringerstr . 50 « n - u . Berk - utSaelchäft

für Schilder « !-v ^ 4ver¬
schied . Dvvvelalvbabete ,vcrsch .Gröbc nebslPreis -
liste iür I0 .S0 ^ franko
Nach » . Leitung anaeben .

Enaelbert Hetm .
Triber « . Schwar »wald .n , » » * "f "' ■ '

urfcttfo» rieiutitrtcuiiimmld .
entbalt . 8000—4000 Mar¬
ken . darunter filtere ba¬
dische. württemb . u . deut¬
sche Kolonialmarken , au
verkauf . : Kaiser . Wald -^X"it,f Ql

'K7 ,̂ 3 - flfrf.^
Schone blubendette blubende Ole -

anderbäume sind billig
<u verkaufen : Wilhelm -

rafft r>0 Ii ? r enneiS .straf, .
m citoeiöÄ ,

aufenbat zu verkausen . Näb .
Krvnenitr . 9 . Krieger .

m
Klein « Billa .

3—5 Ä, , ob . Landb . mit
mod . Zubeb .. Preislage
ca . 20 000 M , ju kaufen
od . miet . ttei . . auch w .
noch nicht behebbar . Ett -
liugen od . Riivvurr od.
Dirrlach bevor ». Anae -
böte unter Nr . 2281 in «
^ ^ roerbeter

? Hotels mstho ?^
flottaebend , ev . mit
Brauerei , Posthalt ,
oder Fuhrgeschait in
guter Gegend sofort
von Fachmann gegen
bar zu kaufen ges .

Anaeb . mi ».N.M0 ;S2
i » ö ferb .

1 An, « « f . 14— Ißlt
2 Nratvi . . eckte Kern¬
seife , ein . Pfd . Hübner -
futier zu verk . Schivarz -
kovl. Gerwiaiir. 40 .

Eine iadellose , ver -
ichliebbare

Leber-
Aktenmappe

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
an ftratt von viöhler ,
Seminarftrave IS >.

Ich suche
H aus
mit WerNtatt »wischen
Marktvlad undKasanen -
strafte zu kausen .

S . Kornsand«
aaiserttr «.Ä« ."»S.

Schreibtisch
u . Kredenz , dunkelbr ..
eichen , gut erhalten , »u
kaufen gesucht . Kraof .
Voss strafte

^
6 . 4 . Stock

lffienDcltreppe
zu kaufen aefucht :

Kante leden Posten

Zigaretten
>n. Zigarren .

Gsgonhelmer ,
Kaiserstrake 5S. IV .

WesmrktNMniliilli !
von Privat zu kaufen
aefucht .

^^
Anaelwte

^^
unt er

Privaim .. nicht Hand -
ler . sucht kleinere oder

" ^
Briefmarken -

Sammlung
auch einz . alte Brief -
marken . KriegSmarken
u . deral . zu kaufen An -
geböte au Haolevstein &
S?o«ter . « .»» .. Karls -
rub e . uiii . H . jOi )«

t !
Osfiziersunisormen .

Wasche . Borhäuge . Bod .-
Tevviche , Schmucksachen ,Siiberbesieck usw . kaust
fortivdbrend

I . S. . . ilbertttomt ,
Tel . 2 ^ s . Brumieintr . s .

MittelgtoBe

Kiftcn
kaufe ich jedes Quantum
Ade , Kaiser-Allee 61 .

Möbel
aller Art . ganze .& (ru « •
tialtunflf ' i , tauft ba8
ffr - n fcrfaufSa ' fdiöf *
Neuk «nn , ».' anrnistr f>
tm

_
ypj . Teleph 364ö .

Mandollnen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
Irsoft fortwthreoJ

An - and VerkaufBgc «ch &ft

Levy
Markgrafenstraße 22 .

Taschenuhren,
wenn auch revaraturbe -
dürftig , werd stets an -
gekauft in WeintraubS
An - « . Verkaufsaefch .
« riuienftrakle ta .

Mllg !
Kausefortwäbr . Weln »

zahle
agesvreise

komme

« . Sektslaiche « u .
die höchste » Tages «
Postkarte genügt , ki
ins Haus .
AT. Schneider,
Dnrlacherftrak « « iili

m
Einige gebildete tuuge

Herren und Damen kön -
nen noch in einenTennisklnb
eintreten . Angebote unt .
Nr . 2287 ins Tagblatt -
biiro erbeten

Peine

Musikinstrumentg
Harmanliuus . Violinen, Lauten.
MandoUnen . Gitarren , Uthörn
Zieh- und MundilaimOKlkas ,
Sprechapparate . Svleldoaes
usw . Katalog umsonst ; erst¬

klassiges Fabrikat
M az Horn, Zwlokan/Sa.

tritt am 1 . Juli einen längeren
Urlaub an.

AHM -MWIM
schöne solide Echreinercrrbeit liefere billie WS
Hau « .

Sibaeffer . Durlach , « nTn » titmJe8l

Grofie Auswahl in

Schubbedarfsartikeln
aller Art.

FQr Schustera.Helmscliusterel
Ft.et» Eingang von Neuheiten in

praktisch . Schuitemrrkxeuqen ,
Gnmm > WRren wie Gnmmiahsätze ,
Sohlen und Platten , Gnmmi *uu)ger und
Gummischläuche . Jtürstenivaren , Leisten .

Schuhmacher «. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt .

A. Eisner, Karlsruhe f. B.
größtes Spezialgeschäft am Platze.

Verkaufsatellen :
Kaiserstr. 23, nahe Durlacher Tor,
Kaiserstraße 70, nahe Marktplatz,

Büro, Engros - Lager u. Versand :
Zähringerstraße 50.

Dann werden Sie
ihn leickit itillen kön¬
nen mit dem
kümmlidira DaaslraaK ,

den Sie sich aus

SkeigerValds ßuustmost-Anfatz
„Im Konservenglas"

sebr einsach selbst zubereiten .
i Elitr kostet vir i*—16 Ffg . »teiaemjaid *» Ku «»t -
Mo»t -n >«a« ist in Packungen sür 80, 100 und
150 Liter Getrüuk mit ober ohne Siihttoss

überall »u baben .
BezugSauellen weilen aus Wunich nach :

I . Skeigerwald & Comp.
heilbronu a. 71 .

Statt jedei
Nach Qottc imerforKhllcbetii Ratschluß ent-

schlKt gestern abend sanft nach schwerem ,
mtt gröBter Oednld ertragenem Leiden unsere
hdbgeUetm , einzige Tochter . Schwester und
NfcMa

Rösle
in nabezB vollendetem 33 . Lebensjahre -

Karlsruhe , den A Juni 1919 .
Im « eisten Schmerze :

Familie Albert Lüttke .
Beerdigung : Samstag , nachmittags 5 Uhr ,

ant dem Mflhlburger Friedhof .
Traoerhatn : RheinstraSe 14 .
ßeileidabesactre werden dankend abgelehnt .

Danksagung.
Allen , die beim Ableben meiner

lieben Frau und unserer guten Mutter
ihr Beileid bezeugten , sagt herzlichen
Dank

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Sohn

Schriftsetzer &. D.
Kaiserstr . 105 III .

lzmo<Die grosse
Im kommenden Winter können Sie
wenn Sie die ältesten Pelze , sowie Felle den | J (ii
mer Ober zur Verarbeitung geben . Die neue
Journale sind elngetrotfen . Douglas «traßejgg
Fernsprechnummer 841

Dr. med. Wirth , Röntgentacharzt .

Die bevorstehendenr

WohmngsvkMkMöt »

bitten wir uns schon jetzt un >̂

Benutzung des nachfolgenden Best«" '

zettels mitzuteilen , damit, die promP,f

weitereZustellung veranlagtwerden kann-

Karlsruber Cagblatl -

— (J1ua«d>netden. aucfQllm und ein« nd «» )

Name —

verzieht am —

von (Strafee und Hr .)

nach (Strafe und Nr.)

(Um genaue lelerlldit Ungalmi » W bii" . fl<be" n
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Valttscher Contttog .
Der Hochverrat in Legelshursl. — Kinderschuh-

mangel. — Sozialisierung.
(Eigener fier ' du .l

Vor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen
Ätzung des Landtages beantwortete der Minister res
Auswärtigen, Dietrich, eine kurze Anfrage von Ab-
geordneten aller Fraktionen (Marum , Köhler , König
und Maver-Kartsrube ) , die lautet : „ Ist dem Staats -
Ministerium bekannt, daß in Kebl Oberamtsrichter
Mich, Amtsrichter Frisch und ZlmtMann Werber von
den Franzosen verhaftet ivorden sind, weit sie die
Verhaftung des Agenten Hompa in Legelshurst ive -
gen Hochverrats durchgeführt haben . Welche Schritte
gedenkt die badische Regierung zu tun . um die Ent -
Haftung der drei Beamten zu ermöglichen ? " AuS
der Anttvort des Ministers ging hervor , das? die Fran -
zosen den Hompa aus dem Gefängnis befreiten und
die drei bcwifchen Staatsbeamten in Haft nahmen ;
weiter gab der Minister eine Schilderung der Vor¬
gänge in LegelShurst , wie sie seinerzeit in der Presse
bekannt gegeben wurden. Zur Rechtslage bemerkte
Dietrich, daß Kehl nach den Besetzungsbeitimmungen
deutsches Gebiet ist, seine Zugehörigkeit ju Deutsch¬
land feststeht und dehalb das Vorgehen HoinpaS das
Verbrechen des Hochverrats enthält , ebenso das des
Ratschreibers IogAerst und de » Friedrich Zipp von
LegelShunt, die Hompa bei seiner traurigen Arbeit
unterstützten : gegen alle drei ist Haftbefehl erlassen .
Oberamtsrichter Ruch, Amtsrichter Frisch und Amt -
mann Werber hahen ihre Pflicht und Schuldigkeit ge-
tan und finden daher die volle Zustimmung der Re -
merung, die sich sofort nach Bekanntwerden der Ver-
Haftung mit einem Protest an die Waffenstillstands-
kommission gewendet hat. Anschließend hieran be¬
antwortete der Minister des Innern , Remmele. eine
kurze Anfrage des Zentrumsabgeordneten Ziegel-
maicr-Oberkirch über den Mangel an Kinderschuhen .
Durch den Minister erfuhr das Hau » , daß im ganzen
Reich monatlich 1 Million Paar Lederschuhe herge -
stellt werden, uns aber durch die Besetzung deSlinkS-
rheinischen Gebiets 40 Prozent der gesamten >schuh -
erzeugung verloren gehen . Den Kinderschuhmange !
empfinden wir deshalb so drückend, weil diese Schuhe
hauptsächlich in den Fabriken deS besetzten Gebietes
am Rhein fabriziert werden . Die badische Regie -
rung bat alle Hebel in Bewegung gesetzt, um dem
Mangel an Kinderschuhen abzuhelfen. Eine Umstel¬
lung der Fabriken für große Schuhe in solche für
kleine ist gegenwärtig aus technischen Gründen nicht
gut möglich, trotzdem hat aber die Regierung einer
Fabrik die Anfertigung von Kinderschuhen nahe-
gelegt . Auf dem KompensationSwege winde die Ein-
fuhr von 80 000 Paar Schuhen aus der Pfalz ermog -
licht, darunter befinden sich auch Kinderschuhe .

In zweiter Lesung wurde hierauf der Gcsetzent -
Wurf über die Bürgschaftßübernahm« für ein Dar -
leben der Stadt Kehl in Höhe von 1 Million Morl
durch den Staat mit 83 abgegebenen Stimmen in
namentlicher Abstimmung einstimmig und ohne i«de
Erörterung angenommen. ,Sodann wurde die Sozialisierungsdebatte wrtge-
ietzt . Den ersten Redner stellte die Sozialdemokra¬
tie. Der Freiburger UniveriitätSprofessvr Dr . Koe-
nigSberger spann den Faden akademischer Erörterun -
gen , den sein FraktionSkolle ^e Dr . Kraus angeschla -
gen hatte , weiter , zugleich seiner Befriedigung dar-
über ?lusdruck gebend, daß sich die beiden großen
Parteien des Haufes für den Gedanken der Svziali -
lierung ausgesprochen hatten . Nach seiner persön -
lichen Ansicht darf man heute die Dinge nicht einfach
gehen lassen , wie sie gehen , sondern es muß etwas
geschehen. Nach ihm kam der Freibuuger Gewerk -
' chofMekretär Henrich vom Zentrum zu Wort , der

.den Standpunkt der christlichen Gewerkschaften dar»
legte . A>ucb diese verlonven eine Ilmgvstaltur̂g der
bisherigen Wirtschaftsordnung, wenn sie auch die Zu-
Geständnisse, die in sozialer Hinsicht im Laufe der
letzten Jahrzehnte an die Arbeiterschaft g« nockt war -
den sind, anerkennen : sie verlangen die schrittweise
organische Ordnung unseres Wirtschaftslebens. Der
Rückgang der Arbeitslust in der Arbeiterschaft , über
die gegenwärtig so viel geklagt wird, ist zurück,ufüb »
ren auf den gewaltigen Krieg mit seinem gewaltigen
Hunger. Henrich wurde hieraus abgelöst von dem
Redner der demokratischen Fraktion , dem Offenbur-
aer Rechtsanwalt Muser, der den Hymnus , den Dr .
Kraus in der Sitzung am Mittwoch auf Kari Marx
angestimmt hatte, etwas hevabstimmtc , weil sich eben
die marxistischen Lehren in mancher .Hinsicht als Irr -
tümer bewiesen haben, wie selbst hervorragende Füh-
rer der Sozialdemokvatie und die sozialistische Lite-
ratur zugeben . Die Kardinalfrage sei ietzt : Steht
heute schon unsere Wirtschast auf so festen Füßen ,
daß wir dem Sozialismus zur Erfüllung seiner histo»
rischen Ausgaben zustreben können ? Diese Frage
sei ober leider zu verneinen . Erfreulich ist für den
Redner, daß wir zu einer konstitutionellen Fabrik -
Verfassung gelangen sollen . Ein gesunder Sozialis -
»ruS gehöre zum Wesen der Demokratie. Unter So-
zialis-mus sei zu verstehen , daß der Staat oder ein
anderer körperrechtlicher Verband ichne Unterschied
des Standes und des Geschlechtes allen denen, die
aus eigener Kraft und durch eigene Arbeit eine men-
'chenwürdige Existenz sich nicht verschaffen können,
diele garantiert : hier müsse von Staats wegen und
mit Staatsmitteln vorgegangen werden, aber Vor -
Aussetzung dafür müsse sein die Bedürftigkeit. Für
die SoziÄisievung müsse die gegenwärtige Zeit be-
rücksichtigt werden: während tw dem Krieg soziali¬
siert werden sollte im Interesse de? Konsums , müsse
setzt das Konsuminteressehinter das staatliche Finanz -
Mteresse zurücktreten . Besonders eindrucksvoll waren
die Schlußworte MuserS über die Gefährlichkeit über-
triebener Lohnforderungen, unter denen dereinist die
Arbeiter selbst am meisten zu leiden haben werden,
daher müssen wir wieder mehr Vernunft und mehr^iemeinsinn in unser Volk hineinbringen . Wir brau-
chen die Soziollsierung des Denken», des Fühlens und
des Wollens. Der AtbeitSminister Rückert entgeg¬
nete den Abgeordneten KvcnigSberger und Mufer und
vertiefte sich dann in die wirtschaftliche Lage der Ar-
beiterschaft , worauf der Abgeordnete Mager von der
deutsch -nationalen Fraktion vor ziemlich yelichtetenBänken und bei geringer Sbuftnerkfamkeit im Saale
Unterstrich , man solle nicht bei der Landwirtichast
mit der Sv ? ialisievung ansangen , sondern beim Groß-
kapital . Die Aufmerksamkeit wuchs im Hause , als
lieft der Redner mit den Ausführungen des Abgeord¬
neten Dr . Kraus über Karl Marx und über den
Rätegedanken beschäftigte und sich im Anschluß hier-
?n über den Monovolgedanken verbreitete : das Räte -
Mem . daß auch Einfluß auf die Anstellung»- und
EntlassungSverhÄtnissehaben will , wie dies jevt von
verschiedenen Seiten verlangt werde , verwarf er. da-
üegen empfahl er die Einführung von Berufskam-
Mern . Die Rede MagerS klang aus in dem Satze,
»aß die Sozialisierung in der bis jetzt beabsichtigten
Wtm nicht durchgeführt werden könne und dürfe, da
»obei ein Vorteil für die Allgemeinheit nicht heraus-
TOnmc . Hier wurde die Aussprache abgebrochen , um
beute vormittag fortgesetzt zu werden ; es stehen noch
? e Namen von neun Abgeordneten auf der Redner-
Ufte . Wenn da? Haus im Lause des Vormittags mit
der gestrigen Tagesordnung nicht sortis wird, wird
°er Präsident auch für den Nachmittag eine Sitzung?nberamnen. In erster Linie wird heute die Teue-
^ ngSzulage an die Staatsbeamten . -Bediensteten und
-Arbeiter beraten werden. Die Sitzung ist auf 9 Uhr
festgesetzt .

Teuerungszulagen für die Beamten.
, In der gestrigen Sitzung des HaushaltSauS -'

ch u s s e s des Landtags gab Abg . G ö h r i n g (Dem .
-)

c'nc üioeificht Itchc Tarstellung über die finanzielle

Einwirkung der Zulagen auf die einzelnen Beamten-
klaffen und teilte mit , daß sofort nach Verabschiedung
der Vorlage ein Vorschuß . der für Verheiratete SOO A ,
für Ledige 300 A beträgt , ausgezahlt werden soll ,
da die Borlage rückwirkende Kraft bis 1 . März d. I .
hat .

Nach den Ausführungen des Berichterstatters
äußerten sich in ziemlich eingehender Weise die Ver -
treter der einzelnen Parteien ; alle sprachen ihre Zu-
stimmung zu der Vorlage aus , da die derzeitige Teue-
nnig viel Not und Entbehrung den Beamten gebracht
habe . Lebhost wurde den K i n d e r z u la g c n das
Wort geredet , da nur auf diese Weise wahre Bevöl -
kerunMvlitik getrieben werden kann . In einem
Punkte soll die Vorlage noch abgeändert werden : sie
soll auch Anlvendung auf die weibliche » Beamten
finden, nur mit der Einschränkung, daß die Bestim -
mauigen für dos Mindesteinkommen für sie nicht in
Betracht komme.

Die Ausgleichszulogen kommen auch den Vertrags -
mäßigen Bediensteten, sowie den zuruhegesetzten . Be -
amten und Beamtenhinterbliebenen zugute . V!an
beschloß, die Vorlage in der Freitagssitzung im Ple -
num zu verabschieden .

lieber die neuen Steuerborlagen teilte
der Finonzminister mit , daß sie nach oben derb zu-
greisen, nach unten aber schonend vorgehen . Die
Einkommensteuer soll 47 Rillionen , die Vermögens¬
steuer 67 Millionen Mark bringen . In einigen To-
gen wird die Vorlage der Kammer unterbreitet wer-
den .
Der 5. Nachtrag zum Staatsvoranschlag 1918/19.

In der Hauptabteilung IV : M i n i st e r i u m d e S
Innern werden 2 Inspektionsbeamte angefor¬
dert . die mit der verantwortungsvollen Leitung und
Ueberwackung der Arbeiten deS StaatsrechnnnnS -
Wesens , wie der Aufttellung des Staatsvorauschla -
nes , der Fertigung der vergleichenden Darstellung
der VoranschlaaSsätze mit den Rechnunnsergebnis-
sen usw . und der Ueberwachuna des Gemeinderech-
nunaswesens betraut sind . Für die Einrichtung
eines P r e s s e b u r e a u s der Regierung sind als
Vergütung für 3 vertragsmäßig anzustellende Re -
dakteure iäbrlich IS 600 A vorgesehen . Um der
Schutzmann schaff . die unter den ietziaen Ver¬
hältnissen eine besondere Bedeutung erlangt bat .
eine bessere Beförderunnsmöalichkeit zu aeben , soll
die Zahl der etatmäßigen Stellen für Oberwacht-
meiiter . Wachtmeister und Sergeanten erheblich
vermehrt werden. Vorgesehen ist die Errichtung von
35 Bolizeiwachtmeister- und 2*2 neuen Oberwacht-
meisterstellen. Bei der FabndungSabteiluna und
Kriminalpolizei sollen 128 Beamte neu eingestellt
werden. Im außerordentlichen Etat werden
32 266 000 A angefordert für Kreisstraßen . Ge-
meindeweae. Beihilfen an Gemeinden und Genos-
senschaften zur Ausführung von Be- und Entwässe-
rungsanlaaen . Entlohnung der Arbeiterwehr , der
Vertrauensleute , der Gewerkschaften in Mannheim
(80 000 A \ , Kosten der Unterhaltung der Landes-
zentrale der Arbeiter ». Bauern - und Volksräte
(30 000 A ) . Entlohnung der Arbeiter - und Volks -
rät « und der Standorts - und Kreisorts - Soldaten -
rate , sowie der Mitglieder deS Landesansschnsseöder
Soldatenräte ( 1000 000 A ) . Kosten der Vglkswehr
in Baden ( 12 000 000 A ) . Zuschuß an Gemeinden»
und Körperschaften für Notstandsarbciten ( 1000 000

Beiträge zur Gewährung von Baukostenzu-
schüssen (4 300 000 JO . Förderung des Kleinwoh-
nunasbanes (1000 000 Jh . Beihilfen zum Anfwand
für Erwerbslosenfürforae ( 12 000 000 A ) . Die öf¬
fentlichen Verhältnisse, die Verminderung des
stehenden Heeres und die vermehrten Ausgaben für
Sicherheit und Ordnung bedingen eine starke Ver-
mebruna der Gendarmerie . ES werden daher
verlangt 62 Oberwachtmeister. 60 Wachtmeister. 120
Gendarmen die einfcMieMtcfi WobnnnaSaeld, Be-
kleiduna und Bewaffnung eine AuSaabe von
Sil 500 M erfordern . Im außerordentlichen Etat
der Seil - und Pfleaeanstalten (Konstanz. Rastatt .
Wiesloch . Emmendinaenl sind 1 453 000 M vorge¬
sehen . für die Förderung der Gewerbe und für das
gewerbliche und kaufmännische UnterrichtSwesen
145 000 M. Förderung der Landwirtschaft 150 000
M . für Straßen - und Wasserbauten 3 535 600 JC .

Neugeschaffen wird Hauvtabteilung IV A : M i -
nisterium für Militär is che An ge legen -
heiten . dessen ordentlicher Etat auf 57400 M
und dessen außerordentlicher 973 800 <.# veran¬
schlagt ist : für die badischen freiwilligen Truvven
werden 933 800 angefordert .

Das Ministerium für soziale Fürsorge und öf¬
fentliche Arbeiten (A r b e i t s mi n i st e r i u m °

> er¬
fordert im ordentlichen Etat 199 100 JH und im
außerordentlichen 2 015 000 M . darunter allein
2 000 000 A für die Siedelunas - und Landbank.
Nach fä 5 der Verordnung der ReichSregieruna vom
8 . Februar 1919 haben die Regierungen der Bun -
desstaaten für ihr Gebiet eine oder mehrere amt -
liche Sauvtfürsorgestellen der Kriegsbeschä¬
digten und Kriegshinterbliebenen -
f ü r f o r a e zu errichten. Das Reich hat sich
grundsätzlich bereit erklärt , an den Kosten leilzu»
nehmen. Im ordentlichen Etat werden für die Ein-
richtuna der ^ ürsoraestellen 92 800 Jt und im außer¬
ordentlichen 120 000 A iStaatSbcitraa zur Erfül¬
lung der Aufgaben der sozialen Kriegsbeschädigten-
und Kriegsbinterbliebeneiifürsorae ^ verlangt .

Im außerordentlichen Etat des i n a n z m i n i -
steriums werden 36 217 230 A verlangt , darun¬
ter 33 000 000 A an Teueruugszulageu für Be¬
amte . Bedienstete und Lehrer. Infolge der Neure-
geluna der Arbeiterlöhne bei der Eisenbahnvcrwal-
tuna durch Tarifvertrag ist eine Aufbesserung der
Diensibezüge der Beamten . Bediensteten und Lehrer
nötig geworden, weil sonst ein großer Teil der Be¬
amten usw . iich in seinem Diensteinkommen un-
günstiger stellen würde als die Arbeiter . Es soll da -
her den Beamten eine entsprechende Aufbesserung
der Teuerunasbezüge (A u s g l e ich s z u la a ei be-
willial werden. Die Aufbesserung soll in gleicher
Weise wie bei den Arbeitern mit Wirkung vom 1 .März 1919 eintreten . Der gegen bisher entstehende
Mehraufwand ftir 10 Monate des Jahres 1919 ist
schätzungsweise auf 55 000 000 A berechnet , wovon
aus die allgemeine Staatsverwaltung 33 000 000 A
und auf die Eise»ibahnverwaltuna 22 000 000 A
entfallen .

In .Hauptabteilung VII : V e r t e b r s a n st a l -
ten siebt der Voranschlag 29232000 A vor. dar¬
unter neben den obengenannten 22 000 000 A
Teuerungszulage für etatmäßige Beamte und das
nickt etatinäßiae Personal noch 1 100 000 A Tenc.
rungsbeib ' lf? an zuruhegesetzte Beamte ui :d au Sin -
te ^bliebene von Beamten.

In der Äaiwtabteilung VIII : Eisenbabnbau
werden angefordert für den Neubau einer Kantine
bei der Betriebswcrkmeisterei des Karlsruher Per - '
sonenbabnbofs 130 000 A . als erste Teilforderung
der Baukostenzuschüsse zu Wohnungsbauten
2 000 000 A . für die Beschaffung von Kraftwagen
und Einrichtung der staatlichen Kraftwagcnlinien
600000 A ( die bisher veranschlagten 20 Linien ge¬
nügen dem Bedürfnis nicht , daher werden 6 weitere
Linien eingerichtet werdend für die Beschaffung von
Kraftwagen für die Arbkiterbefördernng auf den
Strecken Bretten —Bauschlott—Göbrichen —Pforz¬
heim und Roth—Malsch—St . Leon—Reilingen—
Bockenheim 555 000 A , Zuschuß zu den Kosten der
Vorarbeiten der Nebenbahn ivreiburg—Todtnau
(Schauinsland -Bahn ! 10 000 A . Den Ausgaben
von 3 295 000 A sieben Einnahmen von 144 000 A
gegenüber.

Ladische Mltt .
Ein vernünftiger Erlaß.

Dos Unterrichtsministerium hat an die Direktionen
der neunklassigen Anstalten die Weisung ergehen las -
sen , daß nach Abschluß der diesjährigen Reiseprüfung
den Schülern das Reisezeugnis sofort auszuhändigen
ist und sie zu entlassen sind. In gleicher Weise istmit denjenigen Kriegsteilnehmern zu verfahren, die
eine Reifeprüfung zlvar nicht mehr abzulegen haben ,denen aber das förmliche Reifezeugnis erst aus Ende
des laufenden Schuljahrs ousgerolgt werden k>rnn .

Erweiterung der Gewerbeaufsicht .
Einem dringenden Wunsch der Gewerkschaften

und der Fraktioneii des Landtags entsprechend hat
die Regierung beschlossen, nebe» den wissenschaftlich
gebildeten Mitgliedern des Gewerbeaufsichtßamis
auch Arbeiter zu den Revisionen heranzuziehen.
Zunächst sollen 3 Arbeiter und zwar einer aus dem
Baugewerbe zur Ergänzung des Arbeiterschutzes
und zwei Arbeiter zu Revisionen im Kleingewerbe
mit der Aussicht auf fvätere etatmäßige Anstellung
als technische Beamte bei dem Gewerbeauffichtsaint
in vertragsmäßiger Weife cinaesiellt werden. Als
Iabresveraütuna wird für ieden dieser drei Arbei-
ter der Betrag von 4000 A angefordert .

Schaden der Aebruar-Anruhen in Mannheim.
Bei den Unruhen in Mannheim am 22. Februar

d . I . ist in den Iultizaebäuden erheblicher Bau -
und 5?adrnisschaden verursacht und außerdem
Privateigentum zahlreicher . Iustizbeamten und Ge -
sangener beschädigt und entwendet worden. Der
Aufwand zur Befeitiguna des der Justizverwaltung
erwachsenen Sckgdens und die Gewährung von Ent -
schädiaunnen aus BilliakeitSnründen an Gefangene.
Wärter ufw . beläuft sich auf 530 000 A , die im 5 .
Nachtraa angefordert , werden.

Die Entschädigung des Ossenburger Stadtrates.
Der Stadtrat in Offenbura bat in feiner letzten

Sitzung die IabreSentfchädiaung für die
Stadträte auf 700 A festgesetzt und dabei bestimmt,
daß für iede versäumte Sitzung 5 A in Abzug ge¬
bracht werden. Werner beschloß der «Stadtrat , auch
den in den Armenrat ernannten Mitgliedern eine
Iahresvergütnna von 350 A zu gewähren.

Gemeindewahlen.
In W e l s ch n e u r e n t wurde der sozialdemo -

kratische Kandidat . Karl Friedrich Merz . Maler ,
zum Bürgermeister gewählt. In Durmersheim
entftelen bei der Gemeinderatswahl , bei der etwa
60 Prozent der Wahlberechtigten abstimmten , auf
den Wablvorfchlag des Zentrums 525 , der Sozial -
demokratie 415 . der Demokratifchen Partei 212 Stim -
men . Die Gemeinderäte verteilen sich demnach :
Zentrum 5 . Sozialdemokratie 3 , Demokratische Par -
tei 2 . In O b e r a ch e r n wurde der bisherige
Bürgermeister Wilhelm Müller wiedergewählt.
In Hornbera erhielt der Kandidat der bürner -
lichen Parteien . Bürgermeister K a u f f m a n n von
Grötzingen, bei der Bürgermeisterwabl 29 Stimmen ,
der Kandidat der Sozialdemokratie . Ratschreiber
Uebler aus Villingen . 25 Stimmen . Kausf-
mann ist demnach gewäblt. Iii den Gemeinden
Hausach und S ch a v b a ck mit überwiegend ka -
tbolischer Bevölkeruna haben, noch mehr als bei den
Wahlen der Gemeindeverordneten , die Gemeinde-
ratSwablen eine Ueberrasckuna aebracku . Es wur¬
den gewäblt in Hausach 4 Demokraten . 3 Zentrum .
1 Sozialdemokrat , in Schavbach 1 Demokrat . 1 Zen-
trum . 4 Sozialdemokraten . Die Wahlbeteiligung
war ziemlich . stark , etwa . 70 bis 80 Prozent . In
Emmendingen wurde der bisherige Büraer -
mxister R e h m nahezu einstimmig wiedergewählt.Die sozialdemokiaten hatten sich der Stimme ent-
halte« .

Zur KarlsruherSberbiirgermeifterwahl
Der »Badische Beobachter " gerät über unsere Mit¬

teilung, die zu besetzenden Bürgermeisterstellen soll -
t>en öffentlich ausgeschrieben werden , ganz unnötiger -
weise in eine Erregung, die nur dann zu verstehen
ist. wenn man annimmt , ein solches Ausschreiben
komme gewissen Parteien oder Persönlichkeiten un-
gelegen . Die freundliche Belehrung seitens des ge-
nannten Blattes , daf; ein solches Ausschreiben nur
auf Grund eines Beschlusses der zuständigen Instan -
zen erfolgen kann , müssen wir dankend ablehnen.Wir wußten und wissen das natürlich ebensogut wie
der „ Bad . Beob .

" und haben auch nur geschrieben , die
Stellen sollen öfffentlich ausgeschrie¬ben werden , daß bereits ein Beschluß darüber ge-
faßt ist, haben wir nicht behauptet. Daß unsere Mit -
teilung keinerlei partciossiziösen Charakter hatte , er -
gibt sich klar und deutlich aus ihrer Fassung . Wir
haben ihre Veröffentlichung aber für unsere Pflicht
gehalten, da die Karlsruher Bürgerschaft doch immer-
hin auch ein gewisses Interesse daran hat , über den
jeweiligen Stand der BürgermeisteranPelegenheit un-
terrichtet zu sein , und da wir der Meinung sind, daß
derlei Dinge nicht ausschließlich in die Geheimkon -
ventikel der — um mit dem „ B . B .

" zu reden —
„ die Wahlfrage bisher behandelnden Parteivertreter "
gehören . _ Wenn die Tagespreise sich über diese Fra -
gen auSschtveigt , dftnn ist die Allgemeinheit zu ihrer
Orientierung auf allerlei trübe Quellen angewiesen,
die um so reichlicher fließen, je weniger von ernst zu
nehmender Seite gesagt wird. Im übrigen : mit dem
Ausschreiben sollten alle diejenigen einverstanden
sein, die dem Grundsatz : ..Freie Bahn dem Tüch-
tigen ! " huldigen . Und dabei iollten dock eigentlich der
„B . B .

" und seine Partei nicht seblen !

Ans Vaden.
Aendenmgen im Personenzugsfahrplan.

Vom Montag , den 30 . Juni , an tritt auf nachge-
nannten Strecken eine Reihe von A e n d e r u n a e n
im Bersoncnzuasfabrvlan in Kraft , die
bei den Statipnen zu ' erfahren sind :

Offenburg —Rastatt . Rastatt —Gangenau . Raitatt
—Wintersdorf . Mannheim—Meckesheim . Pforzheim
—Milklacke r . Villinaen—Singen und Tauber -
bischofsbeim — Königbeim.

Erntesckzätzung.
- Karlsruhe , 26 . Juni . Das Ministerium des

Innertt hat angeordnet , daß sich die Ernte -
s ch ä tz u n g in Boden nicht allein aus Brotge-
treibe , Gerste und Spätkartoffeln . sondern auch aus
Heu und Oehmd zu erstrecken hat .

« Mannheim , 26. Juni . Die Ruhe ist bis jetzt
nicht gestört worden. Die Truppen haben die
.Haussuchungen nack Waffen aufgenommen und
auch eine Straßenbörse aufgehoben, bei der gestoh-
lene Waren verkauft wurden . Unter den Händlern
besand sich ein Schwerverbrecher, der verhaftet
wurde . — Ans den Wochenmarkt wurden nur
Frauen zugelassen . Alle Männer wurden vom
Markt verwiesen. Da sich aber nur wenige Händler
und Landwirte eingefunden hatten konnten auch die
Frauen wenig Einkäufe machen .

- Urloffen hei Offenburg . 26 . Juni ES verlautet ,
daß am Sonntag an die Truppen im H a n a u e r -
laiib Bücher mit Bildern von plündernden

und Frauen schändenden deutschen Soldaten
verteilt wurden, um damit die Wut und den .<? -iß
der für den Einmarsch nach Deutschland bestimm
ten Soldaten von neuem zu schüren .

- Ichenheim bei Lahr . 26. Juni . Der 17jährige
Sohu eines hiesigen Landwirts spielte mit einem
Gewehr, das sich entlud und den jungen Mann
tödlich verletzte .

Aus dem Kinzig- und Gutgchial . 26 . Juni . In
unsern Tälern ist die Heuernte größtenteils b e -
c n d e t . der trockenen Witteruno wegen aukerac -
wohnlich früh Die Güte des Cutters ist durchweg
befriedigend, hinsichtlich der Menge hatte man mehr
erwartet . Der langersehnte Regen hat setzt cndliöi
eingesetzt , leider ist die Witterung ziemlich kühl und
dem Wachstum nicht förderlich .

Der Landestag für Körperpflege und
Zugenderziehung und feine Ziele.

Von
H . Bochmann, stell» . Vorsitzender der D . Sv . B . f . A .

II .
Die schulentlassene Iuacnd kann am

besten dadurch zu regelmäßiger LeibeSübuna aewon -
nen werden, daß sie sofort nach der Schulentlassuna
einem Turn - oder Sportverein zugeführt wird.
Dieser Uebertritt wird künftig dadurch febr gefördert,
daß die Schule felbst die jungen Leute an Leibes-
übunnen gewöhnt hat und ihnen beim Schulaus -
tritt deren Fortsetzung im Verein empfiehlt. Die
Vereine für Leibesübungen sind dabei aber selbst
neaen ieden Zwang , weil sie in ihren Reiben nur
freiwillige Teilnehmer haben wallen : ihr frisch»
frober Betrieb würde gehemmt durch Elemente , die
sich nur widerwillig unter dem Zwange beteiligten.

Der Landestaa stellt folgende Leitsätze auf :
„Für die nicht mehr schulpflichtige Jugend : Tur -

nen . Spiel . Svort und Wandern muß auch über
das schulpflichtige Alter binaus aevflegt werden.

In den Fortbildungsschulen ist Turnen Pflicht-
fach.

An den Hochschulen ist Turnen . Spiel . Sport und
Wandern in ieder Richtung zu fördern.

Im Seer : mehr Turnen und Sport .
"

Im Heer ist der sportliche Gedanke ja vollständig
durckaedrunacn. Nach einem neuen Erlaß de.k
Krieasministcriums sind die natürlichen Uebunaen
des Laufs . SvrunaS und Wurfs sowie die Spiele
iFußball . Schlagball. Vorlaufs vorzugsweise zu
betreiben . Turnen war stets Pflichtfach . Dock es
fehlt, genau wie an den .Hochfchulen und wie über-
banvt überall an Lehrkräften und oft auch an Sviel -
vlätzcn . Deshalb ergibt sich die >?raae : wer sorgt
dafür , daß die Jugend Spielplätze erhält und dort
sachgemäß anneleitet wird ?

Der Landestag erklärt :
„Staat und Gemeinden haben zu diesen Zweiten

in wohlverstandenem eigenen Interesse Turn - ,
Spiel - und Sportplätze . Schwimmnelegenheiten.
Wanderbeime und Unterkiinftsftättcn , auch für
Schulentlassene und Erwachsene , anzulegen und zu
unterhalten . Anstellung von Fachlehrern und Fach -
lehrerinnen für Turnen . Sviel und Svort in ge-
nügender Anzahl. .Hierzu Ausbau der Badifchen
TurnlehrerbildunaSanstalt zur LandeSturnansialt
(Hochschule für Körperpflege'!, wo Turnen . Sviel
und Sport in Theorie und Praxis gelehrt wird .

"
Staat und Gemeinde haben das größte Interesse

an einer gefunden, arbeitskräftiaen Jugend , an der
Minderung der Strafbaren . Geistesschwachen und
Kranken. In Amerika haben die. Städte viele Mil -
lionen kür mustergültige Spielplätze ausgegeben
und die Kriminalität der Jugend bat sich am meisten
da gebessert , wo die Spielplätze am zahlreichsten
waren . Leider kann das vom D . R . A . für Leibes-
Übungen entworfene Svielvlatzaeietz der ReichSreaie -
runn zurzeit aus finanziellen Gründen nicht unter -
breitet werden, obgleich die Ausgaben von 10 Mil-
lionen jäbrlich . die feine Durchführung für die kör-
verliche Ausbildung der Iunend erfordert , gegen f>ie
878 Millionen , die für geistige Bildung aufgewendet
werden, gering crfckeincn . Der LandeStgg hgt zwar
durch Regierung und einzelne Gemeinden weitest -
gehendes Entaegenko?ninen gefunden, es läßt sich
aber vielleicht noch durch ein badifche § Lande ? -
Svielvlatzacfctz die Verpflichtung der Ge¬
meinden zur Bereitstellung von Svielvlätzen fest¬
legen. das dann auch den Gemeinden das Recht gibt,
geeignete Privatvlätze zu enteignen .

Ebenso wichtig wie die Svielvlatzfrage ist die
Heranbildung von Lehrkräften . Die Errich-
tuna einer Hochschule für Leibesübungen
läßt sich vorläufig aus finanziellen Gründen und
weil die nötigen Lehrkräfte dafür einstweilen wx .-
vorbanden sind , noch nicht durchführen, doch sie iftil
unser Endziel sein . Wie helfen wir u » ? Vorlauf < >
Räume und einen Platz für theoretische und vrak-
tische Hebungen haben wir in der Turnlehrer -
bildungsanstalt . Der Lehrkörper könnte vorläufig
aus Praktikern und Theoretikern aus allen Gebie-
ten der Leibesübungen sich zusammensetzen und die
Lehrtätigkeit ini Nebenamt ausüben . Es wären
drei Abteilungen vorzusehen: die rein Wissenschaft-
liche, die technische Abteilung und ienc für praktische
Ausbildung . Die praktischen Hebungen würden bei
der Landesturnanstalt abaebalten und dort eine
technische Abteilung eingerichtet, die sich mit der
Verwaltung des Sports und Turnens , der Anlage
von Spielplätzen , Sportbüchereien . Museen . Her-
sfelluna und Prüsung von Turn - . Spiel - und Svort -
geraten usw . befaßt . Die rein wissenschaftliche Ab¬
teilung wäre vorläufig der Technischen Hochschule
anzugliedern . ES kämen in Betracht Vorlesungen
über Geschichte. Aestbetik . Psychologie und die phvii -
Mischen Gefetze der Leibesübungen , Nahrunas -
mittelchemie. richtige Ernährung und rechtliche -̂ra -
gen . Ein weites Gebiet wäre ferner die Phusiologie
der Leibesübungen , die Hvgiene . Orthovädie und
erste Hilfe.

Eine derartige wissenschaftliche Erforfckung der
Leibesübungen , wie sie in Berlin durch Professor du
BoiS -Revmond und in Frankfurt durch Prof . Rie-
ßer bereits aufgenommen ist . würde in Verbindung
mit praktischen Uebungeu eine wesentliche Förde-
rung unserer Ziele bedeuten.

Neben den regelmäßigen Teilnehmern (Lehrer
und Studenten ) an dem Unterricht , der sich auf eine
längere Zeit erstrecken müßte , könnten als Hörer
solche. Personen zugelassen werden, die nur im Ne-
benbernf als Leiter in Turn -- und Sportvereinen
tätig fein wollen . Men sonstigen Interessenten
namentlich den Lehrern müßte durch Ferienkurse
Gelegenheit gegeben werden zur Ausbildung neben
dem Turnen in allen Svortarten unter Beziehung
sachverständiger Praktiker .

beseitigen wir mittelst unseren unübertrf >ffenert
Vertilgungsrnitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel. 2340 .



Mr . 176 . Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 27 . Juni 1919 Zweites Blatt

Aus dem Stadtkreise.
Hans Tboma Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe.

Anläßlich des Ausscheidens Thomas von
seinem Amt als Direktor der Karlsruher Gemäße -
galerie bot der Stadtrat beschlossen, den Altmeister
zum Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe 5» ernennen
und die Zustimmung des Bürgerausschusses dazu en >-
zuhofen . Hans Thoma hat seine Freude über die
ifjm zugedachte Ehrung zum Ausdruck gebracht wo
sich zu ihrer Annahme bereit erklärt . Mit Herste !-
lung des Ehrenbürgerbriefs ist ein ncitttfKtfter Kunst¬
ler betraut worden ,

Bergebuna von Notstaudsauftriiaen durch die Ge -
ueraldirektion der Badischen Staatseisenbalinen .
Wie uns die Handelskammer Karlsruhe mitteilt ,
vergibt die Generaldirektion der Badischen Staats -
eisenbahnen an notleidende Betriebe zurzeit Auf -
träge auf Lokomotivteile für 23 Lokomo¬
tiven als Notstandsarbeiten . Näheres kann auf der
Geschäftsstelle der Sandelskammer . Kaii' erstr . A>1 .
erfahren werden .

Der Landestaa für Körvervflene und Jugend¬
erziehung veranstaltet , wie bereits aus dem An -
zeiaenteil zu ersehen war . neben seinen Beratun -
gen im Ständehaus , die der endaiiltiaen Gründung
dienen , vor allem aroße turnerische und svortliche
Vorführungen aus allen Gebieten der Leibesübun -
aen . Umfangreiche Vorkehrungen find getroffen ,
um selbst aroke Äuschauermenoen angenehm unter¬
bringen zu können . Das Hockevländersviel Badern
neaen Baden am Samstaa abend 6 Uhr wird das
Beste auf diesem Svortaebiet zeigen , was bisher in
Baden geboten wurde . Die ^

wafsersvortlicken Ver -
anstaltunaen bringen in schöner Abwechslung alle
Vorteile des Ruder - und S ^'wimmsvorts am Sonn -
taa morgen zur Geltung . Besonders verweisen wir
auf die turnerischen Veranstaltungen am Sonntag
nachmittag 8 Ubr auf dem K .F .B . -Platz . Die besten
Karlsruher Turner werden Barrenturnen und Tum -
svrinaen vorführen und die besten Mannschaften ein
Faustkall - und Schlagballspiel zeigen , ^ n Abwechs¬
lung damit bieten die Leichtathleten Läufe . Sias -
fcln , Kugelstoßen und Weitsprung , Den Beschlust
des Ganzen bildet das Städte -Fußball -Wettsviel
Basel —Karlsruhe . Ueber die Veranstaltungen be-
sagen die Anzeigen Näheres , besonders verweisen
wir auf die ausführlichen Vroaramme . die in den
Varberkaufsstellen zu erhalten find , sie bringen auch
die einzelnen Kräfte und Mannschaften , Während
aller Veranstaltungen spielt die Grenadierkavelle
unter Leituna von Obermusikdirektor Bernhaaen .

Beschlagnahmt . Gelegentlich einer Durchsuchung
einer Wohnung wurden bei einem Kaufmann in der
Ostitadt über etn>g§ 4000 Zigarren , die für .den
'Schleichhandel bestimmt waren , und bei dessen Alter -
mieter , einem Bankbeamten . Heeresgut lPelzstiesel
und Gewehrpatronen ) vorgefunden und beschlagnahmt .

Slandesbuch -Auszüge -
(«beichlieknua -n : 26. Äuni : Karl S ' aer von Grün ,

wettersbach . Kaufmann allda , mit uise Link von
Mrünnicttersbach : Karl S e r t e n « e i n von ßtcr .
rucrnlfinact in Dortmund , mit Anna Ten ! wer von
Sinsheim .

« tbnvtcn . 19. Juni : Franziska Marie Elisabeth .
Vater Aua . Matbeis . Kaufmann : Paul Rudi . Va -
ter Alfred Kirch er . Packer : Hugo Karl . Vater Karl
Heil . Kaufmann : Emil Alfred . Vater Emil Die -
ringer . Schneider : fttana . Vater ?̂ ran , Stocket .
Maler . — 20. Juni : Anton Nob . . Vater Job . T r a .
'oold . Babnarbeiter . — 21 . Juni : Elle Luitgarde . Va .
'er Albin Müller . Schreinermeister : Gertrud . Va -
er Seinr . N e i n h a r t . Schlösset : Gertrud . Vater

Mar a 6 n . Monteur : Anneliese Grete . Vater
>7iedr . Eckert . Reisender . — 22 . Aunr : Erich
Karl . Vater Karl Keiale , Schmied : Karl Wilbelm .
Vater Wilhelm Hill . Pbotogtavb : : Wilbelm Georg .
Bater Willi . Ich äset . Fabrikarbeiter . — 24 , Juni :
Sliiabetl , Maadalene . Vater Leo Zloezower . Ge.
schäftsfiihrer . — 25 . Juni : Lina Krieda Mathilde . Va .
ter Valentin O b e r t , Kutscher.

Todesfälle . 28. 3nttl : Wilbelm 8 8 fit . Sausdiener ,
ledia . alt 28 Jahre : Frieda Schmal, . alt 66 Nähre .
Witwe von Anton Schmalz . Vürodiener .

Rectdi -m»aS,eit » nd Trauerlians erwachfeuer Ver-
ftorbene » . Kreiiaa . 27 . Juni : 2 Uhr : Wilbelm Bahr .
Hansdienet . Nitterttr . 514: H8 Uhr : Paul Gauckler ,
" cliramtsvraktikant . Krieastr . 276 : Z Uhr : Frieda
Sckmalz . Viirodieners - Witwe . Schülzenstr . 03.

Schule und Kirche.
Aus der Landeskirche.

In der neuesten Nummer des Gesetzes - und Ver -
ordnunaSblattes gibt der Evangelische Oberkirchen -
rat über die D i ö z e s a n s U n o d e n des Jahres
1918 eine zusammenfassende Ueberstcht . die vieles
bringt , was für die Öffentlichkeit von Interesse ist.
Im Mittelpunkt aller Tagungen stand die Frage der
Stellung der Kirche zur Krieaerheimstättenbewe -
gilng . Alle Vorträge waren auf den gleichen Grund -
sätzen einer gesunden Bodenpolitik und Wobnungs -
reform ausgebaut , und der reliaiöse Einschlag , den
die Behandlung der Frage mit sich brachte , gab den
Forderungen das besondere Grvräae und stellte den
hoben Wert der Kriegerheimstättenbeweauna für
den sittlich - reliaiösen Ausbau des Volkes , insbeson -
dere für die Stärkung eines gesunden Familien -
lebens und das Heranwachsen eines gesitteten iunaen
Geschlechts in ein helles Lickt. Trotz aller Hemm -
nisse, die durch den Zusammenbruch unseres Volkes
eingetreten sind , muß das erstrebte Ziel im Auge
bekalten und soweit irgend möglich erreicht werden .
Die in Wertheim und Freibura gegründeten
Schülerkeime iGvmnasialstiftel des Melanchtkon -
Vereins haben einen sehr schönen Aufschwung ge¬
nommen , In Heidelberg wird bald ein Schüler -
heim , das der ..Friedricbsstiftung " von Gekeimrat
Prof . Dr . Krebl und Frau zu danken ist. eröffnet
werden . Di « Anregung einer Sbnode . in ieder
Gemeinde sollte ein Gottesdienst im Iabre dazu be-
nützt werden , um auf das Werk des. M e l a n ch -
tbonvereins hinzuweisen , wird zur Nach-
abmnng . emvkohlen . Bezüglich der Stolaebüh -
renablösuna erklärt die Behörde , es aufs
wärmste zu begrüben , wenn eine Kirckengemeinde
sie einführe , aber ein Druck könne nicht ausgeübt
werden . In 146 Gemeinden ist bereits die Stol -
aebübrenablösuna einaekührt . Bei der Beschaffung
von Ersatzalocken ist möglichste Zurückhaltung
geboten , auch die Anschaffung von Gußstahlglocken
kann nicht emvkohlen werden . Weaen des drückenden
Wo hnunas mangels kann nicht mehr lange
init der Herstellung von PfarrKausbauten aewartet
werden . Auch auf den Religionsunterricht .

, namentlich an Volksschulen , hat der Krieg einen
ungünstigen Einfluß ausgeübt : dock konnte in -
zwischen vieles gebessert werden . Durch § 18 Abs. 2
der neuen Staatsverfassung (Erteilung und Besuch
des Religionsunterrichts ) mögen . sich aroke Schmie -
riakeiten für die Kirche erheben , aber es wird auch
hier Rat geschaffen werden . Die Bestimmungen
des Schulgesetzes von 1910 in seiner bevorstehenden
Neubearbeitung werden , wie man zuversichtlich hoffe ,
wenigstens in den Hauptpunkten das gewährleisten ,
was eine geordnete Fortführung des Reliaions -
Unterrichts möglich macht . Das sei dankbar an -
erkannt gegenüber der Gebundenkeit der Kirche in
c-nderen deutschen Landeskirchen . Der Krauen -
s o n n t a g lam 2 . Advent ) bat sich in manchen Ge -
nieinden schon eingebürgert . Um die Unterbringung
Vvn Stadtkindern auf dem Lande hat sich der Badische
Landesverein für Innere Mission aroße Verdienste

erworben . ES sollte tfirn nun öfter auch die er¬
forderliche Unterstützuna durch die Landgemeinden
zuteil werden . Ueber das Verhältnis zur k a t h o -
tischen Kirche wird in dem Bericht des Ober -
kirchenratS bemerkt , das; es nach den Berichten man -
cherorts mehr getrübt gewesen ist , als in den Iahren
zuvor . Bei der Auffassung sozialer Aufgaben und
in der Bekämvfuna sittlicher Mißstände habe nach
den aemachten Beobachtungen setzt mehr ein aei' on -
dertes Boraeben Platz gegriffen , um damit zualeich
der eigenen Sache zu dienen . Dafür kann aber
von dem Weiterbesteben der freundlichen Füblungs -
nakme zwischen dem Evana . Oberkirchenrat und dem
Erzbisch , Ordinariat berichtet werden . Dem frübe -
ren Bischof der badischen Landeskirche . Großherzog
Friedrich II . , spricht der Bescheid des Oberkirchen -
rats tiefe Dankbarkeit für seine Treue aus . -n-

Die Mißstände in der Obflversorgung .
Zu dem Artikel „ Zu den Unruhen auf dem

Lebens m i tte l m arkt in Karlsruhe und
Mannheim " wird unS von der Firma Karls -
ruber Großhandel in Obst und Gemüse
G . m . b . H. in KarlSrübe folgendes mitgeteilt :

Die Ausfübrunaen des Landesverbandes der
,.Ekoa " -Genossenschnften bedürfen unbedingt einer
Entgegnung und Richtigstellung , Den KarlSruker
Großhandel in Obst und Gemüse trifft an der gegen -
wärtiaen Preisgestaltung hinsichtlich des Obstes
keinerlei Verschulden . Zunächst ist zu beachten daß
hinsichtlich des Beerenobstes in diesem InTire
die Zwanasbewirtschaftuna aufgehoben » nd das
Beerenobst dem freien Sandel überlassen ist

Der Karlsruber Großhandel hat bis setzt weder
durch seine Gesellschafter , » och durch besondere,Auf -
kaufet Obst auswärts aufgekauft , »nd zwar im Be -
nehmen mit der Modischen Obstversorgung , um eine
Breistreiberei zu oerhüten . DaS bisher in hiesiger
Stadt in den Handel gebrachte Obst bat der Karls -
ruber Großhandel lediglich durch Vermittlung der
Geschäftsstelle der Badischen Obst -
Versorgung Karlsruhe bezogen .

Soweit Heidelbeeren vom Karlsruher Groß -
Handel durch die Kleinhändler verkauft worden sind,
wurden diese ebenfalls von der Badischen Obstver -
sorauna dem Karlsruher Großhandel geliefert und
von letzterem zu <M 2 .20 an die Kleinhändler ab -
gesetzt. Bei dieser Preiskalkulation ergab sich für
den Karlsruher Großhandel unter Ahzua der Svesen
und aller Unkosten ein Verdienst von 5 Prozent ,
während das Publikum nach der eigenen Angabe
des Landesverbandes der „ Ekog " -Genosscnschasten
in den „ Ekog" - Verkaufsstellen zu einem Aufschlag
von 25 Prozent aus die Erzeuaerhöchstvreise Obst
einkaufen könne . Für die Höbe des von den Klein -
Händlern berechneten VerkaufSvreises der im freien
Handel befindlichen Heidelbeeren kann der Karls -
ruber Großbandel nicht verantwortlich gemacht
werden .

Die K i r f ch e n . die in den hiesigen Laden -
aeschäften zur Verteilung nelanaen , werden von der
Badis <' en Obstversorgung an die Firma KarlSruber
Großhandelsaesellschaft in Obst und Gemüse aelie -
fert und nach den Anweisungen unt > unter der Kon -
trolle und Aufsicht des Nahrungsmittelamts der
Stadt Karlsruhe an die vom Nabrunasmittelamt
bezeichneten Ladengeschäfte in einer bestimmten
Reihenfolge verteilt , Wie die seit einige , Zeit reael '
mäßig täglich in den sämtlichen hiesigen Tages¬
zeitungen erscheinenden Bekanntmachungen des Nah »
runasmittelamts der Stadt Karlsruhe beweisen , er -
folat der Verkauf zu dem amtlich festaefetzten Höchst -
vreis von 75 Pfg . das Pfund Der Karlsruher
Großhandel legt bei dieser Sachlage gegen die in
dem bezeichneten Artikel hinsichtlich seiner Geschäfts -
fükruna enthaltenen Beuanvtunaen mit aller Ent -
schiedenkeit Verwahrung ein .

SoMvoliMe Rundschau .
Der Deutsche Veamkenbund für eine Erhöhung der

Teuerungszulage .
Im Hinblick auf die bis zur Unmöglichkeit ge -

stcizzrte Notlage der Beamten hat die Leitung des
Deutschen Beamtenbundes die Reichsregicrung er -
sucht, sofort eine einmalige Beschaffung S -
z Ii I a g e in ausreichender Höhe zu gewähren ,
außerdem bei den laufenden Zulagen die B e s : i t i-
gung der auf der Differenzierung nach
Teuerungsbezirken und Gchaltsklas -
sen beruhenden Mängel durch eine weit -
gehende Vereinheitlichung der Zulagen
herbeizuführen .

Gerichtssaal .
e . Karlsruhe . 24 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer II wurden verurteilt : Schnei -
der Albert Kranz K l a i l e aus Pforzheim wegen
Hehlerei von gestohlenem Militäraut unter Einrech -
nuna einer früheren Strafe zur Gesamtaefäiianis -
strafe von 1 Jahr 0 Monaten : HauSbursche Gottlob
B i r k l e aus Altensteia wegen Diebstahls i . R , und
Hehlerei unter Einrechnunn einer früheren Strafe
zur Gesamtgefänanisstrafe von 1 Jahr 4 Monaten .

e . Karlsruhe . 26 . Juni , In der gestrigen Sitzung
der Strafkammer III wurden verurteilt : An»
ton G i m h l e r , Feilenzieher aus Ettlingen , wegen
Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis , Franz Mo -
s e r , Zimmermann aus Eisen/tljal , und Friedrich
I u n y , Dienstknecht aus Baden , wegen schweren
und einfachen Diebstahls , unter Einrechnung frü -
herer Strafen , zu Gesomtgefängnissrrafen . ersterer
von 1 Jahr 2 Monaten neb - n gjahrigem Ehrverlust ,
letzterer von 6 Monaten , Stefanie Iosesine Sic »
dich > geb. Wäldele , aus Eisenthal , wegen Hehlerei
zu 3 Monaten Gefängnis . Taglöhner Sermann
Mackert aus Ettlingen . Taglöhner Konrad Pro -
köpf aus Wintersbach , Kaufmann Emll Pfeil
aus Ettlingen . Schlosser Georg R u d l o f f aus
Mannheim und Schlosser Wilhelm L e i tz aus Rüp¬
purr . wegenKörperverletzung , Amtsanmaßung , Nöti -
gung , Sachbeschädigung , Unterschlagung und Haus -
sriedensbruchs zu Gefaitznisstrafen und zwar Mak -
kert von 1 Jahr 6 Monaten . Prokopf von 1 Jahr
ß Monaten , Pfeil von 1 Jahr . Rudloff von 2 Jahren
und Leitz von 8 Monaten , Diese Angeklagten hatten
am Abend des 31 , März die schweren AuHschreitlin -
gen am Bahnhof Busenbach begangen , wo
sie in das Stationsgebäude und das
Wohngebäude des Schrankenwärters Kohler ein -
drangen , im Dienstraume alles kurz und klein
schlugen , den Schrankenwärter schwer mißhandelten ,
einem vorüberfahrenden Fuhrwerk unter dem Vor -
geben, , sie seien Beamte des Aommunalverbandes ,
7 Sack Mehl und Kleie abnahmen und die Insassen
des Fuhrwerks schwer bedrohten .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer IV
wurden verurteilt : Anton Kretz , Stadtarbeiter aus
Bruchsal , wegen schweren Diebstahls z«i 3 Monaten
1 Woche Gefängnis , Wert Gabler , Schmied aus
Oberderdingen und Karl Espenschied . Pfläste -
rer aus Neu -Bamberg , wegen erschwerten Diebstahls ,
ersterer zu 7 , letzterer zu 4 Monaten Gefängnis , Emil
Max S t r e i h . Kutscher aus Karlsruhe , we«en Be -
trugs und Urkundenfälschung zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis .

M ?! . Hwervk W» VMr .
sNackdruck bei mit einer CKMre «ersehenen Artikel

itt nur unter Onellenonaabe aettattet .)

Sie erste ffrledeusausgabe : Vreisabbau .
Unter den unendlich vielen und unerhört fchwcren

Aufgaben , die das delitsche Wirtschaftsleben nach
Wiederherstellung des Kriedenszustandes zu bewäl -
tiaen haben wird , um die Grundlagen für einen
Wiederaufbau zu schaffen , wird die dringendste der
Breisabbau sein . Hier begegnen sich die Interessen
der Erzeuger mit denen der Verbraucher . Aber
auch aus innervolitischen Gründen muß der Breis -
abbau dringend gefordert werden . Nur er kann
die Aera der Lohnerhöhuiiaen und der Lohnkämvfe
beenden , die unsere Industrie au einer Trümmer -
stätte zu machen droben . Der Preisabbau ist auch
die Voraussetzung für den Wiederbeginn unferes
Ervortes , auf den nun einmal unsere Industrie
eingerichtet ist , die Voraussetzung für den Ervort .
der uns den Einkauf von Rohstoffen und Nahrungs -
Mitteln zu annehmbaren Preisen ermöglichen wird .
Denn wenn wir nicht den gewaltigen Debetvosten .
den die Einfubr in den nächsten Jahren in unserer
Zahlungsbilanz einnehmen wird , durch Ausfuhr von
Fabrikaten wenigstens bis « t einem gewissen Um¬
fange ausaleichen . so muß unsere an und für sich
beängstigende Verschuldung so katastrovbale Normen
gnnebmen . daß eine Gesundung unserer Valuta
ausgeschlossen ist . Wir werden auch nur dann an
dem Wiederaufbau der vernichteten Landstriche mit -
wirken können , wenn mir unse » Preisniveau einiger -
maßen dem der anderen Industrienölker annähern .
Auch die Unternebinunaslust die unsere Kaufleute
und Industriellen in den nächsten wahren so dringend
notwendig brauchen werden wird bei einem Abbau
der Preise eber ibre beflügelnde Wirkung ausüben ,
als bei den krankbaft hoben Preisen der Krieas -
Wirtschaft , die nur die waahalstge Welt der Sveku -
lanten und der Schieber angelockt baben .

Mancherlei Anzeichen ivrecken dafür , daß der
Preisabbau kehr bald einsetzen wird . Nach Wieder -
Herstellung des Briedens werden — wenn auch nickt
sofort — die Handelsbeziehungen zwifchen den Na -
tionen wieder aufgenommen werden In fast allen
Staaten find aber die Warenpreise bereits in den
letzten Wochen beträchtlich zurückgegangen . Wenn
wir nun auch infolge des unaünstiaen Standes
unserer Valuta ausländische Rohstoffe , Lebensmittel
und Waren teurer werden beaablen müssen , als die
anderen Völker , wenn wir auch wahrscheinlich von
unseren bisherigen Gegnern in bezua auf manche
Robstoffe und Lebensmittel stiefinütterlich bebandelt
werden dürften — die Welt wird dock wieder bald
ein einziges Haus sein , Preissenkungen im Aus -
lande , der Ileberfluß und die Uebervroduktion . die
in vielen Rohstoffen und manchen Lebensmitteln in
den überseeischen BrodiiktionSaebieten herrschen ,
werden auch unS zugute kommen wenngleich dic
Tonnggeknavvbeit vorerst bis *u einem gewissen
Grade ein Sinderni ? kild -n wird

Man °könnte nun einwenden ? aewiß , die Entente
wird uns bereitwillig ??ertiafabrikatk liefern aenau
wie sie schon in den letzten Monaten die neutralen
Staaten mit >?ertigfabrisaten . mit Schuhwaren .
Tuchen Webwaren usw überschwemmt bat Aber
aerade diefe? Ueberangebot in englischen ameri -
kanischen , sran -iössschen nnd italienischen Tertia -
waren beweist ia daß die industriellen in den Län¬
dern der Entente mit VreiSrückgänoen rechnen .
Wenn diese Industriellen sehen werden , daß ssc ihre
-?ertiawaren nur *;i ritiTaänniaen Preisen abstoßen
können — und die Preise der -?abrffate . inabesondere
der Textilwaren sind schon fetzt in den neutralen
Ländern in den letzten Wochen wesentlich zurück-
gegangen so werden eben auch die Robstoffvreife
weiter stnkcn . nachdem schon sofort nach dem Waf¬
fenstillstände beisvielswcise die Tupfer - und Baum -
wollvreise in Amerika , die Seidenpreise in Iavan
einen iähen Sturz erlitten haben . Nach der glei¬
chen Richtung wird auch die scharfe Konkurrenz der
Ententestagten unter sich wirken .

Manche Anzeichen sprechen auch dafür , daß wir
durch Italien Zahlreiche Robstoffe . wenn auch viel -
leicht nur auf dem Weae des Zwischenhandels , er¬
halten werden . Dic amerikanische Geschäftswelt
arbeitet planmäßig auf einen Abbau der Breife hin .
weil sie nur von einem solchen Abbau eine Gefun -
duna des Geschäftes erbofst . Verlautet dock , daß
ein großes amerikanisches Konsortium au diesem
Zweck in allen Ländern Niederlassungen für Lebens -
mittel und Rohstoffe , allerdings auch für Tertia -
fabrikate . errichten will . Aufgabe unserer Regie -
ruiig aber müßte es sein , sobald wie möglich aus -
reichende Mengen von Lebensmitteln und von den
notwendigsten industriellen Robstossen durch Ver -
mittluna des freien Sgndels einsiibren zu lassen ,
Selb ^ die Rücklicht aus unsere Valuta dars da nicht
im Wege stehen Wenn unser von Entbebrunaen
zermürbtes Volk in ausreichendem Maße Lebens -
mittel erhalten wird , werden auäi die beständigen
LobnerböhiingSforderunaen und Lobnkämvke auf -
hören . G . £>.

Batten - nnd Inommeldimgen .

Berliner Börse.
Berlin . 20. Juni . Die bedrohlichen Unruhen

Hamburgs haben heute einen besonders nackihalti -
gen Eindruck aemgcht . Es herrschte nämlich bei
Beginn größere Zurückhaltung vor und mnnche
Werte , wie Bochumer . setzten niedriger ,«m . Im
allgemeinen überwogen iedoch bei Beginn KnrSbes -
serunaen . Im späteren Verlaufe besserte sich die
Haltung weiter , wobei bemerkenswerte Kurssteiae -
runaen sich vollzogen . Mannesmann - Röbrenwerke
gewannen 4 Prozent . Gute Kauflust entwickelte stch
wieder in Anilinwetten . die sich zum Teil bis zu 5
Prozent erhöhten . Von Elektrizitätsaktien verloren
Kelten & Guilleaume über 3 Prozent . Kolonial -
werte wurden kaum umgesetzt . Pomona höher auf
die voraussichtlich höhere Dividendenfestsetzung ,
Auslandsaktien zogen im Zusgmmenhano mit der
Verschlechterung der Markvaluta im Auslande an .
Ausländische Kupons erfuhren nur geringe Verän -
deriinaen . Lebhaftes Geschäft entwickelte stch in
Große Berliner Strnßenbahn nach Bekanntwerden
des neuen Angebots des Zweckverbandes Großberlin .
Am Anlagemarkt erwiesen sich deutsche Anleihen
widerstandsfähig . Kriensanleibe stellten stch auf
75tf bis 75»/, . Oesterrcichische und ungarische An -
leiben waren kaum verändert . Am Schluß war die
Kursbewegung unregelmäßig infolge von Gewinn -
realisierunaen . Montanwerte verloren den größten
Teil der anfänglichen Gewinne . Bei den zu Ein -
beitskurlen aehgndelten Industriewerten überwogen
die Kursbesserunaen .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
25. Zum 191 .
Held Brief

Holland 535-— 535.00
Dänemark 33».— 321.90
« chivedeu •*« .— 349,c0
Norwegen 340 . - 340 00
Schweiz . 260 .- 2«C.2aOesterreich - Ungarn . . 46.55Svauieii 273 — 274.—
HelsingforS io< 7s ios .2s

26 . Juni 1019.
S-ld ■
535.-
321.-
349.-
340. -
200. -

46.4";
273.-
104. 76

■Brie
536.5«
521.50
345.50
340 .58
260.20

<6.55
371 -
105.25

126.75

117 50
146.25 147.-
2M .36 224. -

Berliner Kursnotierungen .
25. Juni 26. Juni 2S

Fett . Gntll . .
Filter Braut .
Kaggenau
Gasm . Deutz
Melsenkirchen
«̂ nschow . .
<>)eora Marie
Goldschmidt .

>anu . Masch,
arvener . .
asper Eisen
>in . Aufferm .
irsch Kuvser

»»chst . starb ,
ösch Eisen .
ohentobe . .

Kali Äscherst .
Kosth. Cellul .
KvMäuser .
Labmaoer Co.
Laurabütte .Linde Etsm . .
Ludw . Löwe .
Lotbr . Aem. .
Mannesm . . .
Ober Eisend .
Ob . Eiseniud .
Ober Koksw .
Orenst .-Kovv.
Phön . Beraw .
Nlieinf .-Kraft
Rhein . Btetall
Roein . Stahl
RiebeckMont .
Romb . Sütte
Riltgerswerk .
Sachsenwerke
Schuckert Co .
Stem .-Halske
§ tctt . Vulkan

tollba . Zink
Türk . Tabak
B . K .-Rott « .
Ver . Deutsche

Nickel
Ver . Glanzst .

I ^ ZlUNgbh . l25 6/g

Kenbalm . . . 124% 124.25
«- iidd . Eisend . 121.5« 122.Vombarden . ia .iä 20.25
Prinz -Srchbb . 262 - 270.-
Orientbahn . 223509lril0 Schiff . . 170.50 187 —

133/8 m25
Sbg -^ lldam 147.50 149.50'vaiifa Schiff . 196.— »88.-!Uordd . Lloyd 94.50 M.60
V ' Handelsg . , 46.75 147.—Daruift . Bank 10s . - 107. -
Deutich . Bank i»4.- i»z -
Disk . Comm , 147,50 1471/«
Dresd . Bank 125' ;. 126.—
Oesterr . Kred . —
Reichsbank .
Sinner Br .
Aecumulat . 236.— 230.50

210 .— 21b.25
174.— 174.75
6f0.— 700.-

Adlerwerke
A . ®. G . .Aluminium
SlliBloCoittilt . 154.25 15575Anh . Kohlen . >5» ^ . 156.—
-' lgsb .- Nürnb . 179L5 15».-
Kad - Anilin . 320. . . 320 .-

l ' fno Wütnb 193-7B 193-76mzSap: ÜJ-- i?}TBochum . Guh , ,g _ ]lj _
4rtr?m 160-75 16 '"E0Brem , skull . 196 —Vrowu Bov . 35o _ aw

'
..Budetus Eis . Tm!75Cbem.Griesö . ilii - mi .25Ehem . Albert 316.—DatMl . Mot . 189 50 189.
'
-Dessauer Gas i42.5u Ui .60

ifii » .
u-

~
$ 1*

Deutsch Erdöl 230.— 280.—D . Gasglühl . 315.- 316 .-Deutfche Kali iG8 ' t, 171.50
Deutsch. Maß . 220.- 220.—Deutsch. Eifh . 151.2 ; ieo.7i<Elberf . Faro . 261 .50 265. -
Eschw . Bergw . 267.25 265 .25
Feldm . Pap . . 169.50 18S.50

V . Stahl Zov .
Wand , stadrr .
Weser -Aktien
Weilcrcg . Alk.
Zellst . Waldh .
Otavi Minen
Otavi Genutz

. Jimi
180.—'.59.—
127. -
123.—

116.—
203.—
312.—
157' /,
142.—
141.50
0»' /8

2fc6.—
213.—
100.—
162. -

125!
"

TU .—
147.—
140 25
229.7ü
157.—
170.10
111.60
12S.60
178. —
169.50
179.75

162 —
. 40.-
178.—
143.76
168.50
233.—
122. —
161.60
152.-
104.50

ITO!?5

23J .50
444 —
179.75
248. -
160.—
202.50
180. -
110.-
93^ 0

26 . ginrf
168.25
160.-
137.—
125.—
185. —
144.90
119.-' 18.—
309. -
157.25
140.-
141.76
209.25
268.—
211.—
98 .50

195.50

127.
'
-

111.—
143.60
144.60
231.—
lo9.—
179.—
111.25
126.—
178.—
167.60
181. -

139 ' ,- ,
179. -
. 43.«
189.-
23s,26
121.60
1,2.50
162. -
.02^ 5
417.60
179. —

230. -
441.25
16511,
261.76
161.50
2. 6 -
177.76
116.-
93 .60

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . 5D!„ -26. Juni . Im heutigen Börsen -

berkehr machte sich eine vorwiegend feste Stimmung
geltend . Die Umsätze erstreckten sich in der H-aupt -
loche wieder auf JndustrieHapiere . Auf dem Montan -
aktienmarkte konnten sich die tonangebenden Werte
befestigen . Schiffahrtsaktien wie auch Bahnen lagen
ruhig bei behaupteter Tendenz , Auf dem Banken -
nickte waren ausländische Aktien im Zusammenhang
mit den Valutaverhältnissen anziehend . Besonders
fest lagen wieder Luxemburger Internationale Bank .
Chemische Werte wurden zu steigenden Kursen aus
dem Markte genommen , wobei Harbwerke Höchst
ihren höchsten KurS von 290—298 nicht voll bebmw»
ten konnten und 289 schlössen . Bad Anilin 826
bis 327 lA Elektrizitätswerte konnten sich ebenfalls
befestigen . Autowerte lagen ruhig und behauptet ,
Benz 196. Petreoleumwerte fester , dagegen Kol!»
aktien schwächer. Der Markt für Einheitskurs « be-
hielt seine feste Haltung . Eine stattliche Anzshl oori
KaisainduKlieHapieren war mit Pluszeichen versehen .
Als höher gesucht sind u. a. zu erwähncn Gebr , Iuny -
hanS . Badische Zuckerfabrik Fr « nkenth « l. Ledersnbn ?
Adler Oppenheim , S&wßonMn -if K>uch? . Der Kurs
der Kriegsanleihe stellte sich oorbörslich auf 75*/s,
bröckelte dann auf 75' /s ab und schlich 75 '4 Für
ausländische Kupons wurden bessere Kursc genanui .
Die Börse schloß ruhig bei behauvteter Ter >den < Pri -
vatdiskont 3' lt .

Frankfurter Kursnotierungen .
25 . Juni . 6 . Juni

BadischeBank —
Darrnft Zank 107^ 0 106.80

185 60
148.—
126. -

113.-

118.60

. »rutsch . Bank lsi
DiSk . Comm . 149.50
Dresd . Bank 126.75
Oest . LLnderb . 82 60 - <•
Rhein . Cre -

ditbank . . .
Schsfli , Bankv .
Südd . Dk .-G . 118, —
Wien . Bankv . —.—
Ottomanbank —
Boch . Guß ' t . . 177^ 0 177.-
Gelsenkirchen ,54.73 155.20
t arpener . . 150 - 156.60

aurabütte .
Mb . Versichg . —.
Baugef . i^ ritn

& BilNnaer 146 — 143.—
Cementwerk

Heidelberg - $3.50 183.50

271,-
Cb . yabr .Ler ,

(Mi "
(innü .) . . i7o. .

unab ., Gebr .
Schramberg —

26.
Leders . Adler

& Ovvenh . .
Maschs . Bad .

«Weindeim »
Bad . Maschs .

(Durlock » .
Masch », virld -

ner lDurl .I
Maschs .HaidSi

Neu , Näbm .
Mnschinenfb .

Karlsruhe .
Schlinck & 150 .
Spinner . Elf .

Baumwollf .
Spinn . Etil . .
llbrenf . Bad .

wurtwang .j
Waggonfabr .

Fuchs . . . .
Zellstoffabrik

Äalohof . . .
Zuckers . Bad .
Znckersabrtk

Krankenth .

Jvm

.712«

180.-

178.-

190.—

26 . 3hl»'

299 -

176.-

169 60

190.-

160. -

140.-

160.-

140.-

179.60
265. -

180.-

330.- 336 -

Die Firma Heinrich Lanz in Mannheim errichtet
in Furtwangen für ihre Betriebe eine eigene
Holzbearbeitungs - Jndustrie , Das
brikgebäude wird auf über 1 Million Mar ! kommen,
das Betriebsvermögen etwa 2 Millionen Mark be-
tragen , so daß laut Abkommen in Furtwangen vo »
der Firma L.znz eüva 3 Millionen Mark versteuerr
werden , ebenso der Reingewinn über 3 Prozent h ' N-
aus . Die Umlagen brächten jährlich der Gemeinde
16 500 Mark , worin die Umlagen der Beamten
Arbeiter nicht einbegriffen sind. Nachdem in
letzten Bürgercusschußsitzung de ? Erwerbung von Lre»
genschaften . Anlegung von Straßen , ^ nalisat ^

'N
durch die Stahtgemeindc Furtwangen und ebenio
von der Firma Heinrich Lanz in Mannheim .
stellten Bedingungen wegen der Fa >brikanlage einstim
mig giitgeheißen wurden , wird der Vertrag dieie
Tage abgeschlsssen. —

Mm We !?er.
Wetterbericht des Zentralbüros für Meteorologie

H »drographie vom 2ö . Juni 1919 :
Auf der Rück ' eite des südeuroväi 'chen Tiefdruck'

gebietes baben kalte aus nördlichen Gegenden
mende Liiftmassen ganz Mitteleuropa überflutet ^Morgentemveraturen liegen im Westen des
bei etiva 10 Grad Celsius , im äußersten Osten 4 0
S Grad Höver . Usberall sind mäßige , itellenwe "
<Mch starke Regen gefallen , vereinzelt noch in Geiv ^
terbegleitung . Borübergehend macht sich letzt
Westen her höherer Druck geltend . . , „ i « :"Vorhersage bis Freitag , den >27 , Jum . ^ben
Mäßige , im Gebirge starke Winde aus Norden ,
baden zeitweise heiter , meist trocken und etwas
me : . Südbaden weitere Regenfälle , sehr kühl.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . « tation
Karlsruhe .

Orts - Z - tt -
25.Juni Nachm . - 26 U.
25.Iuni ''lbds.
Ltt.Juni Morgs

Varom.
mm
<48
746
745

MintThen,i
C

W
W

NNW, ^
Höchste Temvecatnr am 25 . Juni 17,8 . niedrigste in rn^
Witrf'l 10 0. NiederstÄsaasmeniip npmeRcti mit '̂ 6. Jum . '

16,5
11,0
10,2

AbsvV
Sentit .

8 6
0.8
8.4

Zeucht.
!. Xroz .

62
95
91

H»?
'

mel

Nack! 10,0 . Niederschlaqsmenge . gemessen am !
Rhein -Wasker ?tä « d«. morgens ü Ubr

*̂ '
-2,08 "
S.71 «
5.33 -

mittag » 1? Ubr M w
abendö ö Ubr ^ «

26. Juni
Srfittftcrlnfcl . . . . 2,80 m
Rehl 3,71 m
Äiaxa « 5.31 m

.« — m
,. — m

SB «nnfieiiit 4,64 m
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Di« Bekämpfung der Schuakeuolage im Sommer

Betreffend .
9Bfr bringen nachstebend die nrtsoa!f,eilichc Vor¬

schrift vom 1k. Februar 1911 , die Bekämpfung der
Schnakenvlage betr . . erneut zur öffentlichen
Kenntnis .

Karlsrube . den 21. Juni 191g .
Bezirksamt . — Poli « idirektio« . O.Z , 201

§ 1 .
. Die Grundstückseigentümer und Grundstücks-
oekiber lwie Mieter . Pächter . Niehbraucherl . sowie
ihre Vertreter find vervflichtet :

»i Sämtliche im Freien zwecklos umherstehen -
den Gefäke . in welchen sich Walser »u sammeln
vfleat iGiekkannen . Töpfe . Flaschen . Konierven -
biichsen ?c .) zu entfernen oder wasserfrei zu halten .

b ) Alle Arten von zwecklosen Flüssiakeitö -
ansammluuaen zu vermeiden oder zu beseitigen,insbesondere nudlos siebende Gewässer . Tümvel .Drvckwasser entbaltende Erdsenkunaen zuzuschüt-
ten oder das Wasser daraus abzuleiten .

c) Wasserbehälter . Pfuhl - , Abort - und ähnliche
Gruben , entweder völlig dicht zu schlicken oder
wöchentlich zu entleeren oder in den Monaten
Avril bis Sevtember allmonatlich mindestens ein-
mal mit einem zur Vertilgung der Schnaken¬
larven geeigneten Mittel lSavrol usw .) zu über -
gief!«n.

61 Siebende Gewässer ( Teiche . Bassins . «Hräben
und deral .) , in denen sich keine Fische befinden ,in den genannten Monaten monatlich mindestens
einmal mit Savrol zu überaieken .

S 2.
Die Stadtgemeinde wird sich von der richtiaen

Ausführung der voraekchriebenen Maßnahmen
durch besonders dafür bestellte Personen vergewis¬
sern : sie ist berechtiat. das Beniesten mit Savrol
und deral . selbst auszuführen .

8 3 . -
Ergibt sich bei der Nachschau, dost die VervMch-

iunaen nicht oder nur unaenüaend erfüllt wur -
den. so wird die Stadtgemeinde die erforderlichen
Maßnahmen auf Kosten der Verpflichteten durch-
sühren .

§ 4.
Den mit der Ueberwachuna und dem Vollzug

der vorgeschriebenen Maßnahmen betrauten Per -
fönen ist . sofern fie sich genügend ausweisen , das
Betreten der Grundstücke zur Erfüllung ihrer
Aufgabe bei Tag jederzeit zu gestatten . Bevor
sie jedoch irgend welche Maßnahmen vornehmen ,
haben sie die Grundstücksbesitzer oder deren Stell -
Vertreter in Kenntnis zu ieven .

8 S .
Weitere Anordnungen können durch das Be»

zirksamt getroffen werden , insbesondere kann
die Anwendung eines als besonders wirk -
sam ervrobten Vertilannasmittels (Sic und d)
angeordnet werden .

§ 6.
Zuwiderhandlungen werden getnäfe s 87a Pol .-

Etr .- Gef .- B . mit Geld bis zu 60 Mark oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsrube . den 16. Kuni 1911.
Beiirksamt . — Polizeidircktiov .

Die Durchführung der Nackeicknug betr .
Während des Krieges find etwa 90 Prozent der

nachcichunasvslichtiaen Meßgeräte nicht zur Nach -
eichung gebracht worden . Hierdurch find Mist-
stände im öffentlichen Verkehr entstanden , die
einer baldigen Abhilfe bedürfen , da die Richtig-
reit der Mef-aeräte dt« Grundlage aller Lieferun -
aen und Käufe bildet .

Die Staatseichämter sind wieder voll belebt :
mit den Nacheichunasreifen wird demnächst b« -
gönnen werden . Ebenso wird die polizeiliche
Nachschau in einiger Zeit einsetzen.

Wir weisen ans die Nacheichunaspflicht hiermit
bin und erwäbncn . dak die wäbrend des Krieges
durch die Verhältnisse gebotene Nachsicht auf dem
Gebiete des Eichwcsens nicht mehr aufrecht erhol -
ten werden kann . Die Nacheichuuasfriften müs¬
sen genau eingehalten iverden ,

Karlsrube . den SV. Juni 1919 .
Bezirksamt . — Polizcidirektiou. O .A . 202

7 . Bessere Arbeitsbedingungen bleiben besteben.
8. Entlassungen dürfen wegen dieses Schieds -

svruchs nicht stattfinden .
Die weitergebenden Anträge der Arbeitnehmer ,nämlich dak
a . keine Überstunden stattfinden sollen.b. der Wochenlohn vom 1. Juni 1919 Ji 80 .—

betragen .
c . Sonntaasarbeit mit 100 % vergütet werden .
d . am Samstag nachmittag die Arbeit um 3 Uhr

enden .
e . ein längerer Urlaub stattfinden und
k. die in Ziffer 5 bestimmte Frift 36 Tage be-

tragen foll.werden zurückgewiesen.
Die Arbeitnehmer haben den Schiedssvruch an -

genommen , die Arbeitgcberin bat die Annahme
abgelehnt .

Karlsrube . den 23? Juni 1919 .
Der Vorsitzende des Schlichwngsausschuffes .

gez . Dr . Schick . OberlandesgerichtSrat .

Ileisch -Verkeilung .
In der laufenden Woche kommen zur Verteilung ^

75 Gramm Fleisch gegen 8/10 Fleischmarken
50 .. Wnrit „ 2/10 „

Karlsruhe , den 26 . Juni 1919 .
Nahrunosmittelamt der Stadt Sarisruhe .

Weißer käse .
Verkauf von weihen , Käse Freitag , den 27.bis Montag , den 30 . Juni in den Fettverkaufsstellender Finna Piannknch Nr . 285 bis 287 einschl. andie dort eingetragene Kundschaft gegen die Waren -

^ 113. Kovfmenge ' /. Pfund : PreisMk . 1 .20 für das Pfund .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1919 .

Nahrnn -zsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Gchlichtungssacke der Küfer der Obftverwer -
tungSttekc Ettlingen der Bad . Landwirt -
fchaftskammer betr .

Der ScklichtungsauSfchuk Karlsruhe bat am
24. Mai d . Js . folgenden

SckiedSfor » «

Die Lohn- und Arbeitsverhältnisse der bei der
Obstverivertungsstelle Ettlingen der Bad . Land -
wirtschastskammer beschäftigten Küfer werden fest-
gesetzt wie folgt : , , _

1 . Der WochenloSn betragt lenifchl. Teuerungs -
Zulage) vom 20 . Avril 1919 an .k 75 .— und
vom 1. Juni 1919 Jt 78.— .

2. Ucberstunden werden mit 50 % , Sonn - und
Feiertagsarbeit wird mit 75 % vergütet .

8 . Urlaub wird gewährt :
a . nach Ii ähriger Tätigkeit : 4 Tage ;
d . nach jedem weiteren Jahre : 1 Tag mehr

bis zn einer Woche : •
c. nach 10 Jahren : 12 Tage .

Die bisherigen Dienstiahrc werden äuge«
rechnet. _4. Bei unverschuldeter Arbeitövcrfänmnis . z. B .
wegen Erledigung von «̂ amilienanaeleaenhel -
ten am Standesamt , schwererer Erkrankungen .
Beerdigungen findet ein Lohnabzi« für die
Zeit bis zu einem Tag nicht statt . _

5. Bei Krankheitsfällen ist bis zu 28 Tagen der
Unterschied zwischen dem Lob » und dem ge-
schlichen Krankengeld »u bezahlen .

8. An den Tagen vor Weihnachten . Ostern und
Pfingsten ist die Arbeit um 1 Ubr nachmittags
zu beendigen .

Obst-Verteilung .
In folgenden Obstverkaufsstellen :

Nr . 104 Scholl , Emil . Klauvrechtstrahe 21 ," 1[J5 Honig . Chr . Karlstrake 75 ssür N uh >.„ 106 « chnnrr , Emil , Karlstrahe 120,
„ 107 Zerr , Margarete , Beiertheim , Marie -

„ Aleraudrastrake 14 .
„ 108 Pfannknch & Co ., Beiertheim . Bulacher -

strane 8.
„ 109 RikolanewSk « , Aanl , Beiertheim . Eäci -

liastratze 1.
„ 110 Hann , Karl » Gartenstraße 64,
„ III Holje , Adolf , Gartenstr , 68 «für G a i s e r)

kommen heute , den 27 . Juni , Kirschen zum Höchst -
preise zu <5 Pf « , pro Pfund zur Verteilung .Die Abgabe erfolgt auf die Hanshaltmarke »Nr . » 5. und zwar

auf die Hanshalimarke A 2 Pfund «ud
auf die Hansbaltmarke B 4 Pfund .

• Haushaltungen werden ersucht, den Ein »
kauf der Kirschen möglichst in dem Geschalt vor¬zunehmen . in dem fie im letzten Jahre zum Obst-
bezua eingetragen waren .Die nicht zur Einlösung kommenden Sausbalt -
marken A und B Nr . 55 sind zwecks späterer Ein -
löiuiig unter allen Umständen aufzubewahren .
„ FÖJ die spätere Obstverteilung wird bis zum

Ä»n - wieder eine besondere Kundenliste auf »gestellt.
Karlsri,he . den 27 . Juni 1919 .

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsrube .

Kundenliste
für

Obst-Verteilung .
1 . Mit der Ausgabe der neuen Lebensmittel

marken der Verforgunasperiode 115/116 crhäl
jede versorgnngsberechtigte Person eine Obst¬karte zugewiesen ,2. Die Verteilung von Obst erfolgt in diesem
Jahre durch die unten bekanntgegebenen Obst-
Verkaufsstelle » .

S. Wer in Ankunft Obst beziehen will , muh sofort
nach Erhalt der Obstkarte den Prüfungsab -
schnitt mit dem Aufdruck . Obstkarte " abtrennenund bei dem Geschäft abgeben , von dem ersein Obst kaufen will . Er erhält dagegen vondem Obstgeschäft dessen Nummer , die auf derObstkarte nebe » dem Wort „Verkaufsstelle "
autqeklebt werden muß .Die mit der Verkaufsstellen -Nummer ver -
sehe .ne Obstkarte dient dem Kunden der Ver -
kauiSstellc gegenüber als Ausweis dafür , daßer be , ihm zum Obstbezug eingetragen ist.4. Der Verkam des Obstes findet nach der Reihen -
folge der Nummern der Obstoerkgnfsgefchäfteund nach Maßgabe der vorhandenen MengeNatt .

Es wird täglich in den Zeitungen bekannt
gegeben , welche Händler Obst zun, Verkauf er -
halten . Außerdem hat jeder Händler — sobald

. ihm Obst zum Verkauf zugewiesen ist — die<>durch ein Plakat , das den Ausdruck „ HeuteObstverkauf " trägt , bekannt zu geben . DasPlakar muß so ausgehängt werden , daß es vonallsten sichtbar ist .Dre einzelnen vaushaltungen haben die Ver -
pHiwinna , sich jeweils rechtzeitig zu erkundigen ,ob Obst bei ihren Verkaufsstellen eingetroffen
ist , da die Bekanntaabe durch die Zeitungennicht ' miner rechtzeitig erfolgen kann .Tie Abgabe von Obst darf nur auf die auf -
germene Obitmarke erfolgen .

Es wird jeweils öffentlich bekannt gegeben ,welche Obstmarke und mit welcher Menge die-
selbe zur Einlösung kommt :

5. Di « Obstverkanfögefchäste sind folgende :
1 . Fe» . Karoline .
2 . Frübwald . Jobann ,
3 . Jriott . Karl ,
4 . Leicht . Christian .
5 . Lehmann . Heinrich,
6 . Pfannkuch & Eie . .
7 . Pfannkuch & Eie ..
8. Buchcrer . Emil .
9. Götz. Luise.

10. Aman » . Ph . .
11 . 3ivf . Karl .
12 . Bncherer . Emil .
13. Stapf . Rosa .
14. Vühler . Ludwig .
15. Grab . Johann .
18. Glaner . Franz .
19. Merz . Otto ,
20 . Merz . August .
21 . Schmitt . Georg .
22. Firn . Wilhelm .
23 . Weiler . E . .
24 . Hiller . Ernst .
25 . Bnhlinger . Johann ,26 . Pfannknch öd Eie . .27 . Bncherer . Emil .
28 . Wittman » . Leo .
29 . Reiter . Emil .
30 . Hopf. Jobann .
31 . Bncherer . Emil .
32 . Klump » . Emil .
33 . Psannknch & Eie ..
34. Kavvlcr . Marie .
35 . Zan -tti . Alois .
30 . Merkel . B, ,
37 . Bnhlinger . Anton .
38 . Bncherer . Emil .
39. Hensler . Georg ,
40 . Ranch . G, ,
41 . Blieftle . Adolf .
42. Gr » h . Wilbclm .
43 . Wcschler, Kath . .
44 . Hnbcr . Helene .
45 . Bncherer . Emil .
46 . Pfannknch & Eie . .
47. Griesbaber . Anna .
48. Baner . Jobann ,
49 . Schnatterbcck. Jul . ,
50. Psannknch & Eie ..
51 . Gntbörle . Wilhelm .
52. Klähr . Paul .
53 . Anderer . Josef .
54 . Klivvftein . Josef .
55 . Kambeitz. Otto .
56. Bncherer . Emil ,
57 . Kratzmeier . Karl ,
58 . Reichert . Emilie .
59 . Pfannknch & Eie . .
60 . Schwaninger . Karl .
61 . Seiter . Ludwia .
62 . Rlattmann . Stefan ,
63 . Maier . Heinrich.
65 . Erb . Katbarina .
66 . Knopf . Warenhaus ,
67 . Tietz. Warenhaus .
68 . Galm . Franz .
69 . Mauer . Bernhard ,
70 . Döring . Ernst ,
71 . Auch. Karl .
72 . Pfannknck & Eie ..
73 . Oefterle . Johann .
74 . Bufch . Eva .
75 . Denner . Gottl . .
76 . Pscnninaer . Hch,.
77 . Wieland . Markus ,
78 . WivNer . Johann .
79 . Psannknch & Eie ..
80. Bu <b« rer . Emil .
81 . Rnbloff . Xaver .
82. Delikai . -H- ns ..Gu¬

ter Bissen " .
83 . Seil . Karl .
84 . Pfannkuch ^ Eie ..
85 . KuKmann . Helene .
SR. Wagner . Emil .
87 . Belli . ->ermo .
88 . Beuroo «. v„ Sck . .
»9 . S^ eiiel . Sbr, ,
m>. Vroglie « lb . .
91 . Geiger . Jakob .
92 . Sanier . A . .
93. Banscher . Anwn .
94 . Hock. Ida ,
95 . Habcrmaier . Frdr ..
96 . E «li . Emma .
97 . Zevfel . Kätchen.
98. Psauukuck & Eie ..
99 . Zink . Friedrich .

100 . Mohr . Georg ,
im . Do » . Geschw, .
m . Gottschalk. Joses .
103 . Psannknch ^ Co. .
104 . Scholl. Emil .
105 . Köllig . Cbr „
106 . Tchnnrr . Emil .
107 . Zerr . Margarete .

08 . Psannknch & Sie . .
_09 . Nikolanewsku . P ..
110. Saiiß . Karl ,
111 . Holze . Adolf ,
112. Laniche. Emil .
113 . Dümmia . Alois .
114 . Baumer . Rosa .
115 . Tbielmann . L . .
116 . Psannknch & Ei«..
117 . Zieger . Ernst .
118 . Schaar . Anton .
119 . Roth . Karl .
120. Vuckerer . Emil .
121 . Kambeib . Otto .

122 . Reinhardt . Gottl . .

Gcora -Friedrichstr . 2.
Veilchenftr . 16 .
Lachnerftr . 28 .
Karl - Wilbelmstr . 34 .Karl - Wilbelmstr . 38 .
Gerwiastr . 52 .
Georg - Friedrichstr . 22,Gerwigftr . 10.
Ludwia - Wiwelmstr . 9,
Ecke Ludw .- Wilbelm - u.

Rudolstraße .
Berubardstr . 11 .
Durlacher Allee 32 ,Gottesanerstr . 29.
Lachnerstr . 14 .O >'ti'ndstr . 3 .
Steinstr . 7.
Durlachcrstr . 6.
Kaikerftr . 19.
Kaiserstr . 29 .
Durlachcrstr . 26 .
Durlachcrstr . 63 ,
Durlachcrstr . 69 .
Kroueuftr , 81 ,
Zähriuaerftr . 19,
Zäbrinaeritr . 21 .
Waldbornstr . 28a ,
Adlerstr . 22 ,
Zährinaerstr , 60b,
Krouenstr . 10,
Adlerstr , 4 .
Karl - Friedrichstr , 3.
Zährinaerstr . 80 ,
Kaiserstr . 64.B! arkaraienitr . 44 .
Kreuzstr . 22 .
Markarafenstr . 40 .
Adlerstr . 40.
Kriegstr , 3a ,
Wielandtftr . 14 .
Schützenstr . 89 .
Schützenstr . 68 .
Raumcisterstr . 23 ,
Schützenstr . 37 .
Wcrdervlatz .
Werdcrstr , 31 ,
Wcrderstr . 57 .
Werderstr , 73 .
Rüvvurrerstr . 21.
Schützenstr . 63 .
Luisenktr . 73.
Luiienstr . 52 .
Luisenstr . 12 ,
Kchützcnstr. 2 .
Marienstr . 58 ,
Anaartcnstr . 88 ,
Anaartenstr . 6.
Winterstr , 34 .
S^interktr , 23 .
Winterstr , 22 .
Wiutcrstr . 7 .
Marienstr , 63 .
Kaiserstr . 159.
Kaiserstr . 149.
Kaiserstr . 92 .
Herrenstr . 8.
Waldstr . 11 .
Waldstr . 14 .
Waldstr . 75.
Karlstr . 13 .
Karlstr , 14 .
Doualasstr . 18 .
Doualasstr . 8 ,
Akadcmiestr , 42 ,
Sirichstr . 10.
Doualasstr . 34 ,
Erbvrinzenstr . 29 .
Büraerstr , 6.
Vlumenstr . 15.
Anralienstr , 13 lZureichs .
Waldstr , 89 .
Bmalienstr . 25 .
Amalienstr . 51 .
Levvoldstr . 11 .
Leovoldftr . 1» .
Sofirnstr . 58 .
leovoldftr , S7.
Kaiker- Allee 1 ,

, .Relsortstr , 17.
Sokienstr . 57 .
Sirschstr . 89 .
Gartenstr . 10 .
Friedenstr . 11 .
Braucrstr . 11 .
Jollnstr . 12 .
Boeckbktr . 14 ,
Boeckbstr. 22 .
Südendstr , 39 .
Roonstr . 7.
Kurvenstr , 15,
Karlstr . 82 .
Klanvrechtstr . 21 .
Karlstr , 75 .
Karlstr , 120.
Marie - Alerandrastr . 14.
Nulacherstr . 8.
Cäciliastr . 1 .
Kartenstr . 64 ,
Gartenstr . 68 .
Lessinastr. 47 .
Lessingstr. 51 ,
Lessinastr. 87 .
Krieastr . 105 ,
Sosienstr . 66 ,
Gocthcstr . 2 ,
Lessinastr. 44 .
Kaiscr - Allee 33.
Gocthcstr , 28.
Nelkcnstr , 7.
Kaiser -Allce 63 .

123 . Pfannku » » Ci«. .
124 . Fleck . Emma .
125 . Berger . Jakob .
126 . Bol ». Frieda .
127 . Bncherer . Emil ,
128 . Pfannknch & Eie ..
129 . Bauet . Hch . ,
130. Reinboldt . Karl .
131 . Pfauukuch & Sie ..
132 . Uibel . Friedrich ,
133 . Erles . Wilhelm .
134 . Lndwig . Adolf.
18S. Holzinger . Frieda ,
136 . Hörde. Paul .
137 . Erles . Wilhelm .
138 . Lamveri . R „
139 . Hoserer . Andreas ,
140 . Psannknch & Eie .,
141 . Riedel . Franz ,
142 . Hörde . Gustav ,
143. Pfannknch & Ci»..
141 . Doll . Emil .
145 . Epeck . Friedrich ,
146 . SchcnervNug . Karl .
147 . Ergotti . Ferdinand .
148 . Gotto . August .
149 . Ball , Franz ,
150 . Mollensack. Bcrnh . ,
152. Bertkch. Albert .
153 . Bertsche. Hermann ,
154 . Kocher . Wilhelm ,
155 . Psannknch «i Eie .,
156 . Hartlieb . Johann ,
157 . Jegle . Hch . .

Karlsrube , den 26.

Kaifer - Allee 78 .
Borkstr . 4.
Norkstr. 15.
Ublandstr . 20 .
Ublandstr . 21 .
Gutcnberavlatz ,
Yorkstr, 20 .
Hübschstr. 15 .
Kriegstr . 141a .
Krieastr . 151 .
Kriegstr . 173,
Backstr , 68 ,
Pbiliopstr , 15 ,
Bachstr , 56,
Maraustr . 23 ,
Glümersir . 20 .
Kaiscr - Allec 115 ,
Rbcinstr . 25 .
Sedanstr . 4 .
Gcibelstr . 6.
Hardtstr , 36 .
Hardtstr . 58 .
Rbeinstr . 62 ,
^ ilieinstr , 40,
Hardtstr . 22 .
Durmcrsbeimerstr . 13 ,
Zeppelinstr . 15 ,
Durmersbcimerstr . 25 .
Federbachstr , 8a,
Kastcnwörthstr . 26 .
Ostendorsvlatz 4 .
Nastatterstr , 54 .
Lanaestr , 88 .
Hauvtstr . 21 ,
Juni 1919 ,

MMmelster -
stelle.

Die Berufsbürger -
meisterjtelle der Ge -
meinde Grötzingen bei
Karlsruhe (4Ml) Einw .)
ist in Erledigung ge-
kommen und in Bälde
neu zu besetzen,

^ ür das Amt geeig -
nete Bewerber ioollen
ihre Gesuche unter An -
gäbe des Lebenslaufs
und der Gehnltsan -
sprüche bis zum 5. Juli
ds . Js . hierher ein -
reichen .
Grötzingen,24 .Juni 1919 .

Der «Temeinderat .

Aahrunqsmittelamt der Stadl Karlsruhe

Bekanntmachung .
Die Angehörigen der Evangelischen Kirchen

gemeinde Karlsruhe -Stadt und Beiertheim und
die sonstigen Beteiligten setzen wir in Kenntnis ,
daß der Ortskirchenstcuer - und Ortskirchenkasse -
Voranschlag für oie Jahre 1919 und 1920 nebst
Begründung und Beilagcn vom 25 . ds , Mts , ab
auf die Dauer von 14 Tagen bei der Eoang . Kir -

en
. . .. . . ich

beim Vorsitzenden des KirchengemeinderatS an -
zubringen wären , sind nur bis zum 8. n . Mts .
einschließlich zulässig.

Karlsrube . den 24 . Juni 1919 ,
Evang .-prot . Kirchengcmcinderat .

E . F i f ch e r .

An die Mitglieder der Kirchen-
gemeiudeversammlung.

Am Freitag , den 11 . Juli , nachm . 6 Uhr ,
wird in aer Meinen Kirche eine

Sssevliilhe MlljevgmMvevelsWNlung
stattfinden .

Tagesordnung :
1 . Bescheid zur Rechnung für 1915 .
2. . .. .. „ 1916 .

4 ! Genehmigung der Ueberslhrcitniigen des Vor -
anschlags für 1917/18 ,

5. Genehmigung der mit den Organisten neu
abgeschlossenen Verträge und Bewilligung
einer einmaligen !I! achzahlung für 1918 ,

6 . Erhöhung des Beitrags an den ev. Berein
der Weltstadt .

7. Die Errichtung zweier neuer Vikariate .
8. Erhöhung des Zuschusses für den Evangelischen

temeindeboten
,

eratuna des Voranschlags der Evang . Orts -
kirchenkasse für die Jahre 1919 und 1920 ,

10 . Beratung des Ortskirchensteuervoranschlags
für die Jahre 1919 und 1920 .

11. Das Vermächtnis der verstorbenen Julius
Stapfer Wwe ., Marie geb. von Froben .

12. Das Vermächtnis des verstorbenen Kirchen -
ältesten Otto Müller .

Für die Gemeindeangehörigen , welche nicht
Mitglieder der KirchengemeindeveriammluW sind,werden die oberen Räume gegenüber der Kanzel
zur Verfügung gestellt .

Karlsruhe , den 25 . Juni ISIS.
Evang .-prot . Sirchengemeinderat .

Sifcher .

verein lalhol . Hausangestellten der
ganzen Stadt.

Sonntag » de « 29. Jnni 1919, 4 Uhr. im Anna -
Haus : Bernharbstraße 18,

1 , Prämienverteilung .
2. Referat unserer Sekretärin Frl . Marie

B i r k h 0 f e r . Die Borttandschast .
Sulzseld , Amt Eppingen ,

SlammholZ ' Verkims.
Ans den gruudherrl . Waldungen werben im

Submifsionswege verkauft :
129 Eichen 1.—IV. Klasse - 89,13 km,
48 Rotbuchen I —IV . Klasse = 41,24 km,

edingungen und Stamm - Berzeichnisse werden
auf Wunsch zugesandt . Schristl . Angebote , getrennt
nach Holzart und Klassen , find bis fvätestens
Montag . 7. J « li . nachmittags 2 Uhr. hierher
einzureichen .

Freiherr !, von Göler 'fchsö Rentamt .

Wer braucht eine 6
Ziui »,erwoh »g . u . kann
dasür eine 4 Zimmer -
wohnuug » achweisen?
Angebote unt . Nr . 2268

» hei ,
2 sonnige Ichön möbl .

Zimmer mit ftiiche an
1—2 Personen zu verm
aus 1, Juli , Preis 120 . «
monatlich .

Kurvenstr , 1 , III . Marti».
1 MMWAlW

in schöner Lage in der
Südstadt ist gegen eine
2 bis 3 Zinimerwobnnng
in der Oststadt . ? ! äbe
Durlacher Tor , zu ver -
tauschen Angebote unt .
Nr , 2292 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Sehr gut möbl , Zim ,
an sol. Herrn z , vermiet ,
Velkortstr , 10. 3 , St ,

Tut möbl . .'Ummer so -
fort zu verm, : Lachner-
ftr , 11 . lll . Wittma «« .

Gr . , sch , möbl . .'iimmer
an sol , Hrn . od . Frl . zu
vermieten . Moser . Lud-
wia - Wilbelmstr , 13 . IV .

i^ roß , imbich möbliert ,
Zimmer m , freier Aus -
» cht an sol. Herrn zu ver -
mieten . Akademiestr . 51,
4 , Stock . Finneisen ,

16- 20 000 Mk.
2 . Hnpotheke auf gut ren -
tierendes Eckhaus , Süd -
iveststadtlage zum 1. Okt .
gesucht. Angebote unter
Nr . 2296 ins Tagblatt -
büro erbeten ,

Ich fnche :
20000 Mark

auf vrima 2 . Hnvothete
Zentrum der Stadt ,
50000 Mark

auf s . Hypothek « nach
Baden -Baden .

Kaiser -
. ftr. 5«.

Krtegsteiln .. Schreiner ,
übernimmt Revaratur -
arbeiten an Möbeln od ,
sonst, Arbeiten im Haus
fow. Aufpolieren . Karte
genügt .

« erfchl .
Adlerftrasie 3 I. Hinterb .

AenstnmnN ' Ruf
beforgt alles . Tel . 3406 ,
L and erer .K r 0 n e 11str .711.

Fränlein mit höherer
Schulbildung überwacht
Hausaufgaben Angebote
unter Nr , 2286 ins Tag -
blattbüro erbeten ,

Dame wünscht in den
Abendstunden von 6 Ubr
ab wöchentlich 1—2 Std ,
zu nebmen . Literatur ,
ebenso geistiae Unterbal -
tnna . Anaeb , nnt , Nr ,
2279 ins Taablattb . erb .

Der Zckulmeister.
Roman von Gustav Reppert .

Nachdruckverboten .

n.
Es war Mai . Die Nachmittagssonne schien

auf die Hochfläche, und die flimmernde Luft stand
unbeweglich über der Erde . Ein Atem von
Fruchtbarkeit wehte zuweilen brünstig über die
leicht sich wiegenden und leise singenden Roggen -
selber , die schon hoch im Halm standen .

Auf der Pflaumenallee , die vor der Brücke
über das Plateau führt , bis dorthin , wo dieses
sich zum Flußtal hinabsenkt , schritten Mutter
und Sohn langsam dahin . Der junge Mann
war nicht mehr in der Ulanenuniform , sondern
trug einen grünen Lodenanzug und hohe Stiefel
von Juchtenleder . Ein fescher grüner Hut , ein
echter Grazer Pichler , saß keck auf seinem Kopf,
Und in seinem frischen , jungen Gesicht mit dem
Sestutzten Schnurrbart und den blauen , klaren
Augen thronte behaglich die Ruhe inneren
Gleichgewichts . Die große Frau ging in dem-
selben braunen Wollkleid wie an jenem regne -
rischen Apriltag , aber ohne die Schürze , und
ihr früh gealtertes Gesicht beschattete ein alt -
Modischer brauner Strohhut mit verblichenem
Äand .

Bei der Senkung des Weges , wo der Blick in
das Tal sich öffnete , blieb Kurt stehen.

„Mutter , wie schön ist es doch hier, " sagte er
in stiller Bewunderung und ließ seinen Blick
über den Fluß schweifen nnd über die waldige
Hölie , die jenseits des Tales wieder emporstieg
Und sich ausdehnte , so weit das Auge reichte.
Zartes Grün lag wie ein duftiger Hauch über
den schwarzen Stämmen da drüben und floß
flimmernd und zitternd in das Blau des Him -
Aels über . Hoch über den Wald ragten die

Türme und gewaltigen Gebäude eines ehe -
maligen , in Jesuitenbarock erbauten Klosters
und gaben dem Landschaktsbild etwas Erhabenes .
Und weiter links , am steilen Ufer , erhob sich ein
einzelnes Gebäude mit einer über den Fluß
ragenden , rebenumsponnenen Terrasse , das aus -
sah wie eine römische Osteria , und bildete einen
reizvollen Gegensatz zu dem wuchtigen Kloster -
bau .

„Welch ein Leben webt in dieser Landschaft, "
fuhr der junge Mann fort .

„In Berlin , auf der Universität , unter den
Millionen von Menschen und in der Garnison
habe ich mich immer einsam gefühlt , und hier
in der Einsamkeit , wie viele trauliche und ver -
traute Stimmen sprechen hier zu mir , mit denen
ich mich unterhalten kann , ohne ihrer müde zu
werden, "

Er wendete sich zu der großen F >-au die ihn
prüfend , mit kühlen grauen Augen in ihrem
eigentümlich starren Gesicht , betrachtete .

„Mutter , ich habe es mir überlegt , ich will
doch lieber Landwirt werden Alle Wissenschaft
und alles Studium , alle Bücher sind tot gegen
dieses Leben der Natur , Die Landwirtschaft
allein ist unsere wahre Mutter , und wenn sie
krank ist . dann ist auch unser ganzes Leben
krank —"

Sie gingen langsam weiter , Rechts breitete
sich ein weites Zuckerrübenfeld aus . Zwischen
den schnurgeraden Reihen der Pflanzen mar -
schierte eine Kolonne gebückter Weiber , die den
Boden mit kleinen Hacken auflockerten . Mutter
und Sohn blieben stehen und sahen der Arbeit
zu.

Die große Frau nahm das Gespräch wieder
auf : -

„Was meinst du damit , wenn die Landwirt -
schaft krank ist . Kirrt , was fehlt ihr denn ?"

Der junge Mann zeigte auf die Arbeiterinnen .

„Die meisten von ihnen sind Russen "
, entgeg -

nete er . „Nur ein paar Knechtsweiber und Tag -
löhnersfrauen sind dabei . An diesen Russen
krankt unsere Landwirtschaft . Unsere Güter
sind zu groß . Wir müßten wieder Bauern wer -
den . Auf unseren leeren Flächen müßten wir
Menschen ansiedeln , aber keine Russen , —
denn sonst wären wir nur die Schrittmacher der
Rnssisizierung des Ostens , — sondern deutsche
Menschen , die ihren Boden liebten und vertei -
digten .

"
Und mit erhobener Stimme , als spräche er zu

dem weiten Land , das sich vor ihm ausdehnte .,
fügte er hinzu :

„Wer das fertig brächte , wer unserer abster -
benden Landwirtschaft wieder Leben einflößte ,
der wäre größer als der größte Feldherr , als
der berühmteste Staatsmann oder Dichter und
Gelehrte , den würde unser deutsches Volk ehren
als den Erneuerer seiner Kraft . — Und diese
Aufgabe könnte mich locken — darum möchte ich
Landwirt werden —"

Die große Frau lächelte gezwungen .
„Du träumst mein Sohn , mit solchen Ideen

wird man Dichter , aber nicht Landwirt —"

„Ich träume nicht , Mutter . Ich kenne die Ge -
schichte . Die Landnot ist von je her einer der
Gründe für große Revolutionen gewesen . Wir
sind der Geschichte noch eine Revolution schuldig,
weil wir rückständig in der Entwicklung unseres
Menschentums sind. Ich bin überzeugt , daß nur
eine großzügige Agrarreform sie verhindern
kann . —"

Der junge Mann sagte dies im ernsten Ton .
Er schien nicht zu seiner Mutter zu sprechen,
sondern zu der Kolonne der gebückten Frauen ,
die in schräger Linie auf ihn zu marschierten .
Ein Weib am äußersten linken Flügel hielt die
Spitze und war bereits dicht an den Weg heran »
gekommen . Es sah aus , als arbeite es sich viel
schneller vorwärts als die anderen Frauen , und

als Kurt von der Revolution sprach, richtete es
sich plötzlich auf und sah ihn mit großen Augen
an .

Kurt erkannte Marinka . Er sab eine leiden -
schaftliche Bewegung auf ihrem Gesicht und hatte
den Eindruck , als wollte das Mädchen ihm etwas
zurufen . Aber seine Aufmerksamkeit wurde
abgelenkt durch ein paar russische Weiber , die
herankamen und der Gutsherrin die Hände und
den Rocksaum küßten .

Die Knecht- und Lohngärtnerfrauen sahen
ihrem Beginnen spöttisch zu , boten aber von
ihren Plätzen aus nicht weniger untertänig der
gnädigen Frau Oberamtmann einen guten Tag ,

Mutter und Sohn gingen weiter .
Nach einer Weile fragte die große Frau mit

ihrem starren Lächeln :
„Nun , Kurt , sah das nach Revolution aus ?"
Der junge Mann zuckte die Achseln und ent -

gegnete nichts , aber er dachte ün die leidenschast-
lich sprechenden Augen des russischen Mädchens .

Am Abend schritt er denselben Weg , die Kugel -
büchse auf dem Rücken , zur Flußniederung hin
unter auf den Anstand . Waldstücke schloffen
dort von drei Seiten ein großes Feld ein . An
der offenen vierten Seite hatte er am Morgen
einen Bockwechsel gesehen .

Zur Seite des zwischen Acker und Wald nach
der offenen Seite hinführenden Wegs , aus den
die Röhren zahlreicher Kaninchenhaue mündeten ,
war eine alte Sandgrube , von Stapeln geschla
genen Holzes umgeben . Zwischen diese setzte
er sich in Deckung und wartete .

Aber der Jäger war nicht sonderlich aufmerk¬
sam . Bei dem Rübenacker war ihm auf dem
Herweg seine Unterhaltung mit der Mutter und
das sonderbare Benehmen Marinkas wieder in
den Sinn gekommen , und er mußte immerfort
an das Mädchen denken .

(Svortfefeunö folgt.)
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Vorbehaltlich der Zustimmung des Wirg : r -
emi-sckvufles erhalten nachstehende 'Pcrrcigraphen
der Aas - , ©troro * unt » Wafferb ezugSordnung
mit Wirkiii, ? vom 1 . Juli ds . Js . folgende
Aassuns :

1. G «sbezuasordn » n ».
ß 13 .

Der P « is des Gases beträgt :
1 . für Leucht - . Koch, und .Heizstas 40 Prg ^ für

1 obm . . ^
2 für Gas . das mittelst beicmderer Leitung

nnt > unter Kontrolle eines besonderen
GaSmesiers für Gasmotoren verwendet
wird . 38 Pfg . für 1 cbm ,

3 . für das durch Münzgasmes,er abgegebene
®a« 15 Ps -z . für 1 cbm ; außerdem »st rur
jeden cbm ein Anffchlag von 26 Pfg . an be -
*«W*n .

? ib
Der Preis für Gas mindert nck bei

Großverbrauchern , bei denen das »u Leuchi-
zwzcken und das zu Heizzwecken dienende Gas
je besonders gemessen wird : .
1 . für GaS zu Leuchtzwccken bei einem Jahres -

verbrauch : . v .
a ) von 200 000 cbm und mehr auf 39 Psg ,

für 1 cbm , .
b ) von 250000 cbm und nxhr auf 38 Psg .

für 1 cbm ; . .
2 . für Gas zu .yeizzweck n bei einem Jahres¬

verbrauch von 20 000 cbm und mehr nur ->«
Pffl . für 1 cbm . . .
SBurdz hiernach der Gasabnehmer tut Ieinen

Jahresverbrauch einen höheren Gesamtbetrag
zu zahlen haben , als im Falle gröberen Ver -
vrauchs so wird der zu zahlende Geiamtbe -
trag um den Unterschied gemindert .

§ 35.
Aenderung :» der ®a86e^ q»oti >nunp . die vom

Stadtrat im „Karlsruher Tagblatt bekannt
gemacht sind , muh der Gasabnehmer mit Wir -
tun « vom ersten Tage des auf den Tay der
Bekanntmachung folgenden KalenderntonaW ge -
8« sich gelten lassen , wenn er nach diesem Zeit -
puntt noch iveite r Gas von dem stcidt . Giswerl

2 Str » mbe5 » gs » rdnun ».
§ 15 .

ES wird berechnet :
a ) für Strom zu Beleuchtuiig -Szwecken: die

Kilowattstunde mit 75 Pfennig <Pre,S -
ermähigung fte^ : 8 1b) , .

b ) für Strom zu Kratt - und sonstigen Äwek-
ken : die Kilowattstunde mit 42 Pfg . .

c) bei Treppenbelenchtimg mit sdwltuhtcn
für selbsttätige Ein - und '.lus,chaltun ? :
jährlich k> Mk . «0 Psg . Siromgebuhr s » r
jede Glühlampe bis 20 Watt «etwa 16
Normalkerzen » : jahrlich 15 Mk . Miete rur
Stell un -̂ . Unterhaltung und Bedienung
der Schaltuhr .

Di : Uhr schaltet bei eintretender Dunkelheit
Sie

"
Dauerbeleuchtun « selbsttätig ein und um

i» Uhr abends aus : alsdann folgt nach Pedars
Minutcnbeleuchtung .

^ ür längere Dtiuerbeleuchtung und grostere
Älühlampei , erhöht sich die Pauschsumme , ent -
sprechend auf Grund besonderer ? : reinba -
ru iigen . ^T>ic Gluhlaoipe » werden vom Möinchen
Elektrizitätswerke geliefert und dem Abnehmer
berechnet . Für Lcnnpen sind die vo? geschrie-
beiien Fassungen zu verwenden . ^ .

<l ) bei Kleintvansformatoren zum Betrieb
elektrischer Klingel - imd Türoffn ?ranl <».
gen :

jährlich K Mk . Stam,gebühr für einen
TmnSformalor bis 1 Watt Eigeiwerbrauch
und 15 Bolt Sekundär -Spannung .

Für Transformatoren mit größerem Eigen ,
verbrauch wird die Gebühr entsprechend er -
höht . .

Die Gebühr wird iahrlich in einer sunune
int voraus erhoben ; bei 'Seginn des Strombe -
iij® § unterm Jahr wird sie anteilSweise be -
rechnet lErNärungen zu ij 15 siehe Aichairz ) .

^ 1« .
A >»f den für BeleuchtuugSzwecke ( vergleiche

§ 16 , Lit . h ) benützten Strom , wird folgender
Verbrauchsrabart gewährt :

Wenn der in einem Kalendenahr au ent¬
richtende Betrag für den Sirombezu « sich be -
lauft aus

^ ^ i0Q0 3Macf Rabatt
über 1000 bis 2000 Mark 3»/, Rabatt
über 2000 bis 5000 Mark 4«/, Rabatt
über 3000 Mark . . . . 5*/, Rabatt

Für die nachbezeichneten Anlagen mit lan -
,icr Benützungsdauer ( Hotels . Wirtschaften .
Kinematographen . selbsttätig wechselnde Licht-
reklamen mit besonderen Zählern . Schausen -
iterbeleuchtung nach 8 Uhr abends ) wird der
Strom für Beleucktungszwecke wie folgt be«
rechnet : _ . ,

rfitr die innerhalb der ersten 800 Betriebs »
stunden verbrauchten Kilowattstunden 75 Pfg .
für die Kilowattstunde .

Für die innerhalb der ersten 600 Botriebs -
siunden verbrauchten Kilowattstunden 75 Pfg .
für die Kilowattstunde .

Für die innerhalb der weiteren BetriebSstun -
oen verbrauchten Kilowattstunden 55 Psg . für
Die Kilowattstunde .

Zur Ermittelung der Zahl der Betriebs -
stunden wird die Zahl der im Kalenderjahr
verbrauchten Kilowattstunden durch die .Zahl
des Ainchluhwertes geteilt . Der Anschlußwert
wird alljährlich in der zweiten Hälfte des Iah -
:ci vom Elektrizitätswerk festgestellt .

Berbrauchsrabatt und Preisminderung wer -
>>en jeweils nach Schluß eines Kalenderjahres
'crechnet lind dem Abnehmer gutgeschrieben ,
oder , wenn er keinen Strom mehr bezieht , zu-
r >ickbc»ahlt ; hierbei bleiben Beträgt unter 1 Mk.
alitzer Betracht .

Würde der Stromabnehmer für seinen Iah -
resverbrauch nach den gültigen Rabattsätzen
einen höheren Gesamtbetrag zu zahlen 5uben
als im Falle größeren Verbrauchs , so wird der
zu zahlende Betrag um die Differenz geir. in -
Sekt (Erläuterunz zu § 16 siehe Anhang ' .

§ 27.
Aenderilngen der Strombezugsordnuug . die

vom Stadtrat im . .Karlsruher Tagblatt " be -
kanntgemacht sind , muß der Abnehmer mit
Wirkung vom ersten Tage des nächsten Kalen -
oermonats nach der Bekanntmachung gegen
sich gelten lassen , wenn er nach letzterem Zeit -
pnnkt noch weiter Strom vom städtischen Elek¬
trizitätswerk bezieht .

3. Wafferbeziigsordnnng .
L 5 . «

Aenderungen der Wasserbezugsordnung . die
vom Stadtrat im „Karlsruher Tagblatt " be-
kanntgemacht sind , muß der Abnehmer mit
Wirkung vom ersten Tage des auf den Tag
der Bekanntmachung folgenden Kalendervie »
teljahres gegen sich gelten lassen , wenn er nach
diesem Zeitpunkt noch weiter Wasser vom
städtischen Wasserwerk bezieht .

Z 23.
Auf Verlangen der Wasserwerksverwaltung

müssen auch in solchen Grundstücken oder

Grundstücksteilen , für welche die Berechnung
des Wasscrgeldes nach dem Mietwert stattfin¬
det . Waisermesser angebracht werden .

Ergibt sich in solchen Fällen , daß in dem dein
Zahlungstermin vorhergehenden Zeitraum ein
größerer Wasserverbrauch stattfand , als bei
einem Wasserpreis von 20 Psg . für 1 Kubik-
Meter durch das nach dem Mietwert berechnete
Wassergeld gedeckt ist , so hat der Abnehmer für
oen Mehrverbrauch mit 20 Pfg . für 1 Kubik¬
meter , sowie für die geordnete Miete i>c § Was¬
sermessers Auszahlung zu leisten .

Ergibt sich am Schlüsse eines Kalenderjahres ,
daß das nach Maßgabe des Abs. 2 dieses Para¬
graphen bezahlte Aufgeld mehr beträgt , als es
betragen würde , wenn bei dessen Berechnung
d »r> Wasserverbrauch de ? ganzen Kalenderjah -

res zugrunde gelegt worden wäre , so wird der
Mehrbetrag dem Abnehmer für die nächste
Wassergeldrechnung gutgeschrieben oder , wenn
dies verlangt wird , zurückvergütet .

§ 31.
Für Hahnen , die dem Betrieb eines Gewer -

bes dienen , ferner für die Wasserversorgung
oou Bierpressionen , Schwenkanlagen und von
GaS ». Benzin - oder anderen Motoren kann der
Wasserverbrauch statt durch Wassermesser durch
Schätzung festgestellt werden .

Das Wassergeld betrügt für eine jede der er -
wähnten Einrichtungen jährlich 20 Pfg . für den
Kubikmeter des gefehätzten Verbrauchs , minde -
stenk aber _ 3 Mk . für das Kalendervierteljahr .

Die Schätzung ist durch die Wasserwerks »« -
waltung vorzunehmen und dem Abnehmer vor
Abschluß oder Ergänzung des Wasserlieferungs -
Vertrags mitzuteilen .

Bei der Schiitzung des für Bierpressioneu zu
verwendenden Wassers wird ein Verbrauch von
4 Liter Wasser auf 1 Liter Bier angenommen .

8 33.
Für Wasser , das nach dem durch Wassermes -

ser festgestellten Verbrauch zu vergüten ist,werden 20 Pfg . für den Kubikmeter berechnet .
§ 37.

Für Wasser , das zu Bauzwecken verwendet
wird , ist eine Vergütung von 20 Pfg , für
1 Kubikmeter zu leisten .

Solches Wasser kann von der Wasserwerks -
Verwaltung auch nach dem Satze von 9 Pfg .
für jeden Quadratmeter der zu überbauenden
Bodeirfläche und jedes Stockwerk berechnet wer -
»eu .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1919.
Der Stadtrat .

OesfenMche Versteigerung .
» reitaa . de « £7 . Juni 19J», nachmittags 2 Uhr .werde ich , ii Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 28

« egeu bare cialiluna aemäk S ,'!?!! H .G .V . im Auf¬trag öfsentlich versteigern : 1 arvner Aus,iehti !ch.1 kvnivl . Bett , 1 »iachttisch. l schreibpult , 3 Stühle ,1 Meilcrvubmaschinc . t »kücheiiivagc, « ardinen undloiist vcrichiedeiie OaushaltuiigSsseaeiistände .Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 25. Juni 1919 .

Äint . Gerichtsvollzieher .

Zahmis -verstelgemnz .
^ de « 27 . Juni d. I .. na «hn »ittag »
- beginnend , werden im Auftrag Marknenienftt .. 49 ( im Saal ) wegen Geschäftsaufgabefolgende Sahrnisie gegen Bar,ahl « ng öfsentlichverfternert :

Vorfelder « ittard mit .-iubeliör (bereitsl « nierltaner « iliard mit .iubetiör , lUerttko , 1 1 Bettstatt mit Rost und
Matratze , etwas « ettwaiche . 1 TalontZick ,1 ZccotcrtHrfi ^ 1 Masel,tisch , 1 « l -»me « tis <h .

' der . i ^ leischita » der , 1 Waschma,chi « e ( Gummi ) , 1 Wasch»««schiedener » a « srat , wo,l
. einladet .I . Gromer, Ortsgerichtsvorsitzettdera . D.

manae , I Wringm
Maschine sowie oe . .. . . .Kaustiebvaver höff . einladci

Forksetzung d. Versteigerung
in den „Drei Linden " , Rlieinitrafte t4

findet Kreits » vormittaa » Uhr statt .
Es komme» zum Ausgebvl eiue grvhe PartieWein - und Bierglaser , Weinflaschen in 1. ll2 und>/. Liter : Porzellan -, Kiichengeschirr , Tischdecken ,Betten ete.
Karlsruhe , den tu . Juni 19X9 .

Koch, Ortsrichter.
villing & Zoller

Aktiengesellschaft
für Bau - und Sunsitischlerei in Karlsruhe .

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft wer -den hierdurck, zu der am Samstag , den 12. Juli19in , nachmittags 4 Uhr . im Gesellfchaftslokal .^ eovelinstraße 1, stattfindenden
sechzehnten orSenkl . Generolverfammlnng
ergebenft eingeladen .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsratsüber das Geschäftsjahr 1918<19 .
S . Befchlnfifassung über die «Senehmigung der

Bilanz und über die Verwendung des Rein¬
gewinns .

8 . Erteilung der Entlastuu « an Borstand undAufstchtsrat .
4 . ^ ,' euwalil des Aussichtsrates .

^ ur Teilnahme ist jeder Aktionär berechtigt ,der leine Aktien lohne Gewinnaiiteilicheinel späte¬
stens am dritten Werktag vor dem Tag der Ver -
fammluna bei der Gefellschaftskassc. einein deut -
scheu Notar oder der Verelnsbank Karlsruhe ,e . G . m . b . H . in Karlsruhe , hinterlegt .

Karlsruhe , den 18. Juni 1919 .
Der Aufsichtsrat .

Peter . Vorsitzender .

> liiei

Am 2 . Juli beginnen wir mit einem

Anfängerkurs ZSe
™ "

UM■IIIIIIIIMIIItlllf(Ml lfItalien IIlllltllfltctflfltt
in SteDographie nach Gabetsberger .

Ferner empfehlen wir unsere Abendkurse in
SchSnschi - eiben , Rundschrift ,
Buchffflhpung (eint . , dopp., amerik .),kaufen . Rechrieai ,
Korrespondenz , '̂ eciiseU und

Scheckkunde , Sprachen etc.
Privat - Handels -Lehranstalt
und Töchterhandelsschule

„ Merkur "
Karlsruhe , Karlsiraße 13
oäohst dem Moninger — Telephon 2018 .

Dringend .
Ruhige Familie (3 Personen ) sucht ver sofortoder später 3—4 Äimmerwohnung mit «lektr . Licht.

Bad in ante « Hause . Welche >>amtlie zieht in
nächster Zeit von hier weg und würde mir die Er -
mietuna einer solchen Wohnung möglich machen.
Suche schon fi Monate eine Wohnung . Angebote
nnter Nr . LA>g ins Tagblattbüro erbeten .

« od. 3-5 Zimmerwohnung
von Braulvaar aus 1. Oktober oder früher zu

n gesucht. Mittel - nnd Weltstadt bevor¬
zugt . Angebote unter Nr . Ä62 ins Tagblatt -
vüro erbeten .

Laden u . Magazin
etwa 100 qm grotz. sowie

5 Zimmer -Wohnung
per April 1920 gesucht .

L. Grosbernd , Lammstr . 4.
Meine Werkstatt u .

Laboratorium
ü bis 3 Räume mit Gas - . Wasser - und elek-

irischem Anschluß

zu mieten gesucht.
Die Räume sollen möglichst sofort beziehbar
sein . Angebote unter Nr . 2261 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

! Miel -Gesuche 1 mt \m AliWeu
daö kleinerem Haushalt
im .Eoäien usw . selb-
ständig vorstehen kann ,sofort bei hohem Lohn in
dauernde Stellung ges .

« Uli, . Mayer .
Karl - i^ riedrichstrane Kl .

3teltcrc§ Ekevaar ofiitc
Kinder (fiöfictcr Beam -
tcr ) nicht mit l . Okto¬
ber eine
5-6 MtnerMuung
Anaebote unt . Nr . 2280
ins Taablattbüro erbet .

Miivlven aesucht
welches bürgerlich koäien
kann und Zimmerarbeit
übernimmt bei gut . Ber -
vstegnng und Bezahlung .
Helmte . Äaiserftr . 188 N.

4 — S Zimmer-
Wohnung

in rubiaer . seiner Laae
ans I . Inli vder I . Ol -
tober aeiiicht. Anaebote
unt . Ülr . 2278 ins Taa -
üTttffliitf n crhripti

Suche für kt . Hanshatt
zmerl . jleij . MsSlheii .
Kran Neg .-Baumeister

Trumpkc .
Krieastrasie 98. HI .

Tttnhig .EVepaar sucht
6-7 ZimmemMmg
sofort oder .sunt 1. Ok¬
tober . Angebote unt .
Ji r . 22S2 i . Taablattb .

Zimmermiwcheu
sofort gesucht .

Wctb. Hirschen.
Kaiserstrafte 120 .
Zum 15. Juli oder

früher wir !> ein ehrl .
fleiviges Mädchen
für alle vorkommend .
Hausarbeiten m kin¬
derloser Familie ge¬
sucht . Nur solche Müd -
chen wollen fich mel¬
den . welche anf eine
dauernde , angenehme
Stellung reflektieren ,

j Amalienstr . »» ll.

WchWW 'GeiO.
Saubere SZi « Mer -

ivohnuna ans 1. Oktbr .
für -t erw . Perl . Mails .
u . Htnierh . ausgeschl . ?ln -
aebote unter Nr . 2291 in »
Taablattbüro erbeten .

£öOen
für Herren - und Da -
menfrtsenr , aesllcbt.
? lngeb . n . ^ ! r . 22Ä7 ins
Tagblatrbüro erb .

Mädchen,
etfo.hr . u . tttlbt . f. Klicke
n . SanSarv . . bei hohem
Lohn gesucht .

Amalienttr . S5 . S. Et .2 leere Zimmer
Weststadt gesucht . Anae-
böte unter Nr . 2284 ins
Taablati erbeten .

»fort flcm .
ttt guter Geschäftsstadt
TiidSeutschlands ein

kleineres Geschäft
in guter Lage (Zigarren .
Schreibutensilien oder
klein . Caf6j . Angeb . wolle
man sende» an Krau
B . Sch « «ier . Karlsruhe
i . ^ ! .. - cheiselstr. g. 2 . St ."Siouung™
für 1—2 Pferde mitZwei -
zimmerwohnung zu mie !-
teu gesucht. Angeb . unter
Nr . 22 »» ins Taablattb .

Zimmer
Von 2 tücht. Damen -

lchneiderinnen einfach
möbliertes Zimmer ae-
sucht . Angebote unter
Nr . in ^ raablattb .A ~ t ' " HV

Miltte .
Wer kennt solche , emv -

fedlons - nnd preiswert ,mit Eintritt sofort . Ei -
lende Nngevote gegen
Belohnung an . Erho -
lungsbedürstia " unter
Nr . 22H0 ins Taablattb .

Offerte Stellen
Bütoftünlein

gesucht per sofort oder
IS. Juli .

Bedingung : gut Rech -
neu . Buchführung , sowie
pe rsekt im Stcnog raphie -
ren u . Mafchinenschreib .

Angebote mit Gehalts -
angabe und Zeuguisab -
fchrist unter Nr . 2298 inS
? aablattviirv erbeten .
GesSAtS ' Mck

"
gesucht. Hirschstrahe 28 .Lade » .' Büglerin.
eine tüchtige, sofort auf
2—3 Tage gesucht . Näh .

2 geudtc »3nnBnälie ~
rinnen f of ort gesucht
bei !>! ii i . ■<? ricqjtr . 147.
« öchin »
tätig lvar , für sofort
oder auf 1 . Juli gesucht .
Karl Zeiter . Post -

kutsche.

Madchen,
das m Sause schlafen
kann , kann sosort ein-
trete ».
D «ra »d . Dv nalasstr . 26.

Kiichenmädcheu
sofort gesucht .

Gold . Hirsche «.

lEOESlii
eti . pünktl . Monats «r »n
auf i . Aull zu kleiner
Familie gesucht.

Kaiser -Allee 22. 1

Mädchen
gesncht für sofort .
Goldene Krone
AiualienstraÄe 16 .

Mädchen
kür Fremdenzimmer und
Hausarbeit , . IS. Juli
gesucht . Angeb . m . Bild
n . Zeugnisabschr . an

Pension Arnold .
Schömberg b . Wildb ad.

für sofort oder 1 . Juli' " t .
«ubenheimer ,

Kaiser - Allee 11 » .
ZlmrWge Zrau

oder Fräulein zum Aus -
tragen von Zeitschriften
für dauernd gesucht :' utliöstrafte 0. vart .

Monatfrau
2 Stunden vormittags
von 8—10 Uhr gesucht.

Zu ertragen
Kaiserstrafte 183,

Schuhgeschäft

Einf . Stööc od . t« » t.
Mädch. in Einkamilienh .
i . Schwarzw . auf 1 . Aua .
b . gut . Lohn v . kl . Fam .
ges . Zeugn . erford . Nah .

7 - l . St .
Ei n orsentU chcc

Mädchen
bäusl . Arbeiten
Lohn gesucht.

!i>! arienstr . i'>2, 2 . Stoc !^
ZimMermilöchen

für I . Juli gesucht .
Herrcnstrasze S7.

Suche auf sofort P !>»,-
« . WasAfrau . Näheres
Karlstrofte :!S. 1. Stock.

j \Iännlich
Tüchtiger

Pmisiollsreisellder
f . sämtl . Schnwnacher -
bedarssartiket für ios .
gesucht. Angebote unter
Nr . 2294 ins Tagblatt -
büro erbeten .

SlNOMkl
von ersteui Schuhgeschäft
für Reparaturen geflickt.
Angeb . nnl . Nr . 2285, ins^ aablattbüro erbeten

lUAm
sofort gesucht .
L . <Siiz . Bauaeschäst .Dnrlach .
jüngerer , ordentli
Hausbursche
eincht.
Konditorei L. Ooiterle »

Äarl -öiiedrichstr . 2u .

Friseuse
iAnsängerin ) sucht p . sos.
od . später paff. Stellung .

Angebote unt . Nr . 2288
ins Tagblattvüro crv .

Saufmauii . 27, I . alt ,
sucht Stellung a . Büro
(Lagerist . Ervedient oder
Reisender ) gleich , welche
Branche . Angebote un -
ter Nr . 2283 ins Tag -
blattbüro erbeten .
WoreiiuMuivdpn

Verloren
gina gestern im Hafen-
gebiet . Südbecken , ein
Rrillantrina . Einsteiner
iAndenkeni . Der ehrl .
Finder wird gebeten,
dens. geg . 20« M Beloh -
nnn « entw . Südbecken-
strake 8 . Büro . od . Schu-
inaniistr . n . III , abzua .

Svazierstock. schw. , in .
iveisiem Bogengriff , am
Sonntag abend »erlo -
ren . Abzugeben geaen
gute Belohnung

Apq « stqstt. Z.
li . St -

Hund znael . . Schnauz .
Abbol . geg . Erst . d . Ein -
rück .- Geb . u . Futteraeld .'

.asield . Ecknlstr . 2N.
Entlaufe » br . !>agd-

bnnd . auf d . Nain . »Ra -
mas " körend . Abzuaeb.
gegen Belob «« «« bei

« chmitt.
mm t

Neue Kurse
Beginn I . Juli .

F. BucK
'
S

bekannte

Speziot- Schule
für moderne

Handschrift
Flotter Briefstil
Fehlerfr. Schreiben
Mark 15 —20 pro Fach .

Auswärts Orlen.
Lessingstraße 78 .

Erfintiunsen
Patent - Bureau

UeOronohsmnsier U HnllOP
Wsrenüeicher. !>. IIUHCl
Tel. 205 . Pforzheim

r ~ "
5Wn -8(f(n !

Friedenswarol

trima Ausführung ,
tück » Mark , lie -

fert von 2 Stück an
per Nachnahme

MewS SM.
ElÄerield 18».

Postfach 84 .
Bei Nichtgefalleu

Zurücknahme .
Wöchentlicher Ber -
fand überSvooStück .

Wegen vorgerückt . Saison
gebe auf sämtliche

Restbestände

VI
5°io Rabatt .

Arthur Baer
Karlsruhe

Kaiserstraße 133, 1 Tr . ,
Eingang Kreuzstra ße .

10 Ztr .
m . Paprika p . Pid . ^ lg .-
» Zt . ge « . MnStatniiiil

ver Pfund •* 26.—,«00 000 Mixturtorte «
14 m/m ä Jt 30 .— p . °/oo

hat fofort
^

abzu
^
eben

Berlin .Pankow. Krru'
str . n.

Offerieren
Vuxkiuhofen

gute Qual ., Berarbeitg .»aw ««» « '»" olTfutter .
. . . . 34—85 .
gegen Nach¬

nahme .
Gebr . Hägerbäumer ,

M .. Gladbach . .e <i>. Nlc id e ri abrit .

Zhre Zukunft
Gegenwart . Ber -
ganaenheit,Lebens -
schtcksale usw . be -
stimme ich Ihnen
genau im voraus
durch Astrologie .
Näh . gegen 80 Psg .
Briefmarke .

, F. Weltenberq
IWcrlinSW .HS c .5.

Israel . Gemeinde ?
Ha «ptsynagogeKronea -

strafie .
Freitag , den 27. Juni :

AbendgotteSd . 7.00 Uhr .
Samstag , den 28 . Juni :

Morgeugottesd . 8.30 ll .
Jugeudgottesd . 3.00 11.
Sabbatausgaiia 0 .20 U.

An Werktagen : Morgen -

Zsrael . Religions -
gesellschaft .

Freitag , den 27 . Juni :
Sabbatansang 8 .00 Uhr

Samstag , den 28. Jmü ;
Morgengottesd . 7 .80 U .
SchüUraptteäd . 2.45 lt .
Nachm. - Gottesd . 5.00 it .
SaöbatauSgaug 0 .35 U.

An Werktagen : Morgen
gottesd . « .15 lt . Nach'
mittagsgottesd . 7.30 U.

ölt « li » iZi » k>
für sofort gefttcht.

ES kommen « >»r nachweisbar erste Kräfte ,
die »nittdestens t80 Silben ftenograpkieren
und « irtli «», flott maschinenschreiben , siir die
Posten in Frage .

Städtisches Arbeitsamt ,
weibliche Abteilung . Ziihrtnaerstrahe 100.

MrsuchendauernS
Köchinnen,
Mädchen für alles .

Mädchen zum Anlernen ,

Zimmermädchen,
Stundenfrauen,
Wafch- und Putzfrauen

für einzelne Tage
für sofort oder später .

Stödlisches Arbeilsamt.
weibliche Abteilung Zähringerstraße 100 .

ZeitungS 'Trägerin
zuverlässige , ehrliche , für

Gaggenau
für morgens gesucht . Angebote an

Karlsruher Tagblatt
Rikterstraße 1 .

MM WM
für Karlsruhe und Umgebung , für erstllassige
Markenartikel der Nährmittel - u . chem. vharma -
zeut . Branche gesucht , der beim einschlägigen
Großhandel , sowie in ersten Detailaeschaften
gut eingeführt ist . Angebote unter Mitteilunsi
deS seitherigen Wirkungskreises unter Rr . 2299
in s Tagblattbüro erbeten .

Bad. LandestheaterT
Freitag , den 27. Juni 1919.
Freltagsmlete Nr. 36.

Violetta
(La Traviata ) .

Oper in 4 Akten, nach dem Italienischen des F . M . Piave .
Musik von O . Verdi .

Anfang 7 Uhr . Ende ty410 Uhr .

Städtisches Konzerthaus
Freitag:, den 27. Juni 1919.

Klinstierblut.
Operette in einem Vorspiel nnd 2 Akten von Leo Stein

und Karl Lindau . Musik von Edmund Eys!er .
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr

Stadtgarten -Restaurant

Guten Mittagstisch v. 12 — 2 Uhr
(auch im Abonnement)

im neu erbauten Gartensaal.
Angenehmer Aufenthalt auch bei schlechter

Witterung.
Max Schmitges .

Residenz-laler
Telephon 5111 .

Waldstraße 301 Sehillerstr. 22
Nur noch heute !

Fern
lAndra

in

Zwei

— 5 Akte —

Ü!
Lustspiel in 3 Akten

Henny
Porten

in dem SchauspielDielM
Laterne
in dem Lustspiel

derSchrecKenf

AfriK &s

Aus den Friedens- !
Verhandlungen inj

Versailles
Kasseneröffnung ' /23 Uhr .
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